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Noch vor wenigen Jahrzehnten wurde das erdkundliche Wissen in unsern 
Schulen lediglich nach der Menge der im Gedächtnis haftenden Namen und 
Zahlen bemessen, und die Erdkunde galt deshalb nicht mit Unrecht als einer 
der langweiligsten und unbeliebtesten Unterrichtsgegenstände. Das ist anders 
geworden, seitdem die Erdkunde einen gewaltigen Aufschwung genommen und 
sich einen geachteten Platz neben den andern Wissenschaften erworben hat. 
Auch in den Schulen macht sich dieser Wandel mehr und mehr geltend, und 
das geistlose Auswendiglernen vieler Namen gehört heute wohl überall der 
Vergangenheit an. In steigendem Maße sind nun die geographischen Namen 
selbst Gegenstand wissenschaftlicher Forschung geworden. 

Der 1896 in Zürich verstorbene Prof. Egli, der sein ganzes Leben der 
geographischen Namenkunde gewidmet und sie wie wenige andere durch seine 
vielfachen Arbeiten auf diesem Gebiete gefördert hat, unterscheidet gelegent- 
lich das Kleid, den Leib und die Seele der geographischen Namen. Als Kleid 
gilt ihm die Schreibung und die Aussprache des Namens, d. h. die Form, in 
der uns der Name im täglichen Leben, in der Zeitung, auf Beisen, auf dem 
Atlas entgegentritt: was die Schreibung für das Auge, ist die Aussprache für 
das Ohr. Wichtiger aber als das Kleid, das wie immer so auch bei den 
geographischen Namen etwas Äußerliches ist, ist der Leib der Namen, wie 
Egli ihren Wortbestand nennt. Diespn zum Verständnis zu bringen, ist die 
Aufgabe der Namenerklärung. Dem Uneingeweihten erscheinen die geo- 
graphischen Namen zunächst als leerer Schall, und die fast endlose Beihe, 
die an unserm Auge und Ohr vorüberzieht, übt naturgemäß einen abschreckenden 
und ermüdenden Eindruck auf uns aus. Das wird aber sehr bald ganz anders, 
wenn wir sehen und hören, daß diese Namen keineswegs tote, leblose Wort- 
formen sind, daß sie vielmehr Leben in sich tragen und, sobald wir nur den 
Schlüssel finden, um ihnen sozusagen den Mund zu öffnen, zu uns reden und 
uns erzählen von längst vergangenen Zeiten und von den Wundern fremder 
Länder. Und zwar ist dies der Fall sowohl bei unsern einheimischen wie bei 
den fremdländischen Namen. Denn daß jene leichter in unserm Gedächtnisse 
haften, liegt doch nur daran, daß wir sie früher und öfter hören, und daß die 
von ihnen bezeichneten Gegenstände uns näher liegen. Wie vernehmlich redet 
der Niagara zu uns, wenn der Kenner indianischer Sprachen uns das Wort als 
Donner der Gewässer erklärt; wir sehen gleichsam die gewaltigen Wasser- 
mengen des Menam, der Mutter der Gewässer, an uns vorüberrauschen, 
während der Leck = Sumpf uns die trüben, vor der Mündung nur langsam 
dahinziehenden Fluten des Vaters Rhein vor Augen malt. Majestätisch türmt 
sich vor unsern Blicken das Pamir, das Dach der Welt, oder der Himalaja, 

1* 



Digiti 



zedby Google 



Einleitung. 



die Wohnung des Schnees, auf, und aus dem Krater d. h. Kessel des 
Brandberges Ätna steigen Feuer und Bauch auf. Wir fürchten für die 
Schiffer, die eben das Tor der Tränen Bab el Mandeb glücklich hinter sich 
haben und nun das gefährliche Vorgebirge Guardafui, Hütet euch, umfahren 
müssen, und atmen auf mit dem Seefahrer, der, nachdem er den fieber- 
schwangeren Küsten des tropischen Südamerika entgangen ist, seinen Anker 
vor Buenos Aires d. h. gute, frische Lüfte, in die spiegelglatten Fluten 
des Silberstromes La Plata fallen läßt. Der Name des jetzt völlig ver- 
gletscherten Grönland zaubert uns die grünen Küsten seiner Ostseite vor 
Augen, an denen vor 900 Jahren die kühnen Normannen sich niederließen, 
und im sonnigen Andalusien d. h. Vandalusien, Land der Vandalen, 
sehen wir die Eächer Karthagos sich rüsten zur Überfahrt nach Afrika. Selbst 
die chinesischen Ortsnamen verlieren das oft geradezu abschreckend Fremd- 
artige, wenn infolge der Namenerklärung Namen wie Peking = Nordhaupt- 
stadt, Nanking = Südhauptstadt uns an das deutsche Nordhausen und 
Sondershausen (Südhausen) erinnern, und wenn wir in Tong Hai unsre heimische 
Ostsee wiederfinden. Die zahllosen Städtenamen auf fu und tschou können 
uns nicht mehr verwirren, wenn wir wissen, daß durch diese Worte die Haupt- 
orte größerer oder kleinerer Verwaltungsbezirke unterschieden werden. 

Wenn nun auch zugegeben werden muß, daß erst ein recht kleiner Teil 
der geographischen Namen wissenschaftlich erklärt ist, und daß bei vielen die 
Erklärungen noch weit auseinandergehen, so ist doch durch das bereits Er- 
reichte die Unhaltbarkeit der alten Anschauung, es sei ein eitles Bemühen, 
der Bedeutung der Ortsnamen nachzuspüren, sie seien zufällig und bedeutungs- 
los, unwiderleglich dargetan, und allgemein zugegeben wird heute, was der 
große Leibniz zuerst vorahnend ausgesprochen hat: es gibt keinen Ortsnamen, 
der ohne Sinn wäre. Und wenn auch mancher Name so dunkel ist, daß wir 
an seiner Erklärung vielleicht für immer verzweifeln müssen, so ist doch fest- 
zuhalten, daß keiner ein leerer Schall ist, sondern jeder eine bestimmte ge- 
schichtliche, geographische oder physikalische Veranlassung gehabt hat. Alle 
Eigennamen, sagt J. Grimm, sind ihrem Ursprünge nach sinnlich und be- 
deutsam; wenn etwas benannt wird, muß ein Grund da sein, warum es so und 
nicht anders heißt. 

Je größer nun die Zahl der erklärten geographischen Namen ist, desto 
mehr drängen sich uns weitere Beobachtungen auf. Wer einmal die geo- 
graphischen Namen auf verschiedenen Blättern des Atlas genauer betrachtet 
und miteinander vergleicht, der wird bald bemerken, daß verschiedene Arten 
der Namenbildung sich unterscheiden lassen, und daß bald die eine, bald die 
andre Art vorherrscht. Während hier die Namen sich häufen, die lediglich 
irgend eine natürliche Eigentümlichkeit oder Besonderheit des betreffenden 
Ortes hervorheben, finden wir dort, daß sie sich auffallend oft an Personen- 
namen anlehnen, oder wir finden zu unsrer Überraschung in fernen Erdteilen 
die aus den europäischen Kulturländern bekannten Namen wieder. Solche 
Beobachtungen führen notwendig zu der Erkenntnis, daß die geographische 
Namengebung mehr oder weniger beeinflußt wird von dem Charakter der 
einzelnen Völker sowie von dem Geist, der zu verschiedenen Zeiten ihr Sinnen 
und Denken vorwiegend beherrscht, daß also den geographischen Namen, um 
wieder mit Egli zu reden, auch eine Seele innewohne. Während wir bei den 
Naturvölkern überwiegend Naturnamen finden und zwar in um so einfacheren 
Formen, je mehr das betreffende Volk sich noch auf der Stufe des Kindesalters 
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befindet, — man vergleiche z. B. die geographischen Namen der Indianer Nord- 
und Südamerikas miteinander — herrschen bei den Kulturvölkern die Kultur- 
namen vor und zwar so, daß «die geographische Namengebung als Ausfluß 
der geistigen Eigenart eines Volkes oder einer Zeit sowohl die Kulturstufe 
als auch die Kulturrichtung der verschiedenen Völker und Zeiten wider- 
spiegelt/ 

Wenn sich z. B. unter den geographischen Namen der Griechen eine 
große Zahl von Natuinamen findet, die eine solche Vielseitigkeit und Schärfe 
der Beobachtung zeigen wie bei echten Naturvölkern, so erkennen wir daraus, 
daß die hochgebildeten Griechen sich einen lebendigen Natursinn bewahrt 
haben, während die Namengebung der Eömer klar zum Ausdruck bringt, wie 
die militärisch-praktischen Zwecke alJ ihr Denken und Tun beherrschten und 
bestimmten. Ähnlich verhält es sich mit der geographischen Namengebung 
der Spanier und Portugiesen zur Zeit der großen Entdeckungen und der der 
Engländer, die bald darauf vor allem die Inselwelt des Großen Ozeans er- 
schlossen, den fünften Erdteil erforschten und kühn in das Nördliche Eismeer 
vordrangen. Die in den jahrhundertelangen Kämpfen mit den Mauren heraus- 
gebildete glühende religiöse Begeisterung der Eomanen erkennen wir in ihrer 
Vorliebe für kirchliche und religiöse Namen, mit denen sie alle von ihnen 
aufgefundenen und in Besitz genommenen Örtlichkeiten belegten, während der 
lediglich auf das Praktische gerichtete Sinn der Engländer unzählige Male die 
von ihm gewählten Namen anknüpft an irgend ein Ereignis, das von mehr 
oder weniger Bedeutung für die betrefiende Reise war, oder an den Namen 
des Entdeckers oder an den seines Schiffes. 

Wieder anders bewahrheitet sich der angeführte Satz, wenn wir einen 
Blick werfen auf die von den Holländern herrührenden geographischen Namen. 
In derselben Zeit, wo der Stolz auf den gewaltigen Aufschwung ihres Vater- 
landes zum Ausdruck kommt in der Übertragung der Namen der großen 
Oranier, der großen Staatsmänner und Seehelden, der heimatlichen Land- 
schaften und Städte auf die Inseln, Städte und Flüsse usw., die sie in fernen 
Meeren entdeckten und in Besitz nahmen, in derselben Zeit sehen wir, wie 
bei den holländischen Ansiedlern, die als Viehzüchter, Hirten und Jäger in 
die Steppen Südafrikas vordringen, die Erinnerung an die Heimat verblaßt, 
die Eindrücke der sie umgebenden Natur die Oberhand gewinnen, und sie die 
geographischen Namen überwiegend dem Tier- und Pflanzenreiche ihrer Um- 
gebung entnehmen. 

Das führt uns endlich zu einer weiteren nicht minder wichtigen Be- 
obachtung: die eigenartige und zahlreiche Tierwelt des Kaplandes ist durch 
schonungslose Ausübung der Jagd und durch das Vordringen der Kultur fast 
ausgerottet, aber die vielen durch Zusammensetzung mit Tiernamen gebildeten 
Ortsnamen erinnern noch daran und werden in Zukunft daran erinnern, daß 
diese Tierarten einst in Menge sich hier tummelten. — In derselben Weise 
nun lassen sich solche Eückschlüsse aus den Ortsnamen der alten Kulturländer 
machen, da sie Merkmale von Zeiten und Zuständen an sich tragen, die 
längst vergangen sind. Heute kommt der Biber in Deutschland nur noch ver- 
einzelt vor, während Namen wie Bober, Bebra, Bibra, Biberach u. a. m. zeigen, 
wie verbreitet und häufig er einst in unserm Vaterlande anzutrefien war. 
Die freundliche Lindenstadt Leipzig und die in ihrer Nähe liegenden 
Orte Lindenau, Lindental lassen durch ihre Namen ebenso wie die mecklen- 
burgischen Dörfer Liepe, Liepen, Lipnitz die deutschen Lindenwälder der 
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Vorzeit vor unserm geistigen Auge wiedererstehen, während Namen wie Konitz 
und Zossen, Ort im Kiefernwalde, uns lehren, daß die Kiefer seit alters 
im östlichen Flachlande Norddeutschlands der herrschende Baum war. Die 
vielen deutschen Ortsnamen auf wald, walde, hagen, hain, hainichen, ferner 
auf rode, in Süddeutschland auf reut, in Holstein auf rade, oder auf schwende und 
swende erinnern daran, daß unser Vaterland einst in viel ausgedehnterer Weise 
mit Wald bedeckt war, der erst gerodet, gereutet, geschwendet (d. i. mit Feuer 
gelichtet) werden mußte, bevor unsre Vorfahren ihre Wohnorte gründen 
konnten, zugleich aber auch an die Liebe und Verehrung, die sie dem Walde 
zollten. — Beachten wir die eben angeführten oder die ebenso häufigen 
Endungen der Ortsnamen auf ingen, heim, büren, beuren, hausen, leben und 
andere, die in einzelnen Gegenden Deutschlands häufig, in andern nur ver- 
einzelt sich finden, so lassen sich mit Hilfe solcher Formen der Ortsnamen 
die Wohnsitze der deutschen Volksstämme bis zu einem gewissen Grade noch 
heute erkennen, natürlich nicht überall mit derselbe Genauigkeit. Wir er- 
sehen femer, da im östlichen Deutschland die verschiedensten Formen und 
Arten der Namenbildung regellos durcheinander geworfen und, je weiter nach 
Osten, desto mehr wie rein zufällig unter die slawischen Namen verstreut vor- 
kommen, wir ersehen schon aus den Ortsnamen, daß hier Glieder der ver- 
schiedenen Volksstämme sich angesiedelt haben. — 

Diese kurzen Andeutungen wollen zeigen, wie die Erklärung der geo- 
graphischen Namen auch in der Schule nach den verschiedensten Richtungen 
hin nutzbar gemacht werden, und wie die Schüler, besonders in den oberen 
Klassen, dadurch zu eignen Beobachtungen angeleitet werden können. Gänz- 
lich verkehrt wäre es, wenn das Gedächtnis der Schüler weiter belastet werden 
sollte dadurch, daß außer dem Namen auch noch seine Bedeutung zu lernen 
gefordert würde. Wohl aber lassen sich, indem hier und da die Bedeutung' 
der Namen mitgeteilt wird und Folgerungen aus dem häufigeren oder 
selteneren Vorkommen gleichartiger Namen gezogen werden, mancherlei 
Dinge in ansprechender und anregender Form dem Verständnis und dem Ge- 
dächtnis übermitteln, die sonst als nackte Tatsachen ausgesprochen und mit- 
geteilt und darum ebenso schnell vergessen werden. 

Beiden, dem Lehrer wie dem Schüler, will das vorliegende kleine Werk 
zu Hilfe kommen, indem die geographischen Namen, die in der Schule in 
irgend einem Unterrichtsfache erwähnt werden mögen, leicht aufgefunden und 
erklärt werden können. Zu diesem Zwecke erscheint, da nicht nur der erd- 
kundliche Unterricht in Betracht kommt, die alphabetische Anordnung die 
allein richtige, weil praktische. Die Grenzen der schulgeographischen Namen 
sind absichtlich weit gesteckt, um möglichst viele Namen zum Vergleiche 
heranziehen zu können; besonders zahlreich sind die geographischen Namen 
Deutschlands berücksichtigt worden, was gewiß Billigung finden wird. Die 
Erklärung ist kurz und knapp gehalten; wo die Deutung des Namens nicht 
sicher ist, sind zwei oder auch mehr verschiedene aufgenommen worden. Nur 
soweit es nötig erschien, ist die sachliche Erklärung durch Mitteilung der 
geschichtlichen Tatsachen, oder der natürlichen Beschafienheit des Ortes oder 
seiner Umgebung, durch die die Namengebung veranlaßt wurde, hinzugefügt 
worden. Ebenso ist die Sprache, der die einzelnen Namen angehören, ange- 
geben und, soweit es für Schulzwecke von Bedeutung ist, auch die Worte 
oder Wortformen, von denen sie abgeleitet oder gebildet sind. Dagegen sind 
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Hinweise auf die Literatur, der die gebotenen Erklärungen entnommen sind, 
gänzlich unterblieben: f&r den beabsichtigten Zweck sind sie belanglos und 
würden den Umfang des Buches nutzlos bedeutend vergrößert und damit den 
Preis zu sehr erhöht haben. Dem Lehrer aber, der selbständig auf diesem 
Gebiete arbeitet, sind die einschlägigen Werke ohnehin ' bekannt, und er wird 
leicht erkennen, auf welche Arbeiten der Verfasser sich stützt. Höchstens 
hätten die zahlreichen Einzelabhandlungen und Programme erwähnt werden 
können, denen oft eine einzige Erklärung entnommen ist, und die auf- 
zufinden nicht immer ganz einfach ist. Doch es erschien richtiger, die Eegel 
nicht durch mehr oder weniger zahlreiche Ausnahmen aufzuheben. 

Allen denen aber, deren Arbeiten benutzt und zu Rate gezogen worden 
sind, stattet der Verfasser hiermit seinen Dank ab. 

Anmerkung. Ein * bedeutet, daß ein an diese Stelle gehöriger Name 
im Nachtrag zu finden ist. 
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Aa, Aach, Ach, Ache, schwed. A = 
Wasser, Fluß, ahd. aha. 

Aachen,yom lat. aquae=d ieQuellen. 

Aar, Aare = Fluß; skr. arva = be- 
hend, schnell. 

Aarau = Fluß wiese. 

Aarhus, früher Arusium, Arus = an 
der Mündung der Aa; os ^ Mün- 
dung. 

Abbazia, ital. = Abtei. 

Aberdeen = an der Mündung des 
Dee; aber, gael. u. kymr. = Mündung. 

Abessinien, verd. aus arab. Habasch= 
Zusammenfluß, ein aus mehreren 
Stämmen zusammengelaufener 
Volkshaufe. 

Abiad = weiß; arab. Bahr el Abiad 
= ^weißer Fluß. 

Abo = Fluß Wohnung; finn. 

Abruzzen, von den alten Bewohnern 
Praetutii, Praetutiani hieß die Land- 
schaft im 7. Jahrh. Aprutium; später 
der Name auf das ganze Gebirge über- 
tragen. 

Achaja = Felsküstenland; griech. 

Achalm = £ichenhügel, Fichen- 
höhe. Uhland: Ach Allm . . . All- 
mächtiger wollt* er sagen. 

Acoren, Ilhas dos = Inseln der 
Habichte, port. 

Actiam = Gestade; griech. 

Adamaua, nach dem Vater (Mallem 
Adam) des Statthalters, der zur Zeit 
H. Barths, 1851, hier herrschte. 

AdamsbrUcke,Adamspic, Brücke, auf 
der der aus dem Paradiese vertriebene 
Adam flüchtete bez. der Berg, von dem 
aus er das Paradies noch einmal er- 
blickte; arab. Sage. 



Adare, Kap, ben. von J. Gl. Eoß 1841 
nach seinem Freunde Viscount Adare. 

Adda, von der Wurzel ad = gehen. 

Adelaide, 1836 gegr. und ben. nach 
derGemahlin Wilhelms IV. von England . 

Adelsberg, verd. aus Adlersberg. 

Aden ^Wohnsitz; arab. adana = 
er ist geblieben. 

Adour, alt Aturus, von kelt. dur = 
Wasser oder von Wurzel ad = gehen. 

Adrianopel = Hadriansstadt,vom 
Kaiser Hadrian • gegr. 

Adriatisches Meer, nach der alten 
etruskischen Hafenstadt Adria, Hadria 
im Podelta; bei den Eömern mare 
Adriaticum oder superum im Gegen s. 
zu mare inferum (dem tyrrhen. M.). 

Aegae = Wasserstadt fin Mace- 
donien). 

Aegaeisches Meer, angebl. nach Ae- 
geus; richtiger von griech. aiges = 
Wasserwogen. 

Aegatische, Inseln, vom phön. agadir 
= Festung, si^ waren von den Phöni- 
ziern befestigt. 

Aegina = Seeland, Welleninsel; 

gr- 

Aegypten, der gr. Name gebildet von 
Kaphthorim, die das von den Phöni- 
ziern besuchte Delta, die Insel Kaph- 
thor, bewohnten. Nach Brugsch von 
lia-ka-ptah = angehörig dem Ptah; 
oder von griech. = koptische Erde. 

Aeolier=Bunte,Mischlinge,Volk 
verschiedener Stämme. 

Aequator = Gleicher; lat. aequus 
= gleich. 

Aequinoktien = Nachtgleichen, 
d. h. Tag- und Nachtgleichen. 
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Aethiopier = Verbrannte Ge- 
sichter; griech. «Dort filrbt Helios 
in seinem Laufe mit des Eußes fiusterm 
Glanz die Haut der Menschen.* Strabo. 

Aetna, der ^unaufhörlich Rauch- und 
Feuersäulen emporsendet **, = Brand- 
berg, griech. 

Aetolieii = Hochgebirgsland. 

Afghanistan = Land der Afgha- 
nen, die angebl. nach ihrem Stamm- 
yater Afghana benannt sind; sie selbst 
nennen sich Pachtanah,woraus Afghanen 
entstand; istan = Land, Wohnsitz; 
pers. 

Afrika, nach dem Stamme der Afri 
von den Bömern das Küstenland westl. 
vom Nil genannt; erst später der Name 
auf den ganzen £rdteil ausgedehnt. Bei 
den Griechen Libyen gen. nach dem 
Stamme der Lehabim, ägypt. Lbu. Von 
K. Peters von Ophir abgeleitet. 

Agram, verdeutscht aus kroat. Zag- 
reb = Damm. 

Agrigentnm, griech. Akragas = die 
Steilabgebrochene nach der Lage 
auf einem steilen Felsen; nach der 
Stadt der Fluß benannt. 

Agulhas, Cabo das, =Nadelkap, 
weil hier die Deklination der Magnet- 
nadel sich rasch ändert; port. agulha 
= Nadel. 

Aigialos = Flachküste, griech.; 
später Achaja. 

Aigoes, von lat. aquae = d i e Wa s s e r , 
das Bad. 

Aiguille == Nadel, frz.; oft für spitze 
Berghömer mit Hinzufügung von noire, 
rouge usw. 

Ajalon = Hirschau, hebr. 

Ain = Quelle, arab. oft in Orts- 
namen. 

AlLno = Menschen nennen sich die 
Eingeb. von Jeso; oder = Bogen- 
männer, oder verd. ausinu = Hund, 
also verächtliche Bezeichnung durch 
die Japaner. 

Aix, von aquae = Wasser, Bad; lat. 

Ak = weiß, türk., z. B. Ak Su = 
weißes Wasser. 

Akabah = Abhang; Ort nördl. des 



danach benannten Meerbusens; hier 
lag einst £lath = Baum, nach einem 
nahen Palmenhain gen. 

Akjerman = Weißenburg; türk. 

Akkad = Festung, Burg. 

Akko = das heiße, von der Lage 
am heißen Strande oder=das krumme, 
von der halbmondförmigen Bucht. 

Akra = Kuppe; griech. 

Akrokerannia = keraunisches 
Vorgebirge; griech. 

Akrokorinth = Hochkorinth; gr. 

Akropolis = Hochstadt; griech. 

Alabama, indian. Alibamo = hier 
bleiben wir; vom Orte der Fluß ge- 
nannt. 

o 

Aland-Inseln= W asserland; schwed. 

Alba Longa, albus = weiß; longus 
= lang; lat. 

Albanien, von albus = weiß: be- 
wohnt von den Albanesen, Albaniten, 
griech. Arbanitai, daraus türk. Amanten. 

Albanj, im Staate Neu York, zuerst 
Fort Oranien, 1664 umgenannt nach 
dem Schott. Titel des Herzogs von York, 
dem dies Gebiet zugewiesen. 

Albert Nyanza =AlbertSee, nach 
Gemahl der Königin Viktoria von Eng- 
land genannt. 

Albion, ältester Name Schottlands 
= Hochland, Berginsel; gäl. 

Albors = glänzender Berg oder 
V. baktr. ahra-berezaiti = Gebirge 
hohes. 

Albnla, Alpenpaß = Weißenstein 
von albus weiß; ebenso Albula, Zu- 
fluß des Hinterrheins, von der weißen 
Farbe. 

Alcantara ; arab. Kantara = B r ü c k e , 
von Trajan über den Tajo erbaut. 

Alegre,Porto=fröhlicherHafen, 
wegen der lieblichen Lage. 

Alemannen, Alamannen, ahd. ala- 
mann = ganzer Mann, Held. 

Alemtejo = jenseit desTejo, von 
Norden gerechnet; war noch lange im 
Besitze der Araber, als das nördl. Land 
von den Christen erobert war. 

Aleppo, Italien. Form für arab. Haleb, 
Chaleb. 
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Alessandria — Atniranten. 



Alessandria, am Tanaro, 1168 erbaut 
gegen Friedrich I., und dem Papst 
Alexander III. zu Ehren genannt. 

Aletseh; mittellat. avallare = zu Tal 
stürzen, davon frz. avalange = La- 
wine, Walliser Patois avalenz, alenz. 

Aleuten, ursprüngl. Volksname, dann 
auf Inseln übertragen: Inseln der 
Aleut; russ. alui = hellrot, so 
vielleicht die Eingebornen nach ihrer 
Hautfarbe genannt. 

Alexandria, oft in Asien, Grün- 
dungen Alexanders d. Gr. Ebenso das 
ägypt. A., 332 gegründet. 

Alexisbad, im Harz, 1810 nachHerzog 
Alexius von Anhalt-ßernburg benannt. 

Alföld = Unterland, Niederung; 
Ungar. 

Algarve, arab. el Gharb = der 
Westen. Der Name ist auf das Land 
übertragen vom jetzigen Cap St. Vin- 
cent, arab. Tarf al Charb = West- 
spitze. 

Algerien, Algier; arab. al-Dschesair 
= die Inseln; so die ursprünglich 
auf vier Inseln erbaute Stadt genannt, 
danach später das Land; frz. Alger, Al- 
g^rie, deutsche Form: Algier, Algerien. 

Algesiras = Halbinsel. 

Alhambra, arab. Kelat al-hamrah = 
die rote Burg, wohl nach den roten 
Türmen und Dächern benannt. 

Allahabad = Gottesstadt, arab.- 
pers. 

Alleghany, plur.-nies, indian.= end- 
loses Gebirge. 

Alienstein = Stadt an der Alle. 

Aller = der schnelle, eilende 
Fluß (wenigstens auf den Oberlauf 
passend). 

AUgäu, Umbildung aus Alpgau = 
der den Alpen angelehnte Gau. 

AUobroges =die auf fremdem 
Boden Wohnenden; sie hatten vor 
der röm. Eroberung Galliens die frühere 
Bevölkerung verdrängt. Vom kelt. brog 
= Land. 

Alluvium = Anschwemmung; lat. 

Almaden, arab. al-madan = Berg- 
werk. 



Alpen, kelt. alp = hoch, Berg, 
zunächst sind gemeint die Berg- 
weiden. 

Alpheios = Weißbach; griech. 

Alpujarras, arab. al Buscherat = 
Grasplatz, Weide; die der Sierra 
Nevada südl. vorliegenden Täler. 

Alster (Alstra) = die frucht- 
bringende (?) 

Altai = Goldgebirge; mongol. 
alta = Gold. 

Altaieh, frh. Aldaha = Altwasser, 
nach einem früheren Bette der Donau, 
an dem es gelegen. 

Altdamm, slav. dab = Eiche, oder 
nach dem 1299 angelegten Steindamm, 
der nach Stettin führte. 

Altenburg=zur alten Burg, später 
als Nominativ gebraucht. Die Deut- 
schen siedelten sich im 9. Jahrh. am 
Fuße einer alten slaw. Burg an. 

Altmflhl, wohl nicht deutsch, denn 
im 8. Jahrh. Alemona, Alcmana, bei 
Ekkehard Altmona. 

Altona, die Stadt entstand um ein 
all zu nah bei Hamburg gegr. Wirts- 
haus. 1548 beschweren sich (urkundl.) 
die Hamburger Handwerker darüber. 

Allvater = alter Vater; ähnlich 
Tatra = Vatergebirge. 

Amajuba, Zuluspr. = Tauben- 
schlag. 

Amazonas, einheim. Ama^unu = 
Wasserwolkenlärm, bezeichnet die 
mit großem Getöse in den Fluß ein- 
dringende Flutwelle. Die Spanier 
deuteten diese Bezeichnung auf Ama- 
zonen, die sie am Ufer gesehen zu 
haben glaubten. 

Amberg = Ort am Berge. 

Amerika, 1507 von Martin Waltze- 
müller zuerst Americi terra genannt, 
nach Amerigo Vespucci, der Süd-Am. 
vielfach erforschte 1501/2. 

Amiens, nach dem Volksstamme 
Ambiaui, dessen alte Hptstadt. Samaro- 
briva = Brücke über die Samara 
(Sonne). 

Amiranten, Ilhas do Almirante, vom 
Admiral Vasco da Gama benannt. 
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Admiral nlat. amiratus, admiratus von 
arab. amir = Fürst. 

Ammer, auch Amper; indogerm. 
Wurzel ambr = Fluß. 

Amphipolis, lag in einer Krümmung 
des Strymon; griech. = Werder, d. h. 
auf beiden Seiten von Wasser umgeben. 

Amsterdam = Damm an der 
Amstel; urspr. zwischen der Amstel 
und einem alten Damm; 1275 urkundl. 
Amsteldam. 

Amn Darja = FluB von Amol, 
Amu, einer Stadt am Mittellaufe. 

Amur, lamut. Tamur = großerFluß. 

Anadoli, griech. anatole = Aufgang 
der Sonne; auch Anatolien, Natolien. 

Anahnac=amWass er; atl, Wasser, 
nahuac, nahebei; aztekischer Name 
für die seenreiche Hochebene von 
Mexiko. 

Ancona, griech. =Ecke, Ellbogen, 
nach der Biegung der Küste, an der es 
gelegen. 

Andalusien, ausVandalu6ien=Land 
der Vandalen. 

Andamanen = Inseln des (Affen- 
gottes) Handuman; malaiisch. 

Anden, Cordilleras (= Bergketten) de 
los = Kupfergebirge; peruan. anta 
= Kupfer. 

*Andernach, alt. Antunnacum ; Pers.N. 
Antunnus u. kelt. Suffix acum = An- 
siedlung. 

Aneho = Eidechsenzunge, liegt 
auf einem kaum 100 m breiten Land- 
streifen zwischen Meer und Strandsee; 
früher Klein Popo. 

Angelsey = Insel der Angeln. 

Angerap = A a 1 f 1 u ß ; preuß. angurys, 
Aal, ape, Fluß. 

Angermfinde, ahd. angar = A n g e r , 
mit Gras bewachsenes Land; der zweite 
Teil weist auf den See hin. 

Angers, aus Volksnamen Andecavi, 
Anticavi entstanden. 

Angola, ben. nach einem A., der sein 
Land vom Könige von Congo unab- 
hängig machte und nach sich benannte. 

Angostnra = Enge, Flußenge (lat. 
angustus) an einem Engpaß des Orinoco. 



Angonl^me, alt.: Iculisma, Ecolisma. 

Angra pequena = kleiner, enger 
Hafen; port. 

Anhalt, Anehalt, Anhald, erst 1498 
Anholt. Deshalb nicht = Haus am 
Holz, sondern von haltan, haldan = 
halten u. Präpos. an = Zuflucht, 
Schutz. 

Anjou, vom Volksnamen Andecavi. 

Anklam, vom poln. tanglim = ein 
durch Sumpf geschützter Ort. 

Annaberg, im Erzgebirge, nach der 
heil. Anna, der Mutter der Jungfrau 
Maria gen. 

Annam = Friede des Südens; 
d. h. beruhigter Süden; an = Friede, 
nam = S ü d e n ; chines. 

Ansbach, am Einfluß des 01z- oder 
Holzbaches in die Bezat. 786 Onoldis- 
bach. Entw. An-Holzbach oder Bach 
des Onold, so erst der Bach (später 
daraus Holzbach) dann der Ort genannt. 

Antananarivo, tausend Dörfer, 
oder Stadt der Tausend, weil an- 
geblich von 1000 Soldaten gegründet. 

Antarktis = Gegenarktis, die 
Umgebung des Südpols wie die Arktis 
die des Nordpols. 

Antliropologie=M euschenkunde; 
griech. 

Antilibanon = das dem Libanon 
gegenüber liegende Gebirge. 

Antillen, span. Antilias=yorinsel, 
die angeblich vor der Ostküste Asiens 
liegen und die Überfahrt dorthin er- 
leichtern sollte. 

Antioehia, in Syrien, j. Antakia, vom 
Gründer Seleukos Nikator nach seinem 
Vater Autiochus gen., mehrfach wieder- 
kehrend. 

Antipassat = Gegenpassat. 

Antwerpen, an der werpen= an der 
Werft. 

Aosta, lat. Augusta Praetoria, seit- 
dem hier durch Augustus Soldaten der 
prätorian. Cohorten angesiedelt waren. 

Apennin, kelt. pen =:Haupt, Berg. 

Aphelium = Sonnenferne; griech. 

Apolda = Apfelbaum ort; apholtra 
= Apfelbaum. 
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ApoUonia— Asehaffenbnrg. 



ApoUonia = Heim Apollos. 

Appenzell, 1061 Abbacella == des 
Abtes Zelle. 

Apulia, nach seinen Bewohnern, den 
Apuli = Leute am Wasser; skr. ap 
= Wasser. 

Apurimac, indian. = Haupt- 
sprecher, nach dem Getöse des 
brausenden Stromes. 

Aquae Sextiae, j. Aix, von aqua = 
Wasser. 

Aqulleja, von aqua = Wasser oder 
aquila = Adler. 

Ar = Fluß; auch Aar, Are. 

Arabah, Wadi el = Tal der 
trocknen Steppe; arab. 

Arabien = Land der Steppen und 
Wüsten.*Arabah=trockeneSteppe, 
Wüste. 

Aragronien, nach dem Flusse Aragon 
= kleines Wasser. 

Aral Noor = inselreicher See; 
mongol. 

Aranjaez, aus ara Jovis = Altar 
Jupiters. 

Ararat, Name nicht des Berges, 
sondern des altarmen. B^iches am 
Mittellaufe des Araxes; armen. Airarat 
= Ebene der Arier. DerBergheifit 
bei den Armeniern Masis =dergroße. 

Arbela, assyr. Arb'ail = die vier 
Götter. 

Archangelsk, als Kloster des Erz- 
engels Michael gegr., erst 1584 zur 
Stadt erweitert. 

Archipel, verd. aus griech. = aigaion 
pelagos = ägäisches Meer. Da dieses 
sehr inselreich, ist der Name allgem. 
geworden für Inselflur. 

Arcole = kleine Brücke; lat. 
arcula. 

Ardea = Hochstadt; ardeus = 
steil. 

Ardennen = Hochwald; Hoch- 
land; kelt. Der östl. Teil heißt deutsch 
hohes Venu. 

Areiopagos = Hügel des Ares; 
griech. 

Arelatisches Reich; Arelate «= 
Sumpfort; kelt. 



Argentinia = Land des Silber- 
stromes, des Bio de la Plata. 

Argentoratam = Silberburg; jetzt 
Straßburg. 

Arginusen = Weißenauen; griech. 

Argonnen = Wald. 

Argos, griech. = unbearbeitbar; 
also eine unfruchtbare, besonders auch 
sumpfige Gegend. 

Arier=Ehrwürdige, Adlige; skr. 
arya = glänzend. 

Arimathia = Höhe. 

Arizona = kleine Quelle; indian. 

Arkadien = Bären land; griech. 

Arkansas, nach einem Lidianerstamm. 

Arkona, nach der slaw. Tempelfeste 
Urkan. 

Arktisch = nördlich, da das Stern- 
bild des Bären, griech. arktos, nahe 
dem Nordpol des Himmels steht. 

Arlberg, nach Arie = Legföhre, 
Krummholz. 

Arles, kelt. Arelate = Sumpfort. 

Armenien, ar, hebr. har = Berg; 
Har Minni = Berg der Minni (armen. 
Völkerschaft), von dieser Provinz auf 
das ganze Land übertragen. 

Armoriea, kelt. == Land am Meere. 

Arnauten, türk. Form für gr. Arba- 
nitai = Albanesen. 

Arno, von Ara = Fluß, Wasser; 
indoeurop. Wurzel. 

Arnsberg, Arnstadt, Arnheim von 
aro = Adler; ahd. oder von ara = 
Wasser mit Suffix n. 

Arnswalde = im Adlerwalde; ahd. 
aro = Adler. 

Arolsen, alt. Adalolteshusum = 
Haus, Niederlassung des Adalolt. 

Arras, civitas Atrebatum. Atrebates 
viell. = An- oder Umwohner; die 
Stadt bei Cäsar Nemetocenna; kelt. 
nemetum = Heiligtum. 

Ar temisiam=Temp eider Artemis. 

Artois, V. lat. Atrebates. 

Ascension = (Insel der) Himmel- 
fahrt Christi. 

Aschaifenbarg, Ascafaburg, unweit 
der Aschaff = Eschenfluß; asc = 
Esche. 
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Asehersleben, Ascegereslebe =Erbe 
des Eschenspeers, nach einem Per- 
sonennamen. 

Asien = Land des Sonnenauf- 
gangs; assyr. a^Ä = Aufgang (der 
Sonne); zuerst auf Lydien beschränkt, 
wo seit dem 13. Jahrh. v. Chr. eine 
assyr. Dynastie herrschte. 

Askalon = die Festung; Hebr. 

Asopos =Moorbach; mit sumpfigem 
Bett und Lehmufer; griech. 

Aso waches Meer, nach der Stadt 
Asow an der Mündung des Don; gr. 
Tanais, später Tana. 

Aspinwall, 1852 gegründet u. gen. 
nach einem der drei Neuyorker Geld- 
männer, die den Plan zur Panama- 
Eisenbahn entwarfen. 

Aspropotamos (alt Acheloos) = 
weißer Fluß, von dem weißen Ton- 
schlamm, den er mit sich führt; 
griech. 

A8rek = blau, dunkel, schwarz, 
oft in arab. Flußnamen. 

A8sam= das Unvergleichliche; 
skr. sama = gleichwertig u. ver- 
neinendes Praefix a; oder nach einer 
alten Herrscherfamilie Ahom, Asom. 

Assuan, arab. vom ägypt. suan = 
Eröffnung; griech. Syene. 

Assyrien, vom Namen einer uralten 
Hptstdt., der von einer Wurzel abge- 
leitet wird, die = Ebene, in über- 
tragener Bedeutung die Gottheit Assur 
bedeutet (glatt, eben = gut). 

'^'Asteroiden =sternartige (Körper) ; 
griech. 

Astoria, am Oregon = Astors Stadt, 
nach dem Gründer 1811. 

Astrachan, verd. aus HadschiTerchan ; 
hadschi = heilig, terchan eine vom 
Khan der goldenen Horde u. von russ. 
Fürsten verliehene Würde mit großen 
Vorrechten. 

Astrolabe-Golf,1827 ben.von d'Urville 
nach seinem Schiffe. 

Astnrien, vom Fluß Astura = Fels- 
wasser (aitza = Fels, ura = Was8er, 
iber.) erst die Bewohner Astures, dann 
das Land genannt. Stadt jetzt Astorga. 



Asuncion, in Paraguay = Himmel- 
fahrt (der Maria); die indian. Nieder- 
lassung, an deren Stelle die Stadt ent- 
stand, am 15. Aug. erobert. 

Athabasca=Schlammniederung; 
indian.; urspr. für einen kleinen See, 
später auf einen größeren See und den 
in diesen mündenden Fluß übertragen. 

Athen, wohl nicht =Blumenstadt, 
sondern = Ort an u. auf den Fels- 
hügeln; viell. skr. dhanu = Hügel. 

Atho8=derhochragende, scharfe 
Grat; jetzt Hagion Oros, Monte Santo 
= Heiliger Berg. 

Atlas, vom herber. Adrär = Berg. 
Danach die Bewohner Atlantes und das 
Atlantische Meer gen. 

Atmosphäre =Dunstkugel; Luft- 
hülle; griech. 

Atschin ; richtiger wohl Atjih, Atscheh 
= Friedensort. 

Attika = Küstenlandschaft; gr. 

Au, awa, owa, urspr. = Wasser, 
Fluß (z. B. Königsau) dann = gras- 
reiche Fläche am Wasser, bes. 
Halbinsel, Insel (Beichenau, Goldene 
Au). 

Auckland, 1841 gegr. und nach dem 
damal. General gouverneur Indiens ben. 

Augsburg, lat. Colonia Augusta 
Vindelicorum = Ansiedlung des 
Augustus im Gebiete der V. 

Äugst, lat. Augusta Bauracorum. 

Augnsta, Kaiserin A. Fluß, in Neu- 
Guinea, 1884/85 nach der deutschen 
Kaiserin ben. 

Augrusta, lat. = Stadt des Er- 
lauchten; in vielen röm. Ortsnamen, 
z. T. von Augustus selbst herrührend. 

Anrieh, fries Auerk, älteste Form 
Awrik = Auenbezirk; im Winter, 
früher mehr als jetzt, von wasserbe- 
deckten Wiesen umgeben. 

Aussig, tschech. ousti = Mündung; 
an der Mündung der Biela in die Elbe. 

Australien = Südland; lat. auster 
= Südwind; so alle in südl. Breiten 
im 16. Jahrh. entdeckten Länder gen., 
die ein den Südpol umlagerndes großes 
Festland bilden sollten. 
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Anstrasien — Balize. 



Austrasien, Anstrien = Ostland, 
bez. die östl. Teile des meroving. 
Eeiches; ostar = Ost. 

AutUB, lat. Augustodunum »Kaiser- 
stadt; kelt. dunum = Stadt; früher 
Bibrakte = Biberort. 

Aurergne, entst. aus dem Volksnamen 
der Arvemer = Bergbewohner oder 
ar = gut, bern = Krieger. 

Arernersee = vogelleerer See, 
weil angebl. über sein schwefeliges 
Wasser kein Vogel fliegen konnte. 

Ayignon, lat. Avennio, von Personen- 
namen Avennius. 



Axen = Axen Straße, nach der 
scharfschneidigen Form, die der Berg- 
rücken von gewissen Standpunkten 
zeigt. Nach dem Bei^orsprunge die 
Straße gen. 

Azoren = Habichtsiuseln, nach 
den vielen Habichten, Falken^ a^ores, 
die die Portugiesen auf den menschen- 
leeren Inseln fanden. 

Azteken, nach dem Lande Aztlan, 
von dem aus sie nach Mexiko ge- 
kommen. 



B. 



Baalbek = Stadt des Baal; oder 
vom altsemit. Baalbiqa = Höhe des 
Todes nach seiner Lage; griech. 
Heliopolis, nach dem Tempel des 
Sonnengottes, dessen Feste weither be- 
sucht wurden. 

Bab-el-mandeb = Tor der Tränen 
oder der Gefahr; arab. mandib = 
Träne, Klage; wegen der durch 7 vor- 
liegende Inseln (die 7 Brüder) gefähr- 
lichen Einfahrt. 

Babel, Babylon = Tor Gottes, 
d. h. zum Hofe des Sonnengottes; assyr. 
Babilu. 

Badajos, lat. Pax Augusta = 
Augustusfriede. 

Baden, ahd.badun=in denBädern; 
nach B. im Breisgau das Land gen. 

Baffln's Meer, B. Land, nach dem 
Entdecker William Baffin, der 1616 
bis zum Smith Sund gelangte. 

Bagdad=GeBchenk Gottes, pers.; 
bag = Gott, dad = Geschenk; oder 
Baghdad = Garten Dad's (eines 
Gottes). 

Bahama(?) Kolumbus nannte die 
Inseln las PrincezaB=dieFürstinnen, 
d.h. die erstgefundenen ; später Lucayos, 
von los cayos = die Klippeninseln. 

Bahia, vollst. B. de Todos os Santos 
= Allerheiligen Bay, weil am 
1. XI. 1601 entdeckt. 

Bahrein-Inseln = zweiMeere; eine 



lange Halbinsel des Pers. Golfes; von 
ihr auf die Inseln übertragen. 

Bahr-el-Abiad = der weifie Fluß, 
arab.; von der trüben Farbe seiner 
schlammigen Gewässer im Gegen- 
satz zu 

Bahr-el-Azrek = der blaue Fluß, 
wegen der Klarheit seines Gebirgs- 
wassers. 

Bahr-el-Djebel = Bergflufi; arab. 

Bahr-el-gasal = Gazellenfluß; 
arab. 

Bai, Bay, span. u. port. bahia, ital. 
baja, frz. baie, engl, bay = Buciit, 
Hafen. 

Baikal, urspr. bei den Jakuten Bai- 
Kul = reicher See, wegen des Fisch- 
reichtums. 

Bain8 = Baden; frz. 

Baireuth, Bayreuth = £odungder 
Bayern. 

Baku, V. pers. baadku =Bergwind. 

Balchaseh-Xoor, Balkasch-See = 
ausgedehnter, weiter See; dsunga- 
risch. 

Balearen = Inseln der Schleu- 
der er; phön. oder karth. 

Balfr usch, pers. Barfurusch=M a r k t - 
ort. 

Balize, Belize, Hptstadt. von Brit. 
Honduras, nach dem Schotten Wallace, 
der 1610 sich in dem damals span. 
Lande festsetzte; span. Valize. 
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Balkan = Gebirge; alttürk. balak 
= hoch. 

Ballenstedt, von einem Personen-N. 
Ballu. 

Baltimore, in Irland, alt. Balintimore, 
eigentl. Baile-an-tigh-mhoir = Stadt 
des großen Hauses; nach einer alten 
Burg. Danach eine engl. Adelsfamilie 
genannt. Nach Lord B. die Stadt in 
Maryland genannt 1729. 

Baltisches Meer, von litt, baltas = 
weiß; wohl wegen der teil weisen Eis- 
bedeckung im Winter. 

Bamberg, fr. Babinberg, Babenberg; 
von einem Personen-N. Babo. 

Banat, ungar. Bansag, eine von einem 
Bau (slaw. = Herr) regierte Grenz- 
provinz, entsprechend dem deutschen 
Mark, seit 1718 auf das B. von Temes- 
var beschränkt, das aber nie einen Ban 
gehabt hat. 

Banda-Inseln, eigentl. Pulo Bandan 
= vereinigte Inseln. 

Bangkok = Stadt der wilden Öl- 
bäume?? 

Bantu = Völker, abantu = Men- 
schen. 

Barbaren nannten die Griechen alle 
nicht griech. sprechenden Völker, in- 
dem sie in spottender Nachahmung 
damit die bezeichnen, die die griech. 
Sprache stottern. 

Barbaresken- Staaten wurden die 
nordafrikan. Staaten genannt, seitdem 
mit der türk. Besitznahme der Seeraub 
u. die grausame Behandlung der christl. 
Sklaven die Berberei verhaßt u. ge- 
fürchtet machte. 

Barcelona, soll von Hamilcar Barkas 
gegr. u. ben. sein. Alt Barcino, von 
einem iberischen Worte. 

Bären-Insel, nach den Eisbären: 
holländ. Beren Eiland. 

Barents, holl. Seefahrer, fuhr 1594/96 
dreimal ins Nördliche Eismeer, um die 
nordöstliche Durchfahrt zu suchen. Nach 
ihm ein Teil von Nowaja Semlja ge- 
nannt, wo er überwinterte. 

Bari, illyr. = Grasfleck. 

Barmen = Gaustadt; ahd. bar = 



Gau, Mark; oder angs. bearo = hei- 
liger Hain. 

Barnanl, 1730 gegr., wo das Flüßchen 
B. in den Ob mündet. 

Barriere Riff, ö. v. Queensland, von 
Cook benannt, der froh war, als er 
durch eine Lücke in diesem Ei e gel, 
Sperrwerk, dem engen Fahrwasser 
entrinnen konnte. 

Barrow, engl. Geograph, ihm zu 
Ehren mehrere geograph. Namen. 

*Bar ath, wend. bruti=B ienenstock 
in einem hohlen Baume; oder vom 
Personen-N. Barut = Bernhard. 

Basan, hebr. = weiches Land; ist 
außerordentlich fruchtbar. 

Baschkiren =Bienenzüchter, von 
ihrer eigentümlichen Bienenwirtschaft. 

Basel, wahrscheinlich entstanden aus 
Basilea = Kaiserburg. 

Basken, griech. Uaskones, verd. aus 
Euscaldunae, wie sie sich selbst nennen 
(euscara-dunae = die Verständ- 
lichen). 

Bassstrafie, benannt nach dem engl. 
Arzt B., der 1798/99 durch ihre Ent- 
deckung die Inselnatur Tasmaniens 
nachwies. 

Bataver, nach den hess. Batti = 
Wiesenbewohnern, baut == Wiese, 
Aue; oder zu got. batiza: Betuwe, wie 
die insula Batavorum noch heute heißt, 
also = gute Insel, gute Au. 

Batavia, auf Java, auf Beschluß der 
Generalstaaten nach dem lat. Namen B. 
für Holland genannt. 

Bath, brit. Caer Badun = Stadtdes 
Badens; lat. Aquae Solis = Sonnen- 
wasser. 

Batum, griech. = tiefer Hafen. 

Bauden, md.büde = Bretterhütte. 

Bautzen, wend. Budissin, nach dem. 
Erbauer = Budischburg. 

Bayern, von Bojovarier=Bewahrer 
oder Bewohner des Bojerlandes. 

Bajonne, bask. baia == Hafen, ona 
= gut. 

Bearn, nach dem Volksstamm der 
Bearni. 

Beaver = Biber, oft in ON. 
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Bebra— Berlin. 



Bebra, von Biber. 

Beduinen, bedawin »s Söhne der 
Wüste. 

Beersaba = Brunnen der Sieben; 
hebr. 

Beeskow = Ort, wo der schwarze 
Holunder wächst; wend. bes = 
schwarzer Holunder. 

Beira =U f e r o r t ; port. ribeira=U f e r. 

Beirut, von Berothah, Berothai ; B'e- 
roth = Brunnen; griech. Berytos = 
Brunnenort, wegen des vorzüglichen 
Brunnenwassers. 

Bek, Beck = Bach. 

Bei, frz. = schön, altsl. = wei.ß, 
in vielen Ortsnamen. 

Beleben = der Glänzende. (?) 

Belfast, ir. Beifei rsde = Furt der 
Sandbank; vor der Mündung des 
Lagan liegt eine Sandbank, die zur 
Zeit der Ebbe als Brücke diente. 

Beifort = schöne Festung; frz. 

Beigard, Belgrad = weiße Stadt, 
Weißenburg; slaw. bei = weiß, grad 
= Burg, Stadt. 

Beigen, Belgien; kelt. bolg = 
kriegerisch. 

Beigern, slaw. bela = w e i ß , gora = 
Berg. 

Bell Bock = Glockenfelsen; weil 
im Mittelalter die Mönche eines nahen 
Klosters durch Läuten einer hier auf- 
gehängten Glocke die Schiffer warnten; 
jetzt Leuchtturm. 

Bella, Isola = die schöne Insel. 

Bellevue = schöne Aussicht. 

Bell, von balteus = Gürtel. 

Beludschistan = Land derBelud- 
schen; Volksname unerklärt. 

Belvedftre = Schönsicht. 

Ben, verd. aus gael. beinn = Berg; 

Ben Nevis = Berg Nevis. 

Benares = im Besitz des besten 
Wassers; das Gangeswasser ist dem 
Inder heilig u. wird von B. durch ganz 
Indien getragen u. versandt. 

Bender- Abbasi=Hafen des Abb as; 
pers. 

Beneventum, urspr. Maluentum = 
die äpfelreiche, von den Eömern 



275 umgenannt aus mißverstandenem 
Maleventum in B. = Glücksstadt. 

Bengalen = Land der Banga, nach 
einem barbarischen Urvolke. 

BenuS = Mutter der Gewässer; 
Battasprache be = Wasser, nue = 
Mutter. 

Berber, entstanden aus barbari, wie 
die Bömer die Libyer nannten; diesen 
selbst ist der Name verhaßt. 

Berchtesgäden; md. gadem = ge- 
schlossener Kaum, Gemach. Im 
ersten Teil der Person en-N Berchtold. 

Beresina =B i r k e n f 1 u ß ; russ. beresa, 
slaw. breza = Birke. 

Beresow = Birkenort. 

Berg, viel in deutschen Ortsnamen 
für Wohnorte in höherer Lage; oft 
als Grund- oder Bestimmungswort. 

^Bergen, in Norwegen, amphitheatra- 
lisch um den Hafen gelagert; auf 
Rügen ebenfalls hoch gelegen. 

Bergen op Zoom, am Einfluß der 
Zoom in die Oster-Schelde. 

Bergstraße, am Fuße des Odenwaldes 
sich hinziehend. 

Bergzabern, röm.TabemaeMontanae 
= ßergherberge. 

Beringstraße, Beringsmeer, nach 
dem dän. Seefahrer ß., der in russ. 
Diensten 1 725 das Ostkap Asiens umfuhr. 

Berka = Birkenbach. 

Berlin, volkstümlich v. Bärlein, 
entw. nach dem Wappentier oder weil 
Albrecht der Bär den Ort gegründet 
habe. „Über keinen Namen ist mehr 
geschrieben und gestritten als über 
den der deutschen Hauptstadt * Am 
wahrscheinlichsten vom slaw. Perl in = 
Ort, wo die Federn ausfallen. 
Mauserplatz, so daß der Platz den 
Köllnern als Weide für ihr Vieh ge- 
dient hätte. „Noch vor etwa 200 Jahren 
war der jetzige Friedrichswerder ein 
Weideplatz für Gänse." Der Name 
kommt noch mehrfach vor; in Halle a.S. 
gibt es zwei Plätze, der Große und der 
Kleine Berlin; auf diese wenigstens 
kann die auch aus dem Slawischen ab- 
geleitete Erklärung = Floßrechen, 
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Flößholzfang nicht angewandt wer- 
den. Für slaw. Ableitung spricht auch 
der Vergleich mit Stettin, Ruppin usw. 

Bermudas, entd. 1522 vom Spanier 
J. ßermudez. 

Bern, dunkel wie Berlin. Entw. vom 
kelt. bryn, bym, bem = Hügel, paßt 
zur Lage, oder durch die Heldensage 
von Dietrich v. Bern (Verona), zumal 
die Zähringer, die es angebl. 1191 gegr., 
in Beziehung zur Heldensage gestanden. 
Volkstüml. vom Wappentier Bär. 

Bernau, nach Albrecht d. Baer, der 
es 1 142 gegr., oder wend. para^=8umpf. 

Bernborg, von ahd. bero = Bär oder 
vom Personennamen Bernhard. 

Bernhard, St., nach dem Gründer 
des Hospizes, dem heil. B. v. Menthon 
928—1008 — Der Große St. B. hieß 
einst mons Penninus = Berghaupt, 
kelt. pen = Berg, röm. Mons Jovis. 
Die Deutschen nannten ihn großer 
Bärenwald, woraus durch christl. 
Einfluß St. Bernhard wurde. Die ur- 
kundl. Bezeichnung als Mons Poeninus 
ist nach Hannibals Übergang über die 
Alpen in Anlehnung an die älteste Be- 
zeichnung entstanden. 

Bernhardin, St., nach einer dem 
heil. B. von Siena geweihten Kapelle, 
der hier den Weifen und Ghibellinen 
Versöhnung predigte. 

Ber-Seba = Ort des Eidschwurs, 
weil hier Abraham u. Abimelech ihren 
Bund beschworen. 

Besannen, aus Vesontio, Bisontium; 
in einem Kapitular Karls d. Gr. Bis- 
sancion, auf einer Münze Karls d. K. 
ßesencione. 

Beskiden = Anhöhen; tschech. 

Bessarabien, erst seit 1671; im 
14. Jahrh. herrschte hier ein Haus 
Bessaraba, das sich wohl nannte nach 
den slaw. Bessen, die nach den Goten 
hier wohnten. Nach den Fürsten dann 
das Land genannt. 

Beth, hebr. = Wohnung, Haus; 
Bethabara = Haus der Steppe; 
Bethanien == Dattel ort; Bethel = 
Gotteshau8;Bethlehem=Brothaus; 

Schlemmer, G-eographische Namen. 



Bethphage = Feigenhausen; Beth- 
salda = Fischerort. 

Betsehnanen; tschuana = gleich, 
Persönl. Fürw. ba = sie, also — Ge- 
fährten, Gleiche, wegen der gleichen 
Sprache. 

Beuthen, 1109 Bytom, Butum = 
Wohnplatz, Niederlassung. 

Beyern, an der Bever; von Biber. 

Bhutan = Ende Tibets; skr. u. tib. 
Bhot = Tibet, anta = Ende. 

Bialy stock = russ. Bialy = weiß, 
stok = zusammenfließen. 

Bianco, ital. = weiß. 

Biberieh, im 9. Jahrh. Biburg = 
Beiburg, d. h. eine Vorburg. 

Bielefeld = Jagdplatz oder Ort 
im ebenen Felde. 

Biala, Bielitz == weißer Fluß, Ort 
am w. Fl. 

Bielshdhle, nach dem Götzen Biel, 
der auf dem Berge einen Altar gehabt 
haben soll. 

BifnrcatioB =Gabelung,d.h. Fluß* 
gabelung. 

Bilbao, von bask. Belvao = schöne 
Furt; oder von pilla = Berg, ba = 
unter; es liegt am Fuße von Bergen. 

Biscaya, Yiscaya = Land der 
Hügel, bask.; nach dem Lande das 
angrenzende Meer. 

Bisehweiler, im Elsaß, einst ein 
Meierhof der Bischöfe von Straßburg. 

Bismarck-Inseln, auf Antrag der 
Neu- Guinea -Kompagnie nach dem 
Eeichskanzler B. gen. 

Bistra,Bistritz = reißender Fluß; 
bystry = scharf. 

Black = schwarz, engl, in vielen 
Ortsnamen mit Bezug auf die dunkle 
Farbe von umgebenden Felsen u. Nadel- 
wald. 

Blane, blanche, frz. ; blaneo, blanca, 
span; blank ahd. blanch = weiß, 
glänzend. 

Blankenburg = glänzende Burg. 

Blankenese = weiße Nase, nach 
dem weißen Ufersande. 

Blaubeuren=HäuseranderBlau; 
das Flüßchen nach der Farbe seines 
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Wassers; beuren = büren, dat. plur. 
zu den buren, d.h. Häusern. 

BleibergTf ^ Kärnten, nach dem 
nahen Bleibergwerk. 

Bleu frz.; Mayo span.; Mae engl. 
= blau. 

Bloemfontein = Blumenquelle; 
holl. 

Blumenaii, in Brasilien, nach dem 
Gründer Dr. Blumenau 1850. 

Bober = der biberreiche Bach; 
tsch. bober = B i b e r. 

Bocholt= Buchenwald; buocha= 
Buche u. holt = Holz, Wald. 

Bochum == Buchen ort; buocha = 
Buche; ebenso Bockenheim, 

Bodden = Meerbusen. 

Bode, im 9. Jahrh. Bada; ein deut- 
sches Grundwort = Fluß, Wasser. 

Bodensee, nach der kaiserl. Pfalz 
Bodman (Lacus Bodamicus) am n.w. 
Ende desselben. 

Boers = Bauern; holi. Ursprüng- 
lich nur die Landbewohner so genannt 
im Gegensatz zu den Burghers in 
den Städten. 

Bogota, nach dem Indianerfürsteu 
Bagotta; dem indian. Namen Santa F^, 
heiliger Glaube, vorgesetzt. 

Böhmen = Land der Bojer, aus 
Böheim, Bojohemien. 

Bojador, Kap; portg. bojar = an- 
schwellen, vorragen. 

Boliria, nach Simon Bolivar, der 1824 
die Unabhängigkeit Perus erkämpfte; 
als besonderer Staat abgetrennt. 

Bombay, altind. Bombaim; aus Mum- 
bai, Bumbai nach der Göttin Mumbai, 
die hier einen gr. Tempel hat. 

*Bone, arab. Bona, in Algerien; bei 
den Eömem Hippo Regius; H. sem. = 
Umwallung, Festung; spät. lat. 
Hippona, daraus der jetzige Name. 

Bonifacio, Straße von, nach einem 
Kastell auf Korsika. 

Bonn, kelt. bona = Stadt, 
Boothia Felix, von J. Boss ben. nach 
dem reichen Fabrikanten F. Booth, der 
ihm einen Dampfer für seine Polarfahrt 
ausgerüstet. 



Böotien == Rinderland; griech. 

Bora = Nordwind; ital. borea. 

B5rde, von bord = Rand, Fluß- 
rand. 

Bordeaux, alt Burdigala. In der 
Volksspr. des Mittelalters ein Wort 
bordigala, burdicale vom Wurzelwort 
borda = Fischteich, im südl. Frank- 
reich = Meierei. 

'^'Borneo, verd. ausBurni, Bruni, "Name 
eines Ortes im NW. der Insel. 

Bornholm, aus Burgunderholm, Borg- 
hundarholm = Insel der Burgunder. 

Borna = Land Noahs; weil nach 
arab. Glauben die Arche Noahs hier 
stehen blieb. Nach Rohlfs = Land 
desWassers, für die Regenzeit passend . 

Borodino, slaw. brdo = Berg. 

Borromäische Inseln, vom Grafen 
Borromeo aus nackten Felsen in herr- 
liche Gärten umgewandelt (im 
XVII. Jahrb.). 

Bosnien, vom Flußnamen Bosna = 
klar, rein. 

Bosporus, der urspr. Name griech. 
umgedeutet in Rinderfurt; in Be- 
ziehung auf die Sage von Jo. 

Boston, 1630 gegr. z. T. von Leuten 
aus B. in England, dessen Name ver- 
kürzt aus Botolphston = Stadt B.s. 

Botanj-Bay = Botanikbucht, 1770 
von Cook benannt, nach der gr. Anzahl 
neuer Pflanzenarten, welche die ihn 
begleitenden Botaniker hier fanden. 

Botokaden, port. botoque=S t ö p s e 1 , 
Spund, nach der Sitte des Volkes 
Holzstücke in die durchbohrte Unter- 
lippe zu stecken. 

Bottniseher Meerbusen, scbwed. 
BottniskaViken=bottni8cheBucht, 
nach dem schwed. Namen der Ufer- 
länder ; altn. botn. = Tal8ohle. 

Bongainville, eine der Salomonen- 
Inseln, nach dem franz. Seefahrer B., 
der sie 1768 wieder fand. 

Boulogne, bei Caes. Itius Portus; 
durch Konstantin Bononia gen.; im 
9. Jahrh. Bolonia. 

Bourbon, röm. Aquae Bormonis, 
wegen der dem Apoll Bormo geheil. 
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^^armen Quellen. Nach den Bourbonen 
1651— 1815dielBselB.,jetztßeuniongen. 

Boarges, entst. aus dem Volksnamen 
Bituriger = Könige der Welt. 

Bourgogne, frz. für Burgund, von 
Burg. 

BourtÄiiger Moor = g r ß e 8 W a 8 8 e r - 
land. 

Brabant = Neuland; ahd. bracha 
= das erste Umbrechen eines zum An- 
bau bestimmten Feldes; im 8 Jahrh. 
bracbant; baut = Gau, Gebiet. ? 

Bradfort = breite Furt. 

Brahestady vom Grafen Brahe 1649 
gegr., dem schwed. Statthalter in Finn- 
land. 

Brahmaputra = Sohn Brahmas; 
der Name gilt nur für den Unterlauf 
des Stromes. 

Branco, portg. = weiß. 

Brandenburg = ausgebrannte 
Burg, weil wiederholt in den Kämpfen 
zwischen Deutschen u. Slawen zerstört; 
daraus slaw. Brennibor entst. Oder: 
urspr. Brennibor; wend. brenny =s 
Schutz, bor = Wald; bor ging in 
das deutsche Burg über. Oder: nach 
einem herulischen Volksstamme, den 
Brenden, Brandinge gen. (948 Brendan- 
burg\ spater daraus slaw. Brennibor. 
Neu Brandenburg 1248 vom Mark- 
grafen Johann I. v. B. gegr. u. ben. 

Brasilien, terra do Brazil = Bot- 
holzland, kurz Brazil, v. braza, portg. 
= Glut. 

BrauBSberg, 1255 gegr. v. Bischof 
Bruno v. Olmütz. 

Braunschweig, Bruneswlc=Brun os 
Ort, Stadt; gegr. v. Herzog Br. v. 
Sachsen. 

Breda = breites Wasser; a = aha; 
Name später auf den Ort übertragen. 

Brege und Brigaeh, alt Bregaha, 
Brigaha = Bergbach, Bergwasser; 
kelt. briga=Berg, und aha =W asser. 

Bregenz = Bergstadt; lat. Brigan- 
tium; kelt. briga = Berg. 

Breisach, Brisaca, Mons Brisiacus, 
daher Brisachgau, Breisgau. Name 
wohl kelt. 



Bremen, viell. von brim = Flut, 
Woge, Meer; oder bram, bräme = 
Uferrand. 

Bremerhaven, von Bremen gegr., 
1830 eröffnet. 

Brenner, der Berg der deutschen 
Brenner, die dort Bäume fällten, Kohlen 
brannten, durch Brand das Land ur- 
bar machten. 

Breslau, vom Personen-N. Wratis- 
law, slaw. Wraclaw. 

Brest Litowsk, brest = Ulme. 

Bretagne, kelt. Aremorica == Land 
am Meere; als im 5. Jahrh. von den 
Angelsachsen vertriebene Briten sich 
hier niederließen, kam der Name 
Britannia minor in Gebrauch. 

*Brieg= Hochufer; urk. zu dem 
Brige, in alta ripa. 

Brigaeh = Bergwasser; kelt. briga 
= ßerg. 

Brighton, als Brighthelmstone (stone 
== Stein, Burg) von einem Bischof Br. 
gegr. 

Brindisi, nach Strabo von messap. 
brention = Hirschkopf, da die in 
mehrere Golfe geteilte Hafenbucht 
einem Hirschgeweih ähnelt. 

Brisbane, an dem 1828 nach dem 
damaligen Gouverneur von Neu-Süd- 
Wales genannten Flusse. 

Bristol, brit. Caer Brito = Briten- 
stadt; angels. umgedeutet in Bricgstow 
= Brückenstadt, da ßie Lage auf 
einer Halbinsel mehrere Brücken nötig 
machte. 

Briten, Britannia; kelt. brith, brit 
= buntgefärbt, nach der Sitte den 
Leib zu bemalen ; nach dem Volke das 
Land ben. 

Brixen, entstand aus einem Meier- 
hof Prichsma. 

Brocken, älteste Form Brackenberg; 
= Dickichtberg; bracken = ver- 
wachsenes, zu Nutzholz nicht brauch- 
bares Gehölz, das am Br. oft erwähnt 
wird. Die Ableitung von gebrochene, 
gebröckelte Steinmasse stimmt 
zwar zu den Steinblöcken auf dem 
Berge u. dem Namen Blocksberg, doch 
2* 
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Brod— Byzanz. 



ist dieser weder ursprünglich noch ein- 
heimisch. 

Brod, Brodj, slaw. brod = Furt; 
z. B. Deutschbrod, Böhmischbrod. 

Bromberg, früher Braheberg. 

Brooklyn, von Holländern gegr. u. 
nach einem Dorfe Breukelen zwischen 
Amsterdam u. Utrecht ben. 

Bruchsal, ahd. bruoch, nhd. brüch 
= Sumpf, also Ort im Sumpfe. 

Brack, Nebenform für Brücke. 

Brügge = Brücke. 

Brttnn, slaw. brnije = Kot nach dem 
Lehmboden des Ortes. 

Brüssel , von Broeksele = S u m p f - 
Stätte; oder Brughsenna = Brücke 
über die Senne. 

Brnndlsinm, jetztBrindisi von messap. 
brention = Hirschkopf, da die in 
mehrere Golfe geteilte Hafenbucht 
einem Hirschgeweih ähnelt. 

Brunnen, ahd. brunno = Brunnen, 
Quelle. 

Brunsbttttel, vom Person en-N. Bruno 
und bodl = Haüs. 

Brussa, alt Prusa, vom König Prusias 
von Bithynien erbaut n. ben. 

Brnttier = Käuber, so von den 
Lukanern gen. 

Bubastis, kopt. Poupast, ägypt. Pe- 
bascht = Haus der Katze, d.h. der 
katzenköpfigen Göttin Bascht, die hier 
verehrt wurde. 

Buchara oder Bochara, neupers. 
Bücher, Gelehrtenstadt; oder 
mongol. Klostertempel. 

Bttckeburg, im 7. Jahrh. hieß die 
Gegend Bucki = Buchenwald. 

Budapest, buda vom deutschen Bude, 
Baude oder buda = Ofen, mit Be- 
ziehung auf frühere Kalköfen am Fuße 
des Schloßberges oder auf die heißen 
Quellen; Pest von slaw. pe6 = Höhle, 
Grotte. 

Budweis, älteste Form Budewigis, 
also Genitiv des Namens des Gründers, 
zu ergänzen: Ansiedlung. 

Buenos Aires = gute Lüfte, wegen 
des milden, gesunden Klimas. 



Buffalo, engl, für Büffel (Bison). 

Bukarest, Bukurest, der Sage nach 
von einem Personen-N. Bucur. 

Bukau, Bukow ^= Buchenort; 
ahd. buoch, puocha; hoU. beuk = 
Bache. 

Buitenzorg = ohne Sorgen; holl. 

Bukowina == Buchenwald; slaw. 
buk = Buche. 

Bulgaren, finn. Bolgaren, Wolgaren, 
von der Stadt Bulgar an der mittleren 
Wolga. 

B unzlau, deutsche Form eines slaw. 
Namens, vom Personen-N. Boleslav. 

Buren, urspr. nur die Landbewohner 
so gen. im Gegensatz zu den Burg- 
hers in den Städten. 

Büren, Blihren, Beuren, Beyern, 
Buren, von ahd. bür = Wohnung, 
kleine Hirten- oder Bauernwohnung 
(noch in Vogelbauer erhalten). In 
vielen Ortsnamen als Grund* oder Be- 
stimmungswort. 

Burgos, von got. baurgs. ahd. bnrg 
= Burg, spätlat. burgus. 

Burgunder ^= Burgbewohner. 

Burtscheid, altPortcetho, Porchetum 
V. porcetum = Schweinetrift (näm- 
lich der Stadt Aachen). 

Buschmänner, von ihrem Umher- 
schweifen im Busch, Walde. 

Busento, v. lat. Buxentum = 
Buchsbaum; der Fluß nach der Stadt 
genannt. 

Busra, in Kleinasien, = Ummaae- 
rung; hebr. Bo^ra. 

Btttow, von byt = wohnen, slaMr. 
= bttttel, von altsächs. bodl = 
Haus. 

Buxtehude, hude = Landungs- 
platz; bück = Bock. Gewisse Arten 
von Schiffen oft nach Tieren gen. ; z. B. 
Bock, Eber (Ewer). 

Byblos, griech. verd. aus Gebäl = 
Bergstadt. 

Bjrsa, griech. Form für phöniz. 
Betzura, Bosra = Burg. 

Bjzanz = Uhlenhorst; griech.; 
oder vom thrak. Personen-N. Byzas. 
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D. 



Baehan = Lehman; däha = Lehm. 

Daghy türk. == Berg. Baghestan » 
Bergland. 

Bahome, eigentl. Da home oder Da 
omi = Wohnung auf Da's Bauche. 
Da, der Häuptling dieser Gegend, wurde 
im 17. Jahrh. ermordet, und auf seinem 
Grabe die neue Stadt gegründet. 

Bakota=y erbündete,ein Indianer- 
stamm KAm. 

Balai Lama = großer Priester, 
oder oberes Meer. 

Bai Elf = Talfluß; schwed. 

Balekarlien =Land der Talleute; 
Karl, Karlar = Mann, Männer. 

Balmatien, alban. Dalmium =8 c h a f - 
trift. 

Bamara = 2 Frauen der Daman; 
unerkl. hottentottischer Schimpfname. 

Bamaseus, arab. = Tätigkeit, Be- 
triebsamkeit. Sitz uralter Industrie. 

Bamgarten = Eichenburg; dab 
= Eiche slaw.; garten aus gard, grad 
= Einzäunung, Burg, entstanden. 

Bammseher See, nach der Stadt 
Damm, jetzt Altdamm; von dab = 
Eiche oder nach dem 1299 bis Stettin 
über moorigen Grund führenden Stein- 
damm. 

Bänemark, Bänen = Mark der 
Dänen; Dänen = Menschen, Ein- 
gebe rne; oder aus Danmörk, Dan = 
Tan=großer (Tannen) Wald, mörk= 
Wald, also Dänemark = Tannenwald. 

Bänholm = Däneninsel. 

Banzlg, um 1000 Gyddanizc, daraus 
poln. Gdansk; dies erklärt als Godanske 
= Gotenstadt oder DaDske Wik = 
Dänenstadt. 

Bapsang = herrliche Erschei- 
nung. 

Bardanellen, nach den Schlössern 
gl. Namens, die nach der Stadt Dar- 
danos ben. sind, wohl vom Volksnamen 
Dardaner. 

Bar es Salam == Haus des Frie- 
dens, arab. 



Bar For =Land der Fori, arab. 

Barien, Golf von, nach dem dort 
mündenden Flüßchen D. 

Barling, Fluß in Australien, nach 
dem Entdecker, dem engl. Leutnant D. 

Barmstadt, vom Flüßchen Darm, 
oder von einem Personen-N. Dar- oder 
Taramund. 

Bauphin^« Die Grafen v. Viennois 
hatten einen Delphin im Wappen; 
später das Land danach genannt. 

BarisstraOe, nach dem engl. Polar- 
fahrer J. Davis, der sie 1585 zuerst 
durchfuhr. 

Bavos, von rätorom. davo = da- 
hinten. 

Bebreezln = schöne Burg.? 

Beister = Eibenwald; althd. dahs 
= Eibe; tar, tra, ter = Baum. 

Bekan, skr. dakschina = südlich; 
vollst. Dakschinapatha = südlicher 
Weg 

Bekllnation = Abweichung (der 
Magnetnadel). 

Belagoabai = Sumpfland. 

Belaware, zuerst der Fluß nach 
Lord D. genannt 1610, später danach 
die Eingeb. 

Belft = Graben, von altfries. delva 
= graben; ein von vielen Grachten 
durchzogener Ort. 

Belhi = Schwelle; ind. 

Belitzsch, altslaw. do]a=Tal, wend. 
dol, dolonica = Talland. 

Belmenhorst = Wald an der 
Delme. 

Belos = Sonneneiland; die helle 
oder hell in die Zukunft sehend. 

Belphi, griech. = Bauch, lag in 
einer engen Schlucht. 

Belta, das von einem Flusse an seiner 
Mündung angeschwemmte Land nach 
der Form des griechischen D (J) so 
benannt. 

BemaveBd=Dämonenfeste; nach 
dem Berge die Stadt gen. 

Bemmin, von djebina = Eichen- 
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Denis— Donnersberg. 



wald oder vom Personen-N. Dyma, 
poln. Dymin. 

Denis, St., bei Paris; S. Dionysii 
basilica, nach dem ersten Bischof von 
Paris. 

Denudation = Entblößung. 

Depression bezeichnet eine Land- 
strecke, die tiefer liegt als der Spiegel 
des Weltmeeres. 

Derbent = Türschloß; pers. der 
= Tür, bend = geschlossen. 

Derby, vom Fliißnamen Derwent; 
kymr. derwen = Eiche, also Eichen- 
fluß. 

Deschnew, Kap, nach dem Kosaken- 
führer D., der 1648 die Beringstraße 
zuerst durchfuhr. 

Desima, Japan, de = vor, sima = 
Insel, liegt vor dem Hafen von Naga- 
saki. 

Despoto Dagh = Despotenberg, 
nach einem serb. Könige, oder wegen 
der vielen Klöster = Pfaffen berg. 

Dessau, 1213 Dissowe, dann Dessou we, 
Dessaw; verkürzt aus Dirzowe = Bir- 
kenfeld oder von tis = Eibe; oder 
= Insel am Fall, mhd. dieze = 
Schnelle, Wasserfall, ouwe, owe 
= Insel (beim Schlosse sei in der 
Mulde ein Werder und ein Wehr, das 
früher ein Wasserfall gewesen). 

Detmold, zu Karls d. Gr. Zeit Theot- 
malli = Volksgerichtsstätte. 

Detroit = Enge. 

Deutsch, althd. diutisc, mhd. diu tisch, 
diutsch, von diot, thiot = Volk. 

Deutz, alt Diuza, im 8. Jahrh. Teutzo, 
von diot = Volk. 

Dhawalagiri=der weiße Berg; skr. 

Diarbekr = Land derBekr, eines 
arab. Stammes, der es den Persern entriß. 

Djebel = ß e r g ; arab. 

Diedenhofen, got. thiuda, ahd. diot 
= Volk ; der Hof eines Theodo oder 
Diete (Abkürzung von Dietrich, Dieter). 

Diemel = der dunkle Fluß, vom 
Stamme tam = dunkel sein, el ist 
Ableitungssilbe. 

Dieppe, mit tiefem Hafen, wahr- 
scheinlich von deep = tief. 



Dinarische Alpen, nach dem Monte 
Dinara. 

Dirschau, vom slaw. Dersow = 
Weberstadt. 

Dithmarschen = Deutsche Mar- 
schen; diot = Volk. 

Dnjepr, russ. Form für Danapris, 
vom sarmat dan, don = Fluß. 

Dijestr, alt Danaster, vom sarmat. 
don, dan = Fluß. 

Döbeln = Eichstädt; wend. dub 
= Eiche, Ijani = Leute. 

Doberan= Eichen wald, 1190 Dobi- 
merihorca = Eichwaldplatz. 

Dobrilugk = gute Wiese; von 
dobry und luk, slaw. 

Dobrudseha == gute Landschstft. 

Doecum, vom Personen-N. Toclio. 

Doggerbank,holl.doggerfe=Kablj au. 

Dolinen, slaw. dolina = Tal. 

Dollart, f ries. DuUert ; dollerd, dull erd 
= Senkung, Untiefe, oder die aus 
einer Sumpfniederung entstandene 
Wasserfläche. 

Dolmabagdsche = Kürbisgarten, 
türk., Kaiserl. Lustschloß bei Pera. 

Dolomiten, nach dem franz. Mine- 
ralogen Dolomien, der die Verschieden- 
heit dieser Kalke von andern nachwies 

Ddme = K u p p e 1 ; vielfach zur B e- 
zeichnung gewisser Bergformen. 

Domingo, San, = heil. Sonntag, 
der Grundstein der Stadt ward von 
Columbus' Bruder an einem Sonntag 
1496 gelegt. Nach der Stadt später 
die Osthälfte von Haiti benannt. 

Dom Bemy = dominus Remigius. 

Don, alt Tanais = Fluß. 

Donez==:der kleine Fluß. 

Donan, aus don = Fluß und aa, aba 
= Fluß. Oder kelt. = der starke, 
schnelle Fluß. 

Donaaeschingen, esch = Saatfeld: 
bei den Bewohnern des Saatfeldes an 
der Donau. 

Donauwörth ==Donauinsel; Wörth 
= Insel, Halbinsel. 

Dongola, nach den Dankla, die die 
Hauptmasse derBevölkerung ausmachen. 

Donnersberg = Donars Berg. 
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Bora, von kelt. dur = Wasser, 
Fluß; riparia = Küste, baltea = um- 
gürtend. 

Dordogne, entsteht aus den beiden 
Quellflüssen Dore und Dogne. Dore 
vom kelt. dur = Wasser. 

Doris = Holz-, Waldland. 

Bornik, alt Dornach, von Dom, Dorn- 
gebüsch. 

Borpaty wohl aus dorp, dorpt=Dorf 
entstanden, daraus lett. Therpat. Buss. 
Jurjew nach dem Gründer, Großfürst 
Jaroslaw I Jurij gen. 

Bortmund, im 10. u. 11. Jahrh. 
Trotmanni, Trotmannia, Trutmonnia, 
wohl von drutmanni = getreue 
Männer; Karl d. Gr. bedurfte hier 
eines festen Stützpunktes gegen die un- 
zuverlässigen Sachsen; oder von einem 
Personeu-N. 

Boab8= der schwarze Fluß; kelt. 
dub = schwarz. 
^ Bover, lat. Portus Dubris; ir. dobar, 
dobur = Wasser. 

Brakensberge = Drachenberge; 
oder nach Baron von Drakenstein, nach 
^ dem auch ein Ort im Kaplande ge- 
nannt ist. 
^ Brambnrg, früher Dravenburg, an 
^ der Drage, von dru = laufen oder 
drevo = Holz. 

Brammen (bei Kristiania), skand. 
^ drafti, trafn = Strom, Wasserlauf. 
i Braa, Brave = der eilende Fluß; 
dru = laufen, eilen. 

Bransensee, vom alten Orte Truso 
an Stelle des späteren Elbing. 

Brawida = die gegen Süden 
Wohnenden. 

Breiherrenspitze 9 hier stießen die 
Gebiete des Erzbischofs von Salzburg, 
des Grafen von Tirol und des Herzogs 
von Kärnten zusammen. 

Brepannm = die Sichel, lag an 
einer krumm ins Meer ragenden Land- 
spitze. 

Bresden , sorb. = Hinterhalt, 



Lauerort, oder slaw. drjezd janin » 
Waldbewohner. 

Br ewenz = Holzfluß, slaw. drevo 
= Holz. 

Brina, Brin = Wasser, Fluß. 

Brontheim, deutscheForm fürTrondh- 
jem = Heimat der Throndr. 

Brottning^olm s= Insel der Köni- 
gin; schwed. 

Bschamna = Z w i 1 1 i n g , fiießt dem 
Ganges parallel. 

Bsehebel »Berg, Bergkette; arab. 

Bschidda = Ufer, Küste; Hafen- 
stadt von Mekka; arab., oder = die 
Neue. 

Bschilolo, nach einem Orte an der 
Westküste der Lisel. 

B8choliba = großer Fluß. 

Bsungarei, nach den -Dsungaren; 
dsun = links; gar = Hand, weil sie 
den linken Flügel des mongolischen 
Heeres bildeten. 

Bnblin, Duibhlinn = schwarzer 
Pfuhl; kelt., dub — schwarz. 

Buero, von dur = Wasser. 

Bnisburg, vom Personen-N. Thiu. 

Bttmmersee, diupmeri= tiefer See. 

Buna, von don = Fluß. 

Bundee = Burg am Dee. 

Büne, angs. dün = Anhöhe. 

Bttnkirchen = Kirche auf den 
Hügeln. 

Burance = kleines Wasser; kelt. 
dur = Wasser. 

Barban, gegr. u. ben. von JB. d'Urban, 
Gouverneur des Kaplandes. 

Bfiren, von Dorn oder kelt. dur = 
Burg. 

Burlach, aus lat. Duriacum entst. 

Büsseldorf = Dorf an der Dussel 
(Dussel = rauschende). 

Bwina, slaw. = Fluß; oder russ. 
dwina = zwei, weil aus 2 Quellflüssen 
entstehend. 

Byrrhaehinm = Übelbrandungen 
aus altillyr, Form umgedeutet; jetzt 
Durazzo. 
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Eagle— Elbing. 



E. 



Eagrle=A d 1 e r, engl, oft in Ortsnamen. 

East = Ost, engl, oft in Ortsnamen. 
. Ebal=nackter,entblößterF.els- 
berg, hebr., im Gegensatz zum wasser- 
reichen u. buschigen Garizim. 

Eben Ezer=Stein der Hilfe; hebr. 

Eberswalde, von den wildschwein- 
reichen Waldungen, in denen es liegt. 

Ebro = Fluß; bask. 

Eckernförde = Furt am Eck (Vor- 
sprung). 

Ecuador 9 span. = Äquator, nach 
der Lage unter dem Äquator. 

Edam = Damm am Flüßchen Ee 
oder Ey. 

Eddy8tone = Wirbelstein, Bran- 
dungsfels, 

Eden = Lust, Wonne. 

Eder, bei Tacitus Adrana = der 
helle Fluß; ahd. eit = Brand, Feuer. 

Ederkopf, wird von zwei Quellflüssen 
der Eder umflossen. 

Edinbnrg, nach König Edwin von 
Northumberland, im 7. Jahrh. Edwines- 
burcb, Edinstoun. 

Edomiter, nach Edom = der Eote. 

Egede8minde = zum Andenken an 
Egede, vom Kap. E. zum Andenken 
an seinen Vater, den Missionar, benannt. 

Eger, Stadtname nach dem Flusse 
Eger= Salmfluß; kelt. oder = die 
schreckliche; got. agan = sich 
fürchten. 

Egge, mhd. ecke, egge =Bergkamm, 
Berg. 

Ehrenbreitstein, alt Erinberahtstein 
= Ehrenbrechtstein, nach dem 
Gründer. 

Eichsfeld = Feld des Eiko; oder 
von Eiche. 

Eiehstädt, von Eiche oder vom 
Personen-N. Eiko. 

Eider, alt Egidora, altnord. = Tor 
d e s A g i r , zunächst auf den Mündungs- 
golf bezogen. 

Eiderstedt, Landschaft nach dem 
Flusse genannt. 



Eifel = Wasserland; kelt. Wurzel 
ap= Wasser, wo für p die Aspirata f 
eingetreten; oder eiv = Schnee. 

Einbeck, früher Eimbeck, viell. aus 
Heimbach = Haus am Bache? 

Einsiedeln, gegr. vom heil. Meinrad, 
der hier als Einsiedler lebte. 

EYon = Ufer, Strand, griech. 

Eisack = Eisfluß, oder kelt. = 
der schnelle, reißende Fluß. 

Eisenaeh = Eisbach; die Hörsel 
ist kalt, während die nahe Nesse nie 
zufriert; oder von Eisen. 

Eisenberg, wohl von Eisen. 

Eisenerz, am Fuße des Erz- oder 
Eisenberges, der „buchstäblich ein 
Eisenberg ist**. 

Eiserne Küste, heißt die Westküste 
Jütlands wegen der gefährlichen Sand- 
bänke, die auflaufende Schiffe wie mit 
eisernen Armen festhalten. 

Eisernes Tor, die Stromschnellen der 
Donau oberhalb von Orsowa wegen 
der Gefahr für die Schiffe. 

Eisleben, aus Islevo = Erbgut des 
Iso. 

Eismeer, wegen der im Meere oder 
aus Süßwasser entstandenen Eisbil- 
dungen, die die Schiffahrt beein- 
trächtigen. 

Ekbatana = Versammlungsort, 
nämlich der medischen Stämme, die 
Dejoces einigte. 

^Ekliptik = Verfinsterung; der 
größte Kreis der scheinbaren Himmels- 
kugel, den die Sonne scheinbar im 
Laufe des Jahres durchläuft. Der 
Name E. wurde ihm gegeben, weil 
Sonnen- und Mondfinsternisse nur ein- 
treten, wenn der Mond in ihm steht. 

♦Elatea = Fichtenstadt; griech. 

Elba = die hohe; kelt. oder griech. 
ilyos = Schlupfwinkel. 

Elbe, von alf, elf = Fluß. 

Elberfeld = wasserreiches Feld; 
oder von einem Personen-N. 

Elbing, zuerst zuom Eibinge, tom 
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Eibinglie; der Flußname entstanden aus 
elf == Fluß und lit. minge = Fluß, 
so daß der zweite Teil Übersetzung des 
ersten ist. 

Eide, Eldena, ältere Form Aldea, 
wohl = Fluß, an dem Salz ge- 
wonnen wird. 

Eldorado, richtiger el Dorado =» 
das goldene (Land) von deaurare =s 
vergolden. 

Elea = Niederung; griech. 

Elefantine, schon früh ein Stapel- 
platz für das aus Äthiopien kommende 
Elfenbein. 

Elf = Fluß; schwed. 

Elfenbein oder Zahnkttste, nach dem 
früher wichtigsten Handelsgegenstand 
dieser Gegend. 

Elias, St., Berg in NAm. 1741 von 
Bering eine Insel in Alaska u. deren 
Südspitze so genannt nach dem Kalender- 
tage, 20. Juli ; von Cook auf den dahinter- 
liegenden Berg des Festlandes bezogen. 

Elia =^ Niederung; griech. 

Elisabeth, Port, im Kaplande, nach 
der Gemahlin des Generals Donkin. 

Ellwangen = Elchfeld; ahd. elah 
= Elentier, wang = Aue, Wiese. 

Elsaß = Land der Fremdsassen, 
der auf fremdem, römischem Boden 
wohnenden Alemannen; oder Land 
der Sassen an der 111, früher Ell. 

Else = Elsen-, Erlenfluß. 

Elsfleth, im 8. Jahrh. Alisni; fleth == 
Fließ, Fluß. 

Elster = der eilende Fluß; ahd. 
ilan = eilen; oder = Erlen fluß. 

Elsterwerda, werder = Flußinsel. 

Elton, verderbt aus Altan Noor = 
goldener See, weil er angeblich bei 
untergehender Sonne einen goldfarbenen 
Schein annimmt. 

Eltville, aus lat. alta villa = h o h e s 
Haus. 

Elz = der eilende Fluß; ahd. ilan 
= eilen. 

Emden, alt Emutha ; mu tha = M u n d , 
Mündung der E, Eha, Ehe (ent- 
standen aus aha = Wasser), an deren 
beiden Ufern die Stadt liegt. 



Emilia, nach der via Aemilia = 
Straße des Aemilius. 

Emmaus =Warmbrunn; jetzt Ham- 
mah, Chammath. 

Emmerich, alt Ambriki, von einem 
Namen ambr, ambn = Wasser. 

Ems, von einer Wurzel am s= gehen, 
fließen, also Fluß. 

Enderb j Land, zuerst 1599 gefunden 
vom Holländer Dirk Gherritsz und 
darum Gherritz Land, 1831 von Kapt. 
Biscoe nach der Londoner Firma E., 
in deren Diensten er stand, benannt. 

Engadin, alt: Eniantina, von einem 
Völkemamen Oeniates; oder en = 
Wasser, iat = Gegend, = Fluß- 
gegend. 

Engeddi=Bocksquelle, einedurch 
zwei Quellen bewässerte seltsame Oase 
am Toten Meere. 

Enger, alt Angara, v. ahd. angar = 
Anger, Grasland; oder nach den 
Angrivariern. 

England = Land der Angeln, die 
im 5. Jahrh. einwanderten. 

Enns, alt Anisa, von einer Wurzel 
an=hauchen, sich rasch bewegen. 

Entre Doaro e Minho = (Land) 
zwischen Duero und Minho; port. 

Enz, von der Wurzel an == hauchen, 
sich rasch bewegen. 

Epaktos, entstanden aus Naupaktos 
= Schiffsbauplatz 

Epernay = Dorn ort, kelt. spernec, 
lat. Sparnacum. 

Ephraim = Fruchtbarkeit. 

Epidanrns, von griech. epidasyros = 
Buschhorn. 

Epipolae = Hochstadt; griech. 

Epirus = Festland; griech. 

Erdschias Dagh = schimmernder 
Berg, von dem Schnee, der ihn 9 bis 
10 Monate bedeckt. 

Erebus, Vulkan in der Antarktis, 
von J. Gl. Eoß nach einem seiner beiden 
Schiffe benannt 1840. 

Eresbnrg, vom altgermanischen 
Kriegsgott Ziu, Er oder Ir. 

Eretria = Schifferstadt; griech. 
eretes = Ruderer. 
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Srfart — Eyerest. 



Erfart=Furt des Wasserflusses; 
die Stadt entstand am Arpasberg, 
Erphesberg=:W asserflußberg ( Arapa, 
Nebenform Erf a, Erf : er aus ara = F 1 u ß , 
Wasser und apa = Bach) und wuchs 
nach der Furt hin, dann der Name um- 
geändert in Arpasfurt, Erpesfurt = Furt 
des Wasserflusses. 

Erie See, nach einem ausgerotteten 
Indianerstamm, der auf Jagd auf Wild- 
katzen, Erie, angewiesen war, daher 
zuerst Lake of the Cats = Katzensee. 

Eriwan, nach dem Gründer Bewan. 

Erlangen, alt Erlangun, vom Per- 
sonen-N. Erlo, oder arilin = Erle und 
wang = Aue, Wiese. 

Erlan = Erlenau. 

Erosion = Zernagung, Durch- 
fressung; lat. 

Erratische Blöcke = Findlinge, 
Wanderblöcke, von errare = irren. 

Eruptivgesteine = aus dem Innern 
der Erde hervorgebrochene Ge- 
steine. 

Erymanthas == Schutz wehr, Boll- 
werk. 

Erjthraea, Italien. Besitzung am 
erythr. = roten Meere. 

Erythräisehes Meer= Purpurmeer, 
nach der zeitweilig auftretenden roten 
Färbung. 

Eryx = Widerh alter, nämlich 
gegenüber den Meeres wogen, 

Erzerum, Arzer Eum = Zuflucht 
der Römer (Griechen) türk. arab. 

Erzgebirge, Sächsisches, urspr. nur 
die Bergbaugegenden so genannt, erst 
im 18. Jahrh. „das Erzgebirge '', auf 
Karten zuerst 1815.— Siebenbttrgisches, 
eins der erzreichsten Gebirge Europas. 
— Ungarisches ebenfalls wegen des 
Erzreichtums. 

Eschweiler, alt Ascwilra, asc = 
Esche, wilari = Gehöft. 

Eseorial=Schlackenhaufen, hier 
waren ehemals Bergwerke. 

Esdrelon, griech. Form far hebr. 
Jesreel = die Gott pflanzt. 

Eskimo, aus eskimantsik = rohessen 
oder weashkimek = Rohfischesser. 



Eskisehehr = Altstadt; türk. 

Eskol = Traubental. 

Espaftola==: Klein Spanien. 
• Esseg = Stadt am Uf erabhange, 
kroat. osiek = Uferrand, Abhang; 
oder os^k = Verhau, umzäunter 
Platz für Vieh. 

Essex=0 stsachsen; angs.Eastseaxa, 
lat. Estrasaxonia. 

Efilingen, 1273 Esselingen, früher 
Hezelingen, vom Personen-N. Hezilo. 

EstlaBd=L andderEsten; lat. Aestii. 

Estrella, Sierra de = Sternenge- 
birge. 

Estremadura, lat. Extrema Durii, 
die äußerste, jenseits des Duero, 
gelegene Mark des christlichen Reiches, 
als der Südwesten des Landes noch 
den Arabern gehörte. 

^Ethnologie, Ethnographie = Völ- 
kerkunde. 

Etruria, früher Etrusia, nach dem 
uralten Volksnamen Turs, bei den 
Römern Etrusci, Tusci. 

Etsch = der inselreiche,?. 

Etsehmiadsin = Niederlassung 
des Eingebornen; hier soll nach der 
Himmelfahrt der Heiland sich nieder- 
gelassen und den Bau des Klosters 
befohlen haben. 

Enböa = die rinderreiche; griech. 

Euphrat, keil schriftlich Ufratus = 
sehr breit; auch Ufratu = gute 
Furten;aram.ephrat=süßesWa8ser. 

Euripos = die rasche See, heißen 
Meerengen mit starker Strömung. 

Europa = Sonnenuntergang, 
Westland; assyr. ereb=Untergang, 
Abend. Im 13. Jahrh. v. Chr. bestand 
eine assyr. Dynastie in Lydien, und 
assyr. Einfluß erstreckte sich auch auf 
dasÄgäische Meer, von damals stammen 
die Namen Europa und Asien = 
Morgenland. 

Eurotas = Schönströmer, lieb- 
licher Fluß, wegen seines reinen, 
klaren Wassers; griech. 

Everest, Mount, gen. nach dem Chef 
der ostindischen Landesvermessung, 
Oberst EvereSt. 
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Exarchat, von exarchos =der£r8te, 
Fürst, dem Titel des kaiserl. Statt- 
halters in dem nach den Gotenkriegen 
dem griech. Kaiser verhliebenen Teile 
Italiens. 

Exeter, angs. Exancester = Stadt 
am Ex. 



Ejlau, Deutsch und Preußisch, vom 
poln. Ilawa, vom Stamme il, jil = 
Lehm, poln. wilza = Feuchtig- 
keit. 

Eyre See, nach dem Entdecker, dem 
englischen Eeisenden E. 1840. 



F. 



Falen, alter Yolksname, falahi =■ 
Flachländer, fala=Ebene, Flach- 
land. 

Falkenberg, Falkenburg, Falken- 
stein, eine an den Falken erinnernde 
Eigentümlichkeit der Lage der Orte 
gab Veranlassung zu ihrer Bezeichnung. 

Falklandingeln, nach einem engl. 
Lord F. 

Falköping^ fal = Weideland, 
Köping = Kaufplatz; oder fal = 
Ebene: Markt in der Ebene. 

Falmouth = Mündung des Fal. 

False Bay = falsche Bucht, am 
Kap der guten Hoffnung; weil man 
anfängl. ihren Grund für steinig, zum 
Ankerwerfen unbrauchbar, hielt; so ge- 
nannt, als man später den Irrtum einsah.? 

Falster, bei Adam v. Bremen Falstra, 
von fala = Ebene und Suffix str. 

Falaii = die Weide, fal = wald- 
lose Weide und Artikel un; oder so 
viel als pä falan = in der Ebene. 

Fär Öer = Schaf inseln, nord. faer. 
dän. faar = Schaf , oe plur. oer = 
Insel. 

Farewell,Kap=Vorgebirge Lebe- 
wohl. 

Farsistan = Land von Fars, das 
alte Persis. 

Fauna = Tierwelt. 

Fayal = Buchenwald, eine der 
Acoren, nach dem sie bedeckenden 
Buchenwald. 

Faynni, durch Anlage des Moeris See 
anbaufähig gemacht; juma = Meer, 
dazu Artikel pha, daraus. Fayum ent- 
standen. 



Fe, Santa = der heilige Glaube. 

Feh^r oder Fej^r = weiß; ungar. oft 
mit dem Sinne des Vorrangs; viel in 
Ortsnamen wie slaw. Bei = weiß. 

Fehmarn, hieß nacheinander Cimbria 
parva, Imbria, Fimbria, Vermern, Fe- 
mam, Femern, Fehmarn. 

Fehrbellin, kelt. beilin = Fähre, 
so daß die erste Silbe Übersetzung da- 
von ist. 

Felix = glücklich; Arabia felix, 
Australia felix. 

Fellachen = Pflüg er; arab. 

Feodosia, auf der Krim, russ. umge- 
formt aus Theodosia (^die Gott ge- 
schenkte), an deren Stelle die jetzige 
Stadt steht. 

Fernando do Po, eine der Guinea- 
inselD, nach ihrem Entdecker gen. 

Ferrara, aus Ferraria =Ei8engrube 
entstanden. 

Ferro, span. Hierro = Eisen; Name 
mißverständlich aus dem Guanchen- 
wort hero, herro = Brunnen ent- 
standen, da die Insel kein Eisen liefert, 
ihre Bewohner es nicht kannten. Alt 
Pluvialis, weil sie Wasser nur durch 
Regen erhalte. 

Fetisch, port. feiti90 = Zauberei. 

Feuerland nannte Magellan die Inseln 
an der Südspitze Amerikas, weil er 
überall Nachts von den Bewohnern 
unterhaltene Feuer sah. 

Fezzan, alt Phazania nach dem Libyer- 
volke Phazanii. 

Fichtelgebirge, „also von denFichten- 
bäumen darauff hin und wider ge- 
wachsen, benannt**. 



Digiti 



zedby Google 



28 



Fichtelberg— Francisco. 



Fichtelberg, nach den Fichten- 
wäldern. 

Fidschi Inseln ? Viti Levu = gr o ß e s 
Viti. 

Fjeld, ijÄll = Gebirge, Fels, 
Kuppe; norw. 

Filehne, poln. Wielun, vom poln. 
wiel = viel. 

Fingalshöhle, die Basalthöhle Staffas 
nach dem sagenhaften Könige Fingal. 

Finisterre =Landsend, finis terrae. 

Finne = sumpfiger Bergzug. 

Finnen, von finna = Schlauer, 
Kundiger besonders Zauberkun- 
diger. Sie selbst nennen sich Suoraa- 
laisset = Sumpfmänner, von suoma 
= Sumpf, Morast; ins Deutsche 
übersetzt ahd. fanni, fenni, mit der- 
selben Bedeutung; so wohl richtiger. 

Finow Kanal, kelt. finow = Sumpf- 
wiese. 

Finschhafen, nach dem deutschen 
Forscher Dr. O. Finsch. 

Finsteraarhorn , ahd. finstar = 
dunkel, ara=Fluß, horu für schlanke 
Berghäupter. 

Finstermttnz, entst. aus venustus 
mons, venustu8=lieblich, anmutig. 

Fjord = Meerbusen. 

Firth, heißen in Schottland die 
schmalen Meereseinschnitte. 

Firth of Clydej Clyde = der starke 
Fluß. 

Firth of Forth; Forth = der starke 
Fluß, mündet in den Meerbusen. 

Fischhausen, in Ostpreußen, entst. 
aus Bischofshausen, 1299 vom Bischof 
von Samland zur Stadt erhoben und 
ben. 

Fiume = Fluß, aus lat. flumen; lat. 
Fan um St. Viti ad flumen = Tempel 
des heil. Veit am Flusse; slaw. 
Rjeka = Fluß. 

Fixsterne= feststehende Sterne, 
im Gegensatz zu den Planeten = 
Wandelsterne. 

Fläming, benannt nach den nieder- 
ländischen, vlämischen Ansiedlern, die 
Albrecht der Bär hierherzog. 

Flandern , fländern = kräftig 



blasen; vläm., von der Wut der 
Winde u. Wellen, die diese Küsten 
peitschen. ? 

Flatow, altslaw. blato = Sumpf. 

Flensburg, vom slaw. Gotte Flinz. 

Flora = Pflanzenwelt; Flora, die 
Göttin der Blumen. 

Florenz, ital. Firenze = Blumen- 
stadt. 

Florida, wegen des blumenreichen 
Aussehens u. weil die Entdeckung am 
Ostertage, pascua florida, geschah, 
27. März 1512. 

Föhn, aus favonius = Westwind. 

Föhr = Fährinsel. 

Fonseka, Golf von, vom Entdecker 
genannt nach F., Bischof von Burgos, 
Präsident des indischen Rates von 
Spanien 1523. 

Fontainebleau , lat. Föns Bleaudi 
= Brunnen des Bl. 

Forchheim, alt Forahheim; ahd. 
foraha, f orha = F ö h r e. 

Förde = Meerbusen. 

Forez = Waldgebirge; foresta = 
Wald, Forst. 

Formentera, eine der Pityusen, von 
forment, lat. frumentum = Weizen, 
wegen der Fruchtbarkeit. 

Formosa = schön, wegen des reizen- 
den Anblicks, den die Weatseite bietet ; 
chin. Taiwan = Terrassenbucht. 

Fors = Wasserfall, schwed. 

Forth, Firth of = Meerbusen des 
Forth = des starken Flusses. 

Fossilien, von lat. fodere= graben , 
ausgraben. 

Fran^ais, engl, french = fran- 
zösisch, nach den Franken. 

France, la = Frankreich, nach 
den Franken. 

Franche, fem. v. franc = frei; frz. 

Franche Comt6 = Freigrafschaft, 
als solche 1156 an Friedrich Barbarossa 
gekommen. 

Francisco, San, Hauptstadt Kali- 
forniens; urspr. die Bai gen. Port S(ir) 
Francis (Drake), später absichtlich oder 
irrtümlich der span. Heiligenname aus 
dem des engl. Seemanns herausgedeutet ; 
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die Stadt allerdings 1776 von Franzis- 
kanern gegr. 

Franken »die Freien; got. freis, 
fraggs. Im Morgenlande Frauken, 
Frengi, alle Europäer genannt; stammt 
aus der Zeit der Kreuzzüge; beim ersten 
die Mehrzahl der Teilnehmer frankischer 
Herkunft. 

Frankenhausen, 528 von Franken zum 
Schutz derSoolquellen gegen die Sachsen 
erbaut. 

Frankfurt a. M, = Frankenfurt; 
dem Frankenkönige Chlodwig soll eine 
Hirschkuh die Furt gezeigt haben. 
Frankfurt a. 0. im 13. Jahrh. aus An- 
siedlung fränkischer Kaufleute ent- 
standen. 

Franzbnrg, in Vorpommern, von 
Bogislav Xni. 1587 gegr. u. nach seinem 
Schwiegervater Franz v. Lüneburg gen. 

Franzensbad, nach Kaiser Franz U. 
genannt, der durch Errichtung von 
Bauten den Kurort ins Leben rief. 

Französisch Buehholz, das im 30. jähr. 
Kriege zerstörte Dorf wurde vom Großen 
Kurfürsten französ. Ansiedlern ange- 
wiesen. 

Franz-Joseph-Land, durch die österr. 
Ungar. Polar-Expedition 1873 entdeckt 
und nach Kaiser Franz Joseph ben. 

Fraserfluß, nach Simon Fräser, dem 
ersten Europäer, der 1806/8 das Felsen- 
gebirge überschritt u. dort den ersten 
Handelsposten gründete. 

Frauenburg, in Ostpreußen, nach 
einem Kloster, das zu Ehren der Jung- 
frau Maria gegr. 

Fraustadt, mit Beziehung auf die 
Jungfrau Maria. 

Fray Bentos = frische Lüfte. 

Frederieia, in Jütland,vom dänischen 
König Friedrich HI. 1651 gegr. 

Frederikskald, in Norwegen, 1661 
von F. HL aus Halden = Felsen- 
zinnen umgenannt. 

Freetown = Frei st ad t, in Sierra 
Leone, weil hier aus der Sklaverei be- 
freite Neger angesiedelt wurden. 

Frei, viel in Ortsnamen, um gewisse 
rechtliche Vorzüge zum Ausdruck zu 



bringen, z. B. Freiberg, Freiburg, Frei- 
stadt; auch Frey bürg, Freystadt. 

Freising, im 8. Jahrh. Frigisingun, 
von fri = f rei und einem Personen»N. 

Fr^jus, von Cäsar als Forum Julii 

Fremonts Peak, im nordam. Felsen- 
gebirge, nach Kap. Fr., der 1842/44 
jene Gebiete durchforschte. 

Freudenstadt, in Würtemberg, von 
vertriebenen Salzburger Protestanteu 
1599 gegr. u. ben. 

Freundsckaftsinseln, von Cook so 
gen., weil die Bewohner ihn freundlich 
aufnahmen. 

Friaul, nach der Stadt Forum Julii. 

Friedland, Mecklenb. Str. von Friede 
oder Umfriedigung. 1247 Vredelant, 
1573 tho Fredelande. 

Friedriehroda, vom Personen -N. 
Friedrich und niedersächs. Endung roda 
= Bodung. 

Friedriehshafen, am Bodensee, von 
König F. von Würtemberg angelegt. 

Friedrichsort, in Holstein, vom dän. 
König F. HI. angelegt. 

Friedrichsruh, im Sachsen walde, 
1767 vom Grafen Fr. von Lippe an- 
gelegt. 

Friedrich Wilhelmshafen, in Kaiser 
Wilhelmsland, nach Kronprinz Fr. W. 
später Kaiser Fr. III. 

Friedrich -Wilhelms -Kanal, nach 
dem Großen Kurfürsten gen., der ihn 
baute; auch Müllroser Kanal nach der 
Stadt M. 

Friesack = Birkenort; slaw. breza 
= Birke. 

Friesen, von fri = frei, oder mit 
got. fraisan verglichen, also = die 
wagenden, kühnen; oder altfries. 
frisle = Haarlocke; oder^Küsten- 
bewohner von frese = Kand. 

Frisches Hair= süßes Meer; dän. 
hav, schwed. haf, mhd. hab = Meer, 
frisch = süß. 

Fritzlar, vom Person en-N. Frith, 
Fried und lar = Lichtung, Nieder- 
lassung; oder Umfriedigung; oder 
Fridislare = Friedensfeld. 
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Fraska— Oarib. 



Fruska €k)ra = Frankengebirge; 
im Avarenkriege 796 hatte Pippin, Karls 
d. Qr. Sohn, hier sein Lager. 

Fu, chines.=Stadt ersten Banges. 

Foea Straße, nach dem span. See- 
fahrer Juan de Fuca. 

Fukian, chines. Prov. = glück liehe 
Niederlassung. 

Falbe = Leute. 

Fulda, im 8. Jahrh. f uldaha = L a n d - 
fluß; fulta = Land, aha = Fluß; 
die Stadt nach dem Flusse gen. 

Fanehal = Fenchelfeld; Fenchel 
^vächst noch jetzt viel auf Madeira; port. 



Ffinen = Viehweide; älteste Form 
Fiun, dann Fyn, Fyen. 

Fttnfkirchen, nach seinen fünf 
Klöstern. 

Furka = G a b e 1 , Einsattelung, Paß 
zwischen zwei Bergen. 

Fflrstenwalde, 1885—1584 Sitz Lebu- 
sischer Kirchenfürsten. 

Fürth = Furt. 

Fusijama = großer Berg. 

Füssen, aus lat. fauces = Schlund; 
hier lag ein Kloster ad Fauces. 



G. 



Gabes, an der kleinen Syrte, = be- 
wässerter Ort, nach einer ansehn- 
lichen Quelle. 

Gadebasch = Gottesbusch, vom 
wendischen Gotte Badegast; oder vom 
wend. Personen-N. Godebud. 

Gader = Mauer, phön.; lat. Gades, 
jetzt Cadix. 

Gaeta = Vertiefung, Hohlfeld; 
griech. 

Galapagos, Inseln, span. galapago = 
Kröte, wegen des Beichtums an Bep- 
tilien, besonders einer eigentümlichen 
Art von Schildkröten. 

Galata, seit Ansiedlung der Genuesen 
nach einem Manne Galatius; früher 
Justiniana die Vorstadt. J. erneuerte 
vorher Sykai = bei den Feigen. 

Galater, griech. Name für Kelten, 
Gallier. 

Galdköpigr, Store = große Höhen- 
spitze von Galde, d. i. einem nahen 
Orte. 

Galicien, span. Provinz, lat. Calaecia 
nach den kelt. Callaici. 

Galilaea, von g'lil = Kreis (der 
Heiden), weil hier viele nicht jüdische 
Ansiedler wohnten; hebr. 

Galizien, nach der alten Stadt Halicz, 
von hala = Berg, davon Haliczanin, 
Galicyanin; oder von hal = Salz, das 
hier viel vorkommt. 



Galla = Hirten; Eingewanderte; 
Ungläubige. 

Galle, Point de = Felsenkap, galle 
= Stein, Fels, singhal. 

Gallen, St., nach dem heil. Gallus, 
der hier wirkte, und nach dem zuerst 
das um seine Zelle entstehende Kloster 
genannt wurde. 

Gallier, die Kelten in Gallien, = 
Krieger; gal = Schlacht, galann = 
Feind; gael. 

Gallipoli = schöne Stadt; griech. 
Kallipolis. 

Gambia = Fluß. 

Gandersheim, Ort an der Gande, vom 
Stamme cand = reinigen, läutern. 

Ganges, skr. Ganga = Strom. 

Gap = Lücke, Sattel; die tiefe 
Einsenkung, die den südlichen Teil 
Dekhans vom Bumpfe des Hochlandes 
trennt. 

Garda See, nach einem Orte G. am 
Ufer; viell. zusammenhängend mit slaw. 
gard = Mauer, Stadt; hieß zeitw^eise 
Gartensee. 

Gardelegen, noch 1674 Gardleben; 
grad, gard = Mauer, Burg und Lobe, 
Laube =bedeckter Platz; oder leben 
von liban = Hinterlassenschaft, 
Erbteil u. einem Personen-N. 

Gargano, Monte = Eichenberg. 

Garib, Gariep = großer Fluß, oder 
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der Bauschende, hottent. Name für 
den Oranjefluß. 

Oarigliano= derBaschfließende. 
Garizim = Berg der Gerissiter; 
hebr. 

Garonne, der alte Name Garumna = 
der schilfreiche oder der schnelle 
Fluß ist wohl nur keltische Umbildung 
aus dem uralten iberischen Gerunda, 
heute Gironde. 

Garz, slaw. grad = Mauer, Burg; 
G. auf Bügen wend. Karenz, eine alte 
Feste aus Pfahlwerk und Wurzelge- 
flecht, poln. Xorzen = Wurzel. 

Gascogne, aus Yasconia = Land 
der Basken. 

Gastein, urspr. Flußname, altslaw. 
Gastuni = gastlich in dem älteren 
Sinne von fremd, unbehaglich. Der 
Name auf die Orte, Bad und Hof G. 
übertragen. 

Gath = Kelter; hebr. 
1^ Gaurisankar, skr. gauri = weiß, 
' schon, Beiname von Siwas Gemahlin, 
t und sankar = segenbringend, Bei- 
name Siwas: also Berg der Göttin 
= und des Gottes. 

Gaza = die Starke; hebr. 
Gazelle, Halbinsel, Tiefe nach dem 
l deutschen Schiff G., das 1874—76 Tief- 
seeforschungen ausführte. 

Geest, altfiries gest=unfruchtbar, 
: bezeichnet die höher gelegenen Land- 
striche des nw. Deutschland im Gegen- 
satz zur Marsch = Niederung an 
einem Flusse, Weideland. 

GeestemÜHde = Mündung der 
Geeste; der Fiußname Geest-ee, 
Geest-aa = Geest wass er. 

Geisenheim, von Geis = Ziege oder 
gfsan = kochen, sprudeln. 

Geismar, gtsan = kochen, spru- 
deln; mari = Quelle, See; bei den 
Orten dieses Namens finden sich mine- 
ralische Quellen. 

Gela, Stadt nach dem Flusse G. = 
Eisflufi, wegen der Kälte seines 
Wassers, gela == Kälte; jetzt fiume 
di ghiaccio = Eisfluß. 

Gelbes Meer, chin. Hoang-hai = 



Gelberde-Meer, wird durch den 
Hoang-ho = gelberFluß weithin gelb 
gefärbt. 

Geldern := Wasserland, Nieder- 
land. 

Gelnhausen, im 9. Jahrh. Egihelmes- 
hus, von einem Personen -N., viell. 
Bischof Egilmar, der viele Kirchen u. 
Orte gegründet ; 1310 Geylnhusen, des- 
halb auch an die Weifen, Guelfen ge- 
dacht, in deren Erbe der Ort ge- 
legen. 

Genf, lat Genava, kymr. gen = 
Mündung, Ausfluß. 

Gent ^ Markt, aus venta von ven- 
dere = verkaufen. 

Genua, kelt. lat. Genava, gen = 
Mündung, Ausfluß; ital. Genova. 

Geographie = Erdbeschreibung. 

Geok Tepe == blauer Hügel. 

Georgetown = Georgsstadt, nach 
G. III. von England ben. 

Georgia, Staat in NAm., dem König 
Georg IL von England zu Ehren gen. 

Georgier, im Kaukasus; entstanden 
aus dem alten Volksnamen V^r, plur. 
Virkh, neupers. Gurg, griech. Georgia, 
russ. Gruzija, Grusinia. 

Georgs, St., Kanal, zwischen Irland 
und Wales, nach dem heil. Georg. 

Gera, Ger-aha = schäumender 
Fluß. 

Gerdauen, in Ostpreußen, gegründet 
vom preuß. Edelmann Girdani. 

Gerlsdorf er Spitze, der Berg ist nach 
dem nahen Orte genannt. 

Germanen = Speermänner, ahd. 
ger = Speer; Erklärungen aus dem 
Keltischen: Waldbewohner, germ 
^=Wald; Bufer im Streit, gairm 
= Schlachtruf; Nachbarn, ger, 
gair = Nachbar. 

Gernrode, vom Markgrafen Gero von 
Osterland gegr. 

Gesellschaftsinseln, nach derKönigl. 
Gesellschaft der Wissenschaften in 
London, die ein Schiff nach der Süd- 
see gesandt hatte, um den Venusdurch- 
gang vor der Sounenscheibe zu be- 
obachten, von Cook ben. 
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Gesenke— Goktschai. 



Gesenke, Mährisclies, im Vergleich 
zum Biesengebirge ist es eine Senkung; 
oder slaw. jesenik = Eschen gebirg e, 
indem eine engbegrenzte Ortsbezeich- 
nung fälschlich auf das ganze Gebirge 
übertragen ward. 

Gethsemane = Ölkelter; hebr. 

Gewürz-Inseln, sind Heimat der Ge- 
würznelken. 

Geyser, Gey8ir=Sprudel, isl. geysa 
= heftig hervorbrechen. 

Ghat= Treppe, Pässe, die östl. 
u. westl. Bandgebirge Dekhans. 

Ghazal, Bahr el = Gazellenfluß; 
arab. 

Ghor, el = die Ebene, das Unter- 
land, die Senkung; arab. 

Giaur, türk. Umbildung aus arab. 
Kafir = Ketzer, Ungläubiger. 

Gibea = Hügel; hebr. 

Gibeon = Hügelstadt; hebr. 

Gibraltar, entst. aus Dschebel al 
Tarik = Berg des Tarik, des arab. 
Feldherrn, der 711 hier landete. Der 
Name ist später auf die Stadt über- 
tragen. 

Gießen, 1197 burc ze din giezzen = 
bei den Flüssen, weil hier die 
Wiesek in die Lahn mündet; mhd. 
gieze = Fluß. 

Gihon = hervorbrechendes 
Wasser, Quelle; hebr. 

Gilberts Inseln, nach dem Entdecker, 
Kapitän G. 1788. 

Gilboa = hervorragender Haufe, 
Berg; hebr. 

Gilead = Haufe des Zeugnisses, 
Gebirge, wo Laban und Jakob sich 
versöhnten; hebr. 

Gilgal = Kreis, wohl ein heil. Stein- 
kreis; hebr. 

Gilge, lit. gile = Tiefe. 

Girgenti, lat. Agrigentum, griech. 
Akragas = die Steilabgebrochene 
nach dem steil abfallenden Berge, auf 
dem die Stadt lag; später auch der 
Fluß so genannt. 

Gironde, iber. Gerunda, uralter Name, 
woraus die kelt. Form Garumna, j. Ga- 
ronneentstand=8chilf reicher Fluß. 



Gladbach, ahd. glad = hell, klar; 
der Zusatz München (zum Unterschied 
von Bergisch-Gl.) von Mönch, seit 
Gründung des Mönchsklosters um 800). 

Glarus, nach dem heil. Hilarius. 

Glasgow, in Schottland, brit. glas- 
coed = grüner Wald; oder zunächst 
auf den Fluß bezogen, glas-cu = 
grüner Fluß. 

Glatz, tschech. Kladsko = Burg aus 
Baumstämmen; oder = Bodung. 

Glauchau, 1290 Gluchowe, wend. 
gluchy = taub, unfruchtbar. 

Gleiwitz, poln. Gliwice, vom Per- 
sonen-N. Gliwa. 

Gletscher, vom franz. glacier = Eis. 

Glieneke = Lehmort, altslaw. glica 
= Lehm. 

Glogau = Weisdornort, wend. u. 
poln. glog = Weißdorn. 

Gloucester, brit. Caer-gloy w = F e s t e 
am klaren Wasser, lat. Glevum 
castrum. 

Glückstadt, in Holstein, 1616 vod 
König Christian IV. gegr. in der Hoff- 
nung glücklichen Gedeihens. 

Gmünd, Gmünden, ahd. miind, 
gamund = Mündung, Ausfluß. 

Gnadau, Gnadenfeld, Gnadenfrei, 
Gründungen der Brüdergemeinde mit 
Beziehung auf Gottes Gnade. 

Gnesen, poln. gniazdo=:ein Nest; 
nach der Sage da gegründet, wo man 
ein Adlernest gefunden, das als gute 
Vorbedeutung galt. 

Goa, vollst. Goe moat = frisches, 
fruchtbares Land. 

Goar, Goarshausen, St., nach dem 
im 6. Jahrh. hier lebenden Einsiedler, 
dem heil. Goar. 

Gobi, mongol.=gras- und wasser- 
lose Gegend, chin. Schamo = Sand- 
meer. 

Godesberg, alt Wodenesberg, vom 
Götternamen Wodan. 

Godhaab, -harn, gute Hoffnung, 
1721 vom ersten Missionar Grönlands, 
Hans Egede, so genannt; havn = 
Hafen. 

Göktschal-See = blaues Wasser. 
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Ctörlitz, slaw. gora==Berg; Gorelize 
= Bergheim, Hochheim. 

0$rz, deutsche Form für slaw. gora 
= Berg; Italien. Gorizia. 

OotaElf, Land, Bike=Fluß, Land, 
Reich der Goten. 

Goteburg, deutsch Gotenhurg, ist 
nach dem Flusse genannt. 

Göttingen, im 9. Jahrh. Guddingun, 
GrQttingi, von einem Personen-N. vom 
Stamme gud. 

Goldap, der Ort nach dem Flusse 
genannt =Waldfluß; slaw. gola = 
Wald, preuß. ape = Wasser. 

Goldberg, in Schlesien, im 12. Jahrh. 
^vard hier Bergbau auf Gold betrieben. 

Goldene Aue, in Thüringen, überaus 
fruchtbar und anmutig 

Goldenes Hörn, schon im Altertum 
so genannt, wohl mit Bezug auf den 
reichen Gewinn, den der Fang des 
Thunfisches hier brachte. 

Golden Gate = goldenes Tor, 
nannte Drake die Einfahrt zur Bai von 
S. Francisco, wegen der Schönheit der 
Ufer oder weil er vom Goldreichtum 
des Landes gehört hatte. 

Gold-Küste, an der Guineaküste, von 
wo die Portugiesen viel Gold holten. 

Goletta, la = Kehle, Schlund, 
nach der Seeenge, welche die Stadt u. 
ihren See mit dem Meere verbindet. 

Golf, engl, gulf; frz. golfe; span. 
port. golfo, vom sp&tlat. gulfus = 
Busen. 

Golfstrom, heißt die Meeresströmung, 
die aus dem Golf von Mexiko austritt. 

Golgatha = Schädel, Felsplatte; 
hebr. 

GoUenberg, altslaw. chlm = Hügel, 
deutsch: colm, culm. 

GoUnow, 1190 von sächs. Ansiedlern 
gegr. und Vredeheide gen., von den 
Wenden später in GoUnow umgewandelt, 
von gola = Forst, Heide. 

Goslar = Lichtung, Niederlas- 
sung (ahd. lar) an der Gose. 

Goten, nicht sicher erklärt == die 
Kühnen, Mutigen. 

Gotha, nach dem Hersfelder Abte 

Schlemmer, Geographische Namen. 



Gothard, zu dessen Stifte der Ort ge- 
hörte und der ihn mit Mauern umgab; 
oder kelt. gaoth = See, a = Wasser, 
so daß die zweite Silbe deutsche Über- 
setzung der ersten ist. 

Gotland = Land der Goten. (Die 
Erklärung gutes Land, wegen der 
Fruchtbarkeit, ist zu verwerfen, da gut 
im schwed. dän. god heißt, der alte 
Name aber Gautland, Götaland lautet.) 

*Gottliard, St., nach dem aus Bayern 
stammenden heil. Godehardus, dem im 
12. Jahrh. hier eine Kapelle gestiftet 
ward. 

Grabfeld, im 8. Jahrh. Buconia = 
Buchenwald; slaw. grab = Weiß- 
buche. Die Landschaft zwischen Main 
und Fulda ward nach Lichtung der 
Wälder mit slawischen Ansiedlern be- 
setzt. 

Grabow, von slaw. grab = Hain- 
oder Weißbuche. 

Grad, slaw. = Mauer, Hürde, 
Burg, Stadt; bei den Westslawen 
gard, hrad; russ. gorod, grod. 

Gradisca, von grad=Mauer, Burg. 

Grätz, von slaw. grad, gradez = 
Burg, Stadt. 

Grahams -Land, vom Südpolfahrer 
Bisco e nach dem damaligen Ersten Lord 
der engl. Admiralität gen. 

Grajisehe Alpen, vom kelt. craig = 
Stein, Fels. 

Grampian-Gebirge, bei Tacitus mons 
Graupius; aus der falschen Lesart 
Grampius der jetzige Name gebildet. 

Gran, slaw. Gron, Hron = Fluß; 
danach die Stadt genannt, früher Istro- 
polis =Donaustadt oder Istrogranum 
nach beiden Flüssen. 

Granada, gen. nach der Granate; 
vielfach übertragen in Amerika; oder 
vom arab. Namen Garnath; oder vom 
phön. kartannah = auf der Höhe 
gebaut. 

Grand, grande, gran = groß, vom 
lat. grandis. In frz., ital., span., port. 
und auch in engl. Ortsnamen. 

Granit = Kornstein; lat. granum 
= Korn. 
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Gran — Ornsla. 



Gran Sasso d'Italia = großer Fels- 
berg von Italien. 

Gransee, slaw. graii = Ecke, Kante 
und See. 

Graubünden, die Einwohner schon 
1672 Grisonen gen., wegen ihrer grauen 
Böcke; oder von der grauen Farbe des 
Gesteins (?) Das welsche Land um 
Chur ward aus drei Bünden vereinigt, 
wobei der Name des grauen auf den 
Gesamtnamen überging. 

Graudenz, verdeutscht aus Gruth 
Scanz = Schanze, Burg am Walde 
Gruth; oder vom slaw. grad, gradez 
= Mauer,Burg; oder altpreuB. grauden 
= Waldwildnis; oder Grudnice = 
Ackerort, gruda = Ackerboden. 

's Gravenhag, gewöhnl. Haag gen.; 
ursprünglich ein Jagdschloß, ein Ge- 
hege, des Grafen von Holland. 

Graz, von slaw. grad = Burg, 
Mauer. 

Great = groß; engl. 

Green = grün; engl. 

Greenwicb = grüne Bucht, liegt 
an einer buchtartigen Windung der 
Themse. 

Greifenberg, Greifenhagen, Greifen- 
stein, vom Personen-N. Grifo, Grypho 
oder auch vom sagenhaften Vogel Greif, 
der vielfach in das Wappen adliger 
Herren aufgenommen ward. 

Greifswald, der Name ist von nieder- 
rheinischen u. westfälischen Ansiedlem 
nach Pommern übertragen. 

Grelner Wald = Bergrücken; vom 
kelt. caer, carn = Stein, Fels wie 
Erain. 

Greiz, aus Grewcz, Grouz eigentlich 
Gaw Kewcz, Gaw Bouze = Busse n- 
gau; vgl. Beu6. 

Gre noble, aus Gratianopolis, nach 
dem Kaiser Gratian, der die Stadt an 
Stelle des alten Oalaro wieder aufbaute. 

Grevesmühlen = des Grafen 
Mühle, oder bei den gräflichen 
Mühlen. 

Grieelien, aus dem lat. Graeci ent- 
wickelt = die Alten, Ehrwürdigen, 
von einer Wurzel gar. 



Grimma, Grimmen, slaw. kremy = 
Kieselstein, Fels; Kremezi=Steiii- 
ort. 

Grindelwald, soll herkommen von 
kelt. grendel = Biegel, indem der 
Berg das Tal gegen das Hasli wie ein 
solcher abschließt. 

Grinnell Land, vom nordamerik. 
Franklinsucher Kane 1853 entdeckt 
und nach dem Hauptförderer der Ex- 
pedition gen. 

Griqualand, nach dem Bastard- 
Hottentotten-Stamm der Gr., die nach 
einem ihrer Führer benannt sind. 

*Grodno, vom russ. grodno, slaw. 
grad == Burg, Stadt. 

Gronau = grüne Aue. 

Grönland = grünes Land, 983 vom 
Normannen Erich so genannt, um An- 
siedler aus Island herbeizulocken. Daß 
die Ostküste Gr.s einst ein anderes 
Klima hatte als heute, beweisen die 
dortigen Beste von Ansiedlungen. 

Groningen, in Friesland, wohl nicht 
von ahd. gr6ni = grün, sondern von 
einem Personen-N. 

Groot = groß, hoU. Grootfontyn 
= großer Brunnen. 

Großbritannien, als die Bretagne 
von Briten besiedelt und nach ihnen 
benannt wurde, wurde Britannien durch 
den Zusatz Groß von ihr unter- 
schieden. 

Groß Glöckner, nach der glocken- 
ähnlichen Gestalt, die der Berg von 
Süden gesehen hat. 

Groß-Grieelienland, magna Graecia, 
hieß das südl. Italien, seitdem es durch 
griech. Einwanderer so kolonisiert war, 
daß es nach Sprache und Sitte als 
griech. Land gelten konnte. 

Großer Ozean, entsprechend dem 
chin. Ta Hai = großes Meer, 1768 
vorgeschlagen von Fleurieu, da das 
Meer weder stiller noch südlicher 
sei als andere. 

•Grttnberg, Grünfeld, wie viele ähn- 
liche nach der Farbe, mitunter auch 
nach einem Personen-N. 

Grusia, im Kaukasus, aus griech. 
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Georgia, neupers. Gurg, vom alten 
Volksnamen Ver, plur. Virkh. 

Gnad-, Guadi=in der Aussprache der 
westl. Araber für wady = Fluß, Fluß- 
bett. 

Guadalajara =st einiger, sandiger 
Fluß; auch auf die Stadt übertragen. 

Guadalayiar, arab. Wad al Abiad = 
weißer Fluß. 

Guadalquirir, arab. Wad al kebir = 
großer Fluß. 

Guadalupe = Wolkenwasser, von 
einem Ort in Estremadura übertragen 
auf eine der kleinen Antillen, frz. 
Gouadeloupe. 

Guadarama = Sandfluß, Nebenfluß 
des Tajo; auf einen Ort in seiner 
Quellgegend und dann auf das Ge- 
birge übertragen. 

Gnadiana = Fluß Anas; letzteres 
der alte Name, viell. von der Wurzel 
an = gehen, also auch = Fluß. 

Giia]iajuato=: Froschberg; huuato 
= Berg, o Endung, die den Ort an- 
zeigt, quanas = Frosch; später auf 
die Stadt übertragen. 

Guanchen = Chinerfes Leute, 
verd. aus guan = M e n s c h und Chinerf e, 
dem Namen des Häuptlings, nannten 
die Spanier die Einwohner von Tenerifa, 
später die der ganzen Inselgruppe. 

Guardafai, aus port. Guardafu = 
hütet euch; wohl umgedeutet aus 
arab. Girdif, Girdifu oder aus Dschard 
Hafun, das etwas südlicher liegt, mit 
Bezug auf die Sage, daß hier ein 
Magnetberg den Schiffen die Nägel 
ausziehe. 



Giiatamala, aus indian. Qnauhte- 
mallau = Ort der Holzhaufen. 

Guayana 9 nach dem Stamm der 
Guayana, die sich als geachtete 
Leute bezeichnen. 

Guben 9 wend. gubin, von gulb = 
Taube, indem das 1 ausgefallen ist. 

Gudseherat, auch Guzerat, urspr. 
Suraschtra = schönes Königreich. 

Gil8trow=In8elort; altslaw. ostrow 
= Insel. 

Gütersloh, um 1400 in den Lohen 
(Wald) des Ansiedlers Güth eine 
Kirche gebaut, darum der Ort Gütsloh 
genannt. 

Gutzkow 9 früher poln. Chozkowe, 
vom poln. Personen-N. Ghotek. 

Guhrau = Anhöhe; slaw. gora = 
Berg Hügel. 

Gulenne, aus Aquitaine (Aquitania), 
wie das Land unter den Karolingern 
hieß, erweicht. 

Guinea 9 von den Portugiesen nach 
einem Neger reich Ganüya die Gegend 
am Senegal ben.; der Name verschob 
sich später und blieb schließlich für 
die beiden Küstenstriche Ober- und 
Nieder-G., sowie für den Golf von G 
und die darin gelegenen Inseln. 

Giimbinnen, lit. gumbis = Fisch- 
reuse oder gumba = Knorre, Aus- 
wuchs an Birken. 

Gute Hoffnungr, Kap der, urspr. Gabo 
Tormentoso = stürmisches Kap; 
von Johannes IL v. Portugal umge- 
nannt, in der Hoffnung, daß nun der 
Seeweg nach Indien gefunden sei. 



H. 



Haag, mhd. hac = Wald, Busch, 
Gehege; eigentl. 's Gravenhage = G e - 
hege des Grafen (von Holland). 
Haar = Hart = Wald, Bergwald, 
Habana = wahnsinnige Wilde, 
durch welche der Ort an die Spanier 
verraten ward, oder vom Namen eines 
Volksstammes auf Kuba. 



Habesch, arab. el H.=Abessynien, 
eigentlich = Zusammenfluß, ein aus 
mehreren Stämmen zusammengelaufener 
Volkshaufe. 

Habsburg = Habichtsburg; ahd. 
habuh, mhd. habich = Habicht; ur- 
kundl. Habihtesburc; wohl von einem 
Personen-N. 

3* 
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Hadamar — Hawaii. 



Hadamar = Streitborn; ahd. hadu 
= Krieg, mari = Quelle, Born; 
838 Hatimero Mark, also wohl besser 
von einem Personen-N. 

Hadeln, alt Haduloha, ahd. hadu = 
Krieg, lo = Wald, Hain. 

Hadramaut, Hadirumetum = Ge- 
biet des Todes, wohl weil es den 
Zugang bildet zu den Wüsten des 
Innern; oder =:Land des (Sonnen) 
Brandes. 

Haff, niederdeutsch, altn. haf = 
Meer, erhalten in Hafen, holl. haven, 
hab, habe. 

Hagen 9 im 8. Jahrh. Hagani, ahd. 
hagan = Dorn Strauch. 

Hagenau, im 9. Jahrh. Haganowa = 
waldige Au. 

HagOHOW, slaw. Form für Hagenau. 

Haidarabad=Haidars Stadt, vom 
Personen-N. Haidar = Löwe. 

Haifa = Fels, am Fuße des 
Karmel. 

Hainan == Süd Meer, d. i. Insel im 
Südmeer; chines. 

Hainaut, deutsch Hennegau == Gau 
an der Henne. 

Hainleite = Bergabhang. 

Haiti = rauhes Land. 

Halberstadt, aus Albertstadt. 

Haliartos =Seehausen,am Kopais- 
see; griech. 

Halifax, ags. haiig = heilig; fax 
unerklärt. H. in Neu- Schottland nach 
dem Minister Earl von H gen. 

Halikariiassu8=Meerburg, Meer- 
hörnchen; griech. 

Hall, Halle, vom kelt. hal = Salz, 
Ort wo Salz gewonnen wird. Die Ab- 
leitung von Halle = aula ist aufzu- 
geben. 

Hallein, von kelt. hal == Salz. 

Halloren, von hal = Salz; ursprüng- 
lich Kelten, die später zeitweise slawisch 
waren, endlich germaoisiert wurden. 
(Kirchhoff.) 

Hallstadt, von kelt. hal = Salz. 

Halmahera = Hauptland. 

Halys = Salzfluß, griech. aus 
armen, al = Salz. 



Hambach, alt Haganbach, von hagan 
= Dornbusch. 

Hamburg, 834 Hammaburg = Bnrg 
inderHamme; ags. hamme = Wald. 

Hameln, an der Hamel; Flußname 
von hamme = Wald oder vom Stamm 
der Chamavi. 

Hamm , nicht von hamme = Wald, 
da es in waldarmer Gegend liegt; wohl 
von haim, also == Heim, Wohnort. 

Hammerfest = Hafen am Berg- 
vorsprunge, hammer=steiler Berg 
undfest = Ort, wo man Schiffe be- 
festigt, Hafen. 

Hampshire, New, nach der engl. 
Grafschaft, deren Gouverneur einer 
der ersten Ansiedler hier war. 

Hanau, früher Hagenowa =waldige 
Au. 

HanHai^trockenesMeer; chines. 

Hankau = Mündung des Han, in 
den Jangtsekiang. ; chines. 

Hannover, richtiger Hanover 
hohes Ufer. 

Hansa = Menge, Bündnis. 

Haparanda = Espen Strand. 

Harburg = Heerburg, hari = 
Heer, oder niederd. hare = Kot, 
Schlick, also Kotburg. 

Hard, Hart = Wald. 

Hardanger,anger=schmale,lazi ^e 
Bucht. 

Harlem, von haar = Anhöhein <ier 
Heide, und ahd. laim = Lehm. 

Harz, von hart = Wald. 

Hase, alt Hasa, Asa = die graue. 

Haslital, von ahd. hasa, hasala = 
die Haselstaude. 

Hauran = Höhlenland; hebr. 

—hausen, haus, husen == bei den 
Häusern; Niederlassung; fränk. 

Haute ville = Hoch8tädt. 

Havel, von haf = See,Meer, wegen 
der vielen Seen, die sie durchfließt 
oder slaw. haba = Welle, Wallung von 
der bewegten Oberfläche des Flusses. 

Havre le, alt havene, havle = See- 
hafen; frz. Wort aus dem dän. havn 
= Hafen. 

Hawaii = Sitz der Götter. 
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Hayti ^ das rauhe Land. 

Hebraeer = die von jenseits (des 
Jordan) Gekommenen, von eber = 
jenseitiges Land. 

Hebriden, alt Hebudae; der jetzige 
Name seit dem 18. Jahrh. durch einen 
Schreibfehler in Gebrauch gekommen. 
Von Cook der Name auf eine Insel- 
gruppe Melanesiens übertragen. 

Hebron = Verbindung oder Stadt 
des Arba. 

Heehingen, vom Personen^^N. Hag, 
Hahko, also Ort, wo dessen Nach- 
kommen sitzen. 

Hedsclias = Mittelland, nämlich 
zwischen Küste und Hochland. 

Hegau, alt Hegowe, aus Hewagowe, 
nach dem Hohenhöwen, der seit dem 
13. Jahrh. Hewe heißt. 

Heg7a]ja = Fuß des Berges, Berg- 
gelände; ung. hegy = Berg, alj = 
Fuß. 

Heidelberg, von beide = Heide- 
kraut oder von Heidelbeere, an 
denen der Berg sehr reich ist. 

Heilbronn, alt Heiligbrunno = hei- 
liger Brunnen, an dessen köstlichem 
Wasser schon Karl d. Gr. sich gelabt 
haben soll. 

Heiligenbeil, früher preuß. Schwanto- 
mest = Heiligenstadt, später die 
erste Hälfte deutsch, die zweite preuß. 
pil = Berg, Burg. 

Heilsberg, 1240 von den Deutsch- 
rittern gegr. und in Rücksicht auf die 
Mission gen. 

— heim = Niederlassung; fränk. 

Hekla = Mantel, Kappe, nach 
den Wolken, die den Gipfel meist um- 
hüllen. 

Heia, skand. häl=Absatz, Hacke, 
oder dän. hale = Schwanz, nach der 
Form der Halbinsel; dann auch der 
Ort so gen. 

Heldrnngen, vom Flüßchen Heide, 
früher Haldara. 

Helena, St., wurde am Tage der 
heil. Helena, 22. Mai 1502, von den 
Portugiesen entdeckt. 

Helgoland = heiliges Land; hier 



hatte Foseti, der Gott der Gerechtig- 
keit, einen Tempel; selbst die See- 
räuber wagten nicht die Insel zu 
plündern. 

Heliopolis = Sonnenstadt, nach 
einem Tempel des Sonnengottes. 

Hellenen, urspr. die Einwohner der 
Stadt Hellas in Thessalien, allmählich 
auf die Gesamtheit der nach Sprache, 
Sitte, Kultus als echte Griechen an- 
erkannten Volksstämme ausgedehnt. 

Helle8pont = Meer der Helle, die 
auf der Flucht vor ihrer Stiefmutter 
hier ertrank. 

Helmstedt, 952 Helmonstedt, von 
einem Personen-N. 

Helsingborg , Helsingör , schwed. 
borg = Burg; dän. ör = sandige 
Landzunge, beide an der engsten 
Stelle des Öre-Sundes, ben. nach dem 
Seehalse oder dem Volke der Hei- 
singe. 

Helsingfors, fors = Wasserfall, 
Kolonie aus dem schwed. Helsinglande. 

Helvetia, nach den kelt. Helvetii = 
die Großen. 

Hemisphäre = Halbkugel. 

Hennegau = Gau an der Henne, 
Nebenfluß der Scheide. 

Hercnlaneum, nach einem Porticus 
des Herkules. 

Hercnlesbftder, bei Mehadia, Aquae 
Herculis, dem H. geweiht. 

Herero, von hera = fröhlich sein, 
oder = Speerschwinger. 

Herford, hari = Heer und Furt. 

Herirud = Fluß von Heri, wie 
früher Herat hieß, oder = der wasser- 
reiche Fluß. 

Hermannsburg, in Hannover, nach 
Hermann Billung, der hier eine Burg 
baute. 

Hermannstadt, in Siebenbürgen, nach 
einem Nürnberger H., der 1140 die 
Stadt gegründet haben soll. 

Hermon = hervorragender Berg- 
rücken; hebr. 

Hermupolis, auf Syra ^ Stadt 
des Hermes. 

Herrnhut = in des Herren Hut, 
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Herthasee — Hohenfttein. 



1722 von mähr. Brüdern gegr. auf einem 
Gute des Grafen Zinzendorf. 

*Herthasee, Hertha oder Nerthus, 
Name einer altdeutschen Göttin. 

Hertogenbusch = H e r z o g e n b u s c h. 

Heruler=Schwertmänner,hairu8, 
heru = Schwert; oder = die vor- 
nehmen, ags. eorl, altn. iarl = vor- 
nehm. 

Herzegowina = Herzogsland, 
durch Kaiser Friedrich HI. 1441 zum 
selbständigen Herzogtum erhoben. 

Hes8eii= Chatten. Niedersächsische 
Stämme drangen in die Wälder vor, 
wo sie mit suevischen Stämmen zu- 
sammenwohnten, und alle als Hassi 
= Wäldler bezeichnet wurden. Später 
blieb der Name Chatten, nhd. Hessen, 
dem mittleren Teile des Gebietes. 

Heuseheuer, deutsch; Name wohl 
nach der Form des Berges gebildet. 

Hibernia, alter Name für Irland ; kymr. 
Vergyn = die westliche, dafür kelt. 
Erin, griech. lerne; daraus machten 
die Eömer Hibemia = Winterland, 
„wo man die Kälte kaum aushalten 
könne». 

Hiddensö, ö == I n s e 1 , dän., der erste 
Teil geht auf einen Personen-N. zurück. 

Hiera = die heilige; Hierapolis = 
Heiligenstadt; griech. 

Highlands = Hochlande; engl. 

Hildburgliausen , alt Hilpershusia, 
Villa Hilperti, also von einem Per- 
sonen-N. 

Hildesheim, im 9. Jahrh. Hildinis- 
heim, von einem Personen-N. 

Hilmend = der brückenreiche, 
altbak tr . Ha^tumat = B rücken. 

Himalaja = Schneegebirge, 
Schneewohnung; skr. hima = 
Schnee, alaja = Wohnung. 

Himera, phön. chamar = brausen; 
in der Nähe der Stadt waren heiße 
Quellen; auch zwei Flüsse Siziliens 
heißen H. 

Hindostan == Land der Hindu, 
stau = Land; pers. 

Hindu = Anwohner des Indus; 
skr. 



Hindnkhu, Hindukuh = der in- 
dische Berg; die Form Hindukusch 
= Hindutöter ist nur ein Wortspiel, 
bezieht sich zunächst auf einen Paß, 
bei dessen Überschreitung die aus 
Indien kommenden Sklaven infolge 
der Kälte oft umkamen. 

Hippo = Umringung, Festung; 
phön. 

Hirsau = Hirschau; alt Hirzowa. 

Hirschberg, von Hirsch; andere er- 
klären Hirseberg, es sei hier früher 
viel Hirse gebaut. 

Hispania=Kaninchenland, phön. 

Hoangho == gelber Fluß, da sein 
Wasser von dem gelben Löß, den er 
durchfließt, gelb gefärbt wird. 

Hobart, Hobartstown, Hobarton, 
nach dem engl. Kolonialminister Lord 
H., 1803. 

Hoboken, aus indian. Hopoghan = 
Friedenspfeife. 

HocUieim, nach der Lage auf einem 
vorgeschobenen Hügel des Taunus; so 
in vielen Ortsnamen. 

Höchst, im 8. Jahrh. Hohstat = 
hohe Stadt. 

Hof, sehr oft als Endung in Orts- 
namen, besonders in Süddeutsch laxüd 
und der Schweiz, weniger in Nord- 
deutschland. Hof für sich als Orts- 
name, z. B. Hof a. d. S. früher Kegnitz- 
hof, obwohl die E. oberhalb des Ortes 
in die Saale mündet. 

Hoflkinng, Kap der guten, zuerst 
Cabo Tormentoso = stürmisches 
Kap, durch Johann II. von Port, um- 
genannt, in der Hoffnung, daß nun 
der Seeweg nach Indien gefunden sei. 

Hofgeismar, gtsan = kochen, 
sprudeln, mari = Quelle, See; die 
Vorsilbe Hof deutet auf den Sitz eines 
adligen Geschlechts. 

Hohe Acht = hohe Halde. 

Hohenschwangau, früh. Schwanstein. 

Hohenstaufen = hoher Berg; ahd. 
stauf = Felsen. 

Hohenstein, in Ostpreußen, nach 
dem Gründer der dortigen Ordensburg 
Günther von Hohenstein. 
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Holieiitwiel = sichere Warte, kelt. 
duil^ Vertrauen; oder schwarzer 
Berg, kelt. dub = schwarz, dill = 
Fels. 

Hohenzollern; got. tulgjan = be- 
festigen; kelt. zol = Berg, er = 
hoch; oder von einem kelt. u. germ. 
Stamme toi, tul = das Ange- 
schwollene, also = Bergkegel. 

Holland, im 10. Jahrh. Holtland = 
Holzland, von dem dichten Busch- 
werk zwischen Merwede u. alter Maas ; 
der Name allmählich weiter ausgedehnt. 
Preufiisch-Hollaiid 1290 von flüchtigen 
Holländern gegr. 

Holm = Klippe, Insel; schwed. 

Holmgard = Inselfeste. 

Holstein, Landesname ausdem Volks- 
namen Holtsati = Holzsa8sen; holt 
= Wald, Holz, ahd. seti = sitzend. 

Holy Island = heilige Insel, mit 
635 gegr. Benediktinerabtei. 

Holzemme = Holzfluß; Wurzel am 
= gehen, fließen. 

Holzminden, an der Mündung der 
Holzminde = Holzbach, früher ein- 
fach Holz, Holtsche, in die Weser. 

Homberg, Homburg, die erste Silbe 
aus hoch verderbt; am hohen Berge, 
hohe Burg. 

Honduras = die Tiefen, spau. 
hondo = tief, weil hier die Spanier 
auch dicht am Ufer keinen Grund 
fanden. 

Hongkong = lieblicher Hafen. 

Honnef, alt Honafa, nach dem Bache 
Honnef = der rauschende Fluß, 
von Wurzel can, han = tönen, 
klingen u. apa, afa = Wasser. 

Hooker,S[ount, nach dem schottischen 
Botaniker H. 

Hoorn, in Holland, nach der Lage 
auf einem homartigen Landvorsprunge. 
Kap Hoorn, vom holl. Entdecker zu 
Ehren seiner Heimatstadt benannt. 

Horeb = Trockenheit, Dürre; 
hebr. 

Horizont = Begrenzungslinie, 
Gesichtskreis; griech. 

Hormuz, Ormuz, urspr. Name des 



Vorgebirges = das zusammen- 
schließende, das Meer zum Schutz 
umfassende Kap; später auf die Insel 
übertragen. 

Hörn, für scharfe Ufervorsprünge 
und für schlanke Berghäupter mit Be- 
stimmungswort der Farbe (Schwarzhorn), 
der Zerklüftung (Schreckhorn) usw. 

Hörseiberge, nach der Hörsei, Zu- 
fluß der Werra. 

Hottentotten, wurden von den 
Holländern dieKhoi-Khoin==:Mensch 
der Menschen, erste Menschen 
gen., um dadurch spöttische Verachtung 
auszudrücken; vielleicht aus dem 
niederd. hüttentütt für etwas Dummes, 
Verkehrtes entstanden. 

Höxter, im 9. Jahrh. Huxori, Villa 
Huxaria, also von einem Personen-N. 
Das t ist erst sehr spät in den Namen 
gekommen, 1671 Höxer. 

Hradsehin, von hrad6e = Burgbe- 
zirk, grad, gard = Burg, Mauer. 
• Hudson Bai, Fluß, nach dem engl. 
Seefahrer H., gest. 1619. 

Hugli, nach einem Bohrgewächse, 
das bengalisch hugla heißt. 

HuU, vollständig Kingston upon HuU 
= Königstadt am H., der in den 
Humber fließt. 

Humber, entst. aus dem kelt. aber = 
Mündung. 

Hundsrüek, alt Hundesruche, wegen 
des beschwerlichen Übergangs. 

Hunnen, wahrscheinlich vom chines. 
Hjongn = räuberisches Gesindel. 
Seit dem 13. Jahrh. der Begriff des 
Hunnen auf den eines Biesen über- 
tragen; Hüne = Hunne, Henne, mhd. 
hiune. Hünengräber = Biesen- 
gräber. 

Hunte = der tönende Fluß, alt 
Hunta = Huntaha ; kan, han = t ö n e n , 
klingen, aha = Fluß. 

Huronsee, nach einem Indianer- 
stamme, den die franz. Ansiedler 
Hurons nannten wegen ihrer Haar- 
tracht, hure = Kopf eines Wild- 
schweins. 

Husum =zu denHäusern; dat.plur. 
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Hyda8pes = Strom; skr. 
Hyrkania^ griech. Form fOr baktr. 
Vehrkana = Wolfgland; der Landes- 



name vom Flusse genommen; FlfiBse 
wegen ihres reißenden Laufes oft nach 
dem Wolf benannt. 



I. J. 



Jabbok, vom hebr. Verb. = 8ich er- 
gießen. 

Jablonoi Gebirge» Apfelgebirge, 
russ. umgedeutet aus Jableni Daba; 
daba »Paß, Berg, russ. jablon s=s 
Apfelbaum. 

Jablanka, russ. jablon, poln. jablon, 
jablonka = Apfelbaum. 

Jackson, Port, Hafen Sydneys, von 
Cook nach einem Beamten der Admi- 
ralität ben. 

Jaffa = das weiße, leuchtende, 
weil auf flachem Kiffe weißer Kalk- 
felsen liegend. 

Jagst, Jaxt, von jagen, wegen des 
schnellen, eilenden Laufes. 

Jailagebirge, Jaila türk. = Berg- 
sommerlager. 

Jakutsk, nach den Jakuten ben. 

Jalmal = Land send, samojed. 

Jamaica = Quellinsel, die Was- 
serreiche; paßt zur Natur des Landes. 

Janeiro, Bio de = Januarfluß; 
am Neujahrstage 1561 wurde die Bucht 
entdeckt und für eine Flußmündung 
gehalten; später auf die Stadt über- 
tragen. 

Jangtsekia]ig= Strom von Jang, 
Name einer alten Deltaprovinz; im 
Tief lande meist Takiang = großer 
Strom gen. 

Jan Mayen, nach einem Holländer, 
der 1611 die schon von Hudson ge- 
sehene Insel wiederfand. 

Jap, eine der Karolinen, nach einem 
von den Eingeborenen oft gebrauchten 
Worte. 

Japan, von- Marco Polo Zipangu, 
Dschipangu genannt ; dies Umschreibung 
des chines. Ji-pen-kove = Land des 
Sonnenaufgangs. Infolge verschie- 
dener Aussprache des Japan. Namens 



kamen in Europa zwei Formen des- 
selben: Japan für das Land, Nipon für 
die Insel, auf. 

Jarkand=^Ort der Freunde; oder 
= Stadt am Abhänge. 

Jasenitz = Eschenort; slaw. jesen 
= Esche. 

Jassy, nach einem Gründer Jas oder 
nach dem Volke der Jazygen, JasBes, 
die im 11. Jahrh. ins Land einbrach.en ; 
oder a= Ort in der Ebene. 

Jaiier, slaw. javor = Ahorn. 

Java=Gersten-oderHir8enin8el, 
den ersten aus Vorderindien kommen- 
den Ansiedlern war der auf der Insel 
vorgefundene Keis neu, sie vergliclien 
ihn deshalb mit Gerste, oder Gerste 
ist als Brotkorn zn verstehen. 

Jazygier = Bogenschützen. 

Iberia = Stromtal, von Ebro, Ifcer 
= Strom. 

Idaho = EdelsteindesGebirg ea; 
indian., wegen des großen Goldreicli- 
tums. 

Idria = Quecksilberort, hydrar- 
gyrus = Quecksilber. 

Idumaeer = Edomiter, von Edom 
= der Kote. 

Jekaterinburg, im Ural, von Peter 
d. Gr. gegr. und nach seiner Gemahlin 
Katharina gen. 

Jekaterinoslaw, am Dnjepr, naeb 
Kaiserin Katharina IL gen. 

Jemen = Land der rechtenSeite, 
im Gegensatz zum linken, nördlichen 
Arabien. Durch ein sprachliches Miß- 
verständnis lat. durch felix = glück- 
lich wiedergegeben. 

*Jena=Siedelung des Johannes 
(es entstand um die Johanniskirche) ; 
Johannes slaw. = Jan, Vokativ Jene, 
Possessivform Jeni. — Kelt. gen = 
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Mündung, mit Beziehung auf die 
Leutra, Litter, die hier in die Saale 
mündet; an der Mündung der Unstrut 
liegt Groß-Gena. 

Jerez de la Frontera » röm. Asta 
Kegia, arab. Scherisch == Stadt, 1265 
den Mauren entrissen und als Grenz - 
platz unter demjetzigen Namen besetzt. 
Jerieho = duftender Ort; hebr. 
Zuname: Palmenstadt. 

Jersey, die größte der engl. Eanal- 
inseln, verderbt aus Caesarea = Cäsar s 
Inseln. 

Jemsalem, in den Keilschriften 
Umsalim = befestigte Stadt; hebr. 
= Wohnung des Friedens. 

Jesehkenberg=£schenberg; slaw. 
jesen = Esche. 

Jeso, Jezo, Name der Bewohner der 
Inseln nördl. von Japan, dann auf die 
Japan. Insel übertragen. 

Jesreel = die Gott pflanzt; hebr. 
Iglaii,Iglawa, Flußname von tschech. 
jehla=N ade 1 holz, nach den Tannen- 
wäldern an seinen Ufern; nach dem 
Flufise die Stadt gen. 

Ihna, von Wurzel an = sich rasch 
bewegen, und aha = Fluß. 

Ijssel, von dem für Flußnamen weit 
verbreiteten aber unerklärten Wort- 
stamm is und Suffix 1. 

nfeld, Graf Hger von Hohnstein 
baute 1196 unterhalb der Ilburg ein 
Kloster, der darum entstandene Ort er- 
hielt den jetzigen Namen. 
Ill = eilenderFluß,iljan = eilen. 
Hier = eilender Fluß, iljan = 
eilen, ara = Fluß. 
niimani == Schneeberg. 
Illinois, Fluß und Staat ben. nach 
dem Indianerstamme der Illini = vor- 
zügliche Menschen. 

nmenan, an der Um, von mhd. ilm 
= Ulme, also Au am Ulmenflusse. 
üsenburg, an der Ilse = Usaha = 
Erlenfluß. 

Indianer, Urbewohner Amerikas, so 
genannt, weil die Entdecker Amerikas 
glaubten, nach Indien gekommen zu 
sein. 



Indien = Land der Hindu oder 
Inder. 

Indns, skr. Sindh, Sindhu:==Fluß. 

Ingelheim, nach einer alten Opfer- 
stätte, ingle = Flamme, oder vom 
Personen-N. Ingo. 

— Ingen, -nngen, = Nachkommen, 
Angehörige eines Mannes; schwäb. 
Endung. 

Ingermannland = Land der 
Ingerer, die nach dem Flusse Inger 
ben. sind. 

Ingolstadt, im 9. Jahrh. Ingoldistat 
=: Stadt des Ingold. 

Inn, rätr. Oen, lat. Aenus, wohl kelt. 
aus einer Wurzel i (lat. ire), also der 
Gehende, der Fluß. 

Innerste, alt Indistra, Indristra, von 
der Wurzel an = atmen, sich rasch 
bewegen und Grundwort stra, strawa 
= Fluß. 

Innsbruck = Brücke des Inn, wo 
die Straße vom Brenner den Inn über- 
schreitet. 

Inowrazlaw == Jung Leslau, nach 
L. an der Weichsel; jetzt Hohen-Salza. 

Inselberg, eigent. Emselberg, nach 
der an seinen Abhängen entspringenden 
Emse. 

Insterbnrg, nach dem Flußnamen 
Inster = ruhende Wasserfläche. 

Interlaken = zwischen den Seen, 
dem Brienzer und Thuner See; lat. 

Inverness == Mündung der Neß, 
an deren beiden Seiten die Stadt liegt. 

Joacliimstal, im Erzgebirge, nach 
dem Vater der Jungfrau Maria; ebenda 
Annaberg nach der Mutter der Maria. 
Jöhstadt = Josephstadt. Marienberg 
nach den Eltern Jesu. J. in Branden- 
burg 1604 von Kurfürst Joachim Fried- 
rich gegr. 

Jonköping = Kaufort des Jo- 
hannes; schwed. 

J$tunQelden = Kiesenberge; 
norw. fjeld, schwed. fjäll = Gebirge. 

Johannesburg, in Transvaal, 1886 
gegr.; gen. nach Johannes Bissik, der 
den Plan der Stadt entworfen. 

Johannisberg, der EheingrafBicholf 
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schenkte den Mönchen auf dem Bischofs- 
berge, wie das 1106 gegr. Benediktiner- 
kloster zunächst hieß, große Ländereien 
als Buße für seine Greueltaten an den 
Juden in Mainz, und weil diese am 
Johannistage geschehen waren, ward 
das Kloster nun J. gen. 

Joppe = das glänzende, weiße, 
wegen der Lage auf weißen Kalkfelsen. 

Jordan = Abfluß; hebr. oder = 
der Bauschende. 

Jordansee y auf Wollin, miß verst. 
umgebildet aus Gerdasee; Gerda, Hertha 
oder Nerthus, Name einer altdeutschen 
Göttin. 

Josaphattal, nach dem hier be- 
grabenen Könige Josaphat. 

Josephhöhe, im Harz, nach Graf J. 
von Stolberg, der 1832 hier einen 
Aussichtsturm errichtete. 

Josephstadt, in Böhmen, zu £hren 
des Erbauers, Kaisers Joseph IL, ben. 

Jowa = Faule, Schläfrige, ein 
Indianerstamm, die von ihren Nach- 
barn, den Dakotah, so gen. wurden. 

Iran, umgestaltet aus dem Namen 
der alten Bewohner des Landes Airhja, 
Arier = Ehrwürdige. 

Irawadi = der Wasserhabende, 
oder aus Airawati, dem Namen des 
Elephanten des Sonnengottes Indra. 

Ireland, deutsch Irland, kymr. 
Vergyn = die westliche, daher 
Ivernia, kelt. Erin, röm. in JSibernia 
= Wi nterland umgedeutet. 

Irkntsk, Stadt am Flusse Irkut, der 
hier in die Angara mündet. 

Irtysch, einheim. Erthis = Fluß.(?) 

Isar, Is^re, vom Wortstamme is für 
Flußnamen, der noch unerklärt ist; oder 
Wurzel isch = treiben, jagen und 
Suffix = ara. Das lat. Isara auch als 
kelt. is-ar = Eisfluß erklärt. 

Ischia = Schwemmland, oder aus 
iscla, spätere Form für insula = Insel. 

Isehl = Wasser; Wurzel isch = 
treiben, jagen. 

Iseo-See, nach der gleichnamigen 
Stadt. 

Iser, Nebenfluß der Elbe, von slaw. 



jezero = Sumpf, See, oder vom 
Fischnamen iser = Äsche, oder vom 
Wortstamme is für Flußname. 

Iserlohn, seit 1233 als Iserenlohn 
von andern Orten des Namens Lood, 
Lohon = bei den Hainen (loh = 
Wald) unterschieden wegen der Eisen- 
industrie. 

Isfahan, Ispah an=Heerlager, oder 
== Pferdestall; pers. 

Iskandemn, arab. Form für ein altes 
Alexandria. 

Islam = Ergebung, Bezeiclmung 
der Beligion Mohammeds; arab. 

Island = Eisland, wegen der Treib- 
eismassen an seiner Nordküste; früher 
Snjöland = Schneeland. 

Island = Insel; engl. 

Isle de Bonrbon, 1651 nacli der 
Dynastie der Bourbonen; seit 1815 
wieder in franz. Besitz, daher B^union 
= Wiedervereinigung. 

Isle de France, von der inselartigen 
Lage zwischen Seine, Marne u. Oise. 

Ismailia, am Suezkanal, 1861 nach 
dem Vizekönig Ismail von Ägypten. 

Isobaren, Linien gleichen Liuft= 
druckes. 

Isola = Insel; ital. 

Isothermen, Linien gleicher Wärme- 
grade. 

Israel = Gottesstreiter; hebr. 

Issik-Knl = warmer See, weil er 
nie ganz zufriert. 

Ister, alter Name der Donau im 
Unterlaufe, von der Wurzel sru = 
strömen. 

Isthmns=Hals, Landenge; griech. 

Istrien, nach einem ins Adriat. Meer 
fließenden Flüßchen Ister, von Wurzel 
sru = strömen. 

Italien = Binderland, Ursprung! . 
nur für das alte Bruttium, von griech. 
italös = Bind; oder = Weinland von 
vitis = der Weinstock. Die Ab- 
leitung vom Volksnamen der Italer 
gibt keine Erklärung des Namens. 

Itzehoe, im 11. Jahrh. Echeho; 809 
bestand eine Burg Esselsfeld, später 
Esthoe = Osthöhe, gen. 
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Juan, Span. = Johannes. 

Juden, von Juda = Preis, Lob, 
oder = der lebhaft Beteuernde, 
dem 4. Sohne Jakobs. 

Jülich, aus dem Gute eines unbe- 
kannten Julius entstanden. Die alte 
Form Juliacum auch erklärt aus kelt. 
jul = fließendes Wasser. 

Jfiiilingr= Wolkengebirge; chines. 
- Jüterbog, vom wend. Gott Juthr- 
Bog = Gott der Frühe. 

Jfltland, dän. Jylland, isl. Jotland, 
viell. erweichte Aussprache für Got- 
land. 

Jugor-Straße, nach dem Volke der 
Jugri, Ugri, das noch im 17. Jahrh. 
dort wohnte. 

Juist, erst Ende des 14. Jahrh. er- 



wähnt, wohl von Borkum durch Sturm- 
flut getrennt, fries. jüst, alt gust = 
trocken, unfruchtbar. 

Jnlier, Alpenpaß, nach dem kelt. 
Sonnengott Jul oder nach Julius Caesar 
oder jul = Straße. 

Jalische Alpen, von dem nach J.Caesar 
genannten Forum Julii benannt. 

Jnngfiran, von der Eeinheit der weit- 
hin sichtbaren Schneeflächen, die an 
eine weißgekleidete Nonne erinnern 
gegenüber dem dunkeln Mönch. 

Jura, von kelt. joria, juria = Wald. 

Iztaceihnatl = die weiße Frau, 
weil man die Unebenheiten des Gipfels 
des Schneeberges mit einer liegenden 
Menschengestalt verglich. 



C. K. 



Kaaba, arab. Ka*b = Würfel; vier- 
eckiges Gebäude. 

Kabal = Warenniederlage; pers. 

Kabylen=: die Stämme, arab. Be- 
zeichnung der Berbern oder Libyer. 

Kadix, phön . gader = M a u e r . 

Caelins Mens = Berg des Caeles 
Vibenna, eines etrusk. Häuptlings. 

Caesarea = Cäsars- oder allgem. 
Kaiserstadt. 

Kaffa, alt Theodosia, jetzt Feodosia, 
nach einer Burg, die einheim. Kafas 
hieß. 

Kaffa = Kaffeeland, Heimat des 
Kaifeebaumes. 

Kaffern = Ungläubige, Ketzer; 
arab. 

Kahla, früher Calua, von slaw. Kalu 
= schwarz. 

Kahlenberg, im Wiener Walde, fällt 
mit steilem, kahlem Gehänge zur Donau 
ab, oder verderbt aus kalter Berg. 

Kahler Asten = kahler Quell- 
wasserfels. 

Kairo, arab. el Kahira = die Sieg- 
reiche, weil die Gründung mit dem 
Aufgange des Mars, des Bezwingers 



der Welt, zusammenfiel; arab. Misr el 
Kachira = die siegreiche Haupt- 
stadt. 

Kaiserkanal, in Spanien nach Karl V., 
der ihn 1529 zu bauen begann; in 
China einheim. Jun-Ho = Durch- 
gangsfluß oder Tschah-Ho = Fluß 
der Fluttore. 

Kaiserslautern, urspr. Lautern, nach 
dem Flusse. Der jetzige Name, seit- 
dem Kaiser Friedrich I. 1152 hier eine 
Burg gebaut. 

Kaiserstnhl, bei Freiburg i Br , hier 
soll Kaiser Budolf öfter Gericht ge- 
halten haben. 

Kaiserswerth = Kaiserinsel, jetzt 
landfest, gen. nach der kaiserl. Pfalz, 
die hier stand. 

Kaiser Wilhelmsland, die deutschen 
Besitzungen, auf Neu*Guinea nach 
Kaiser Wilhelm I. 

Calabrien, urspr. die östl., jetzt die 
westl. der beiden unteritalischen Halb- 
inseln, nach den Calabri. 

Kalahari Steppe = Gebiet der 
Salzpfannen, Spr. der Betschuanen ; 
oder Karri-Karri = die Quälende. 
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Calais, nach dem belg. gall. Volks- 
stamme Caleti; im Mittelalter Scalus. 

KalaUy wend. Kalawa == Kohlort, 
Kai = Kohl, oder = Sumpf ort. 

Kalbe a. S«, nach der Sage 13 y. Chr. 
vom röm. Feldherm Galba gegr.; alt 
Calua; slaw. Kalu = schwarz. 

Caledonien, alter Name Schottlands; 
brit. Celyddon = die Dickichte, 
Celyddoni= Volk der Dickichte. 

Kalender, von griech. Kaiein == aus- 
rufen; der Tag des Neumondes, des 
Monatsanfangs, ward von den Priestern 
ausgerufen; Kalendae = erster Tag 
des Monats. 

Caliente, Tierra = heißes Land; 
span. 

Californien, wahrscheinl. aus einem 
indian. Worte entstanden. 

Kaliknt, Calicnt = Feste Kalis, 
der Gemahlin Siwahs. 

Kaiisch, vom Personen-N. Kali oder 
= Sumpf ort, Kai = Sumpf; slaw. 

Kalkutta, eigentl. Kalikata= Woh- 
nung Kalis, der Gemahlin Siwas. 

Callao = Kieselgrund. 

Kalmar = Kaufungen; finn. 

Kalmen, Zone der, = Windstillen; 
calmu8 = still, ruhig. 

Kalmücken = die Zurückge- 
bliebenen; der größte Teil des 
Stammes sei vor Dschingis Chan nach 
Westen gezogen, der Eest habe von 
den tatarischen Nachbarn diesen Namen 
erhalten, erzählt die Sage. ^Richtiger 
wohl = die Mützenleute, nach ihrer 
Kopfbedeckung. 

Kalvarienberg = Schädelberg, 
calvaria = Hirnschale. 

Kama, 1. Nebenfluß der Wolga, bei 
den wotj. Anwohnern Kam = Flufi. 

Camargne, la, lat. Caii Marii ager 
= Feld des Cajus Marius. (?) 

Cambridge = Brücke am Cam; alt 
auch Grantanbricge = Brücke am 
Grant, der oberhalb der Stadt sich 
mit dem Cam vereinigt. 

Kamenz, poln. Kamien «= Stein, 
Steinort. 

Kamerun a Krabbenflufi; port.. 



der Name auf das Gebirge übertragen, 
das die Einw. Maongo ma Lobah = 
G ö tt erb er g nennen, dann ausgedehnt 
auf die deutsche Besitzung. 

Kamin = Steinort, aslaw. Kamen, 
poln. Kamien = Stein. 

Campagna, von lat. campus = F e 1 d , 
Ebene. 

Campanien, von lat. campus = Fei d , 
Ebene. 

Campo, plur. campos = Feld, 
Ebene; span. port. 

Kamtschatka, Kamtschadalen , von 
den Kosaken umgeformt aus Kont- 
schadal = Leute am äußersten 
Ende, u. Kontschaka, dem Namen für 
den großen K.-fluß; Sprache der Kor- 
jaken. 

Kana = Schilfrohr; hebr. 

Kanaan = Niederung, Tiefland; 
hebr., zunächst nur auf den Küsten- 
strich bezogen. 

Kanada, aus irok. canata = Dorf, 
Stadt, was die Entdecker als Landes- 
namen auffaßten. 

Kanadian River = Fluß vou 
Kanada; wohl verd. aus span. canada 
= tiefe Schlucht; er fließt lange 
Strecken durch eine tiefe, von senk- 
rechten Felswänden begrenzte Schluclit. | 

Kanaken = Menschen, eigner Kam e | 
der Taitier, der Sandwichinsulaner u. a. 

Kanal, ohne weiteren Zusatz g-e- 
brsucht für den Meeresarm zwischen 
Großbritannien und dem europ. Fest- 
lande. — K. du Midi = Südkanal. 
Kanal vom lat. canalis = Bohre, 
Rinne. 

Kanarien ==. Hundeinseln, von 
den vielen großen Hunden, die es zur 
Römerzeit hier gab. Lat. Insulae for- 
tunatae = glückliche Inseln; griech. 
Makaron nesoi, welcher Name aber 
vom tyr. Gotte Nakar, Melkart herge- 
nommen ist. 

Kandahar, verderbt aus Alexandria. 

Kandia, Hauptort auf Kreta u. dies 
selbst so genannt; durch die Venetianer 
umgeformt aus arab. Chandak = 
Festung. 
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Cannibalen, verstümmelt aus Kariben . 
Bei diesen war Menschenfresserei so 
charakteristisch, daß ihr Name als Be- 
zeichnung für Menschenfresser allgem. 
ühlich wurde. 

€ann»tatt, alt Gondistat, vom Per- 
sonen-N. Cando; oder kelt. condate = 
Mündung, des Canbaches in den 
Neckar. 

Canon =Eöhre; span., übertragen 
auf Schluchten und Engpässe. 

Kansas, nach einem Indianerstamme. 

Cantabrien, nach dem Bergvolke der 
Cantabrer. 

Cantal, von kelt. cant =Vorsprung. 

Canterbary, lat. Cantuaria; brit. 
Caer-Kent = Stadt von Kent; ags. 
Can tvaraby rig = Kenterburg; Kent 
von brit. cant = Vorsprung. 

Kanton, entst. aus dem chines. 
Kwangtung, tung = Osten. 

Kantsehindsehinga = die fünfJu- 
welen des Hochschnees, heißt bei 
den Tibetanern der höchste Gipfel des 
Himalaja, nach den fünf Hauptfim- 
mulden, die den Berg umlagern. 

Kapernanm=Dorf Nah ums; hebr. 

Capitolinns, Capitoliam, von caput 
= Haupt. 

Kapland, Kapstadt, nach dem Kap 
der guten Hoffnung. 

Capo d'Istria = Hauptstadt von 
Istrien. 

Kappadoeien, altpers. Katpatuka = 
Land der Tucha, Dncha. 

Kappel, Kappeln, von Kapelle. 

Caprera, von lat. capra = Ziege. 

Capri = Ziegeninsel, capra = 
Ziege. 

Capna, von einer Wurzel, von der 
auch Campus = Feld, Ebene. 

Kara = schwarz; in vielen türk. 
Ortsnamen. — Kara Kul = schwarzer 
See; Karakum = schwarzer Sand; 
Karakornm = schwarzes Gebirge; 
Kara Su = Schwarzwasser. 

Caracas, nach einem indian. Yolks- 
stamme. 

Karasee, Karisehes Meer, nach dem 
Flü6chen Kara, dessen Name unerklärt. 



Karelien, nach den Karelen = 
Hirtenvolk; finn. 

Cariben, von carib := Helden, so 
nannten sich die Stämme, die von 
Südamerika sich über die Antillen ver- 
breiteten. 

Karlsbad, nach Kaiser Karl IV.; 
Karlsbvrgr in Siebenbürgen, nach 
Karl VI. ; Karlsrnhe, nach dem Mark- 
grafen Karl Wilhelm, der 1715 mitten 
im Walde ein Jagdschloß baute an der 
Stelle, wo er einst im Schatten geruht. 
Karlshafen, vom Landgrafen Karl 1704 
an der Weser gegr ; Karleby, nach 
Karl IX. von Schweden, by = Ort; 
jetzt Gamla; Karlskrona, nach Karl XI., 
Krona = K r o n e ; Karlshamn = Karls- 
hafen, nach Karl XI.; Karlsborgr? am 
Wellersee, nach Karl XIV. Johann, 
vorm. General Bemadotte;K$nig-Karl- 
Land, nach Karl XV. v. Schweden. 

Karmel = Garten; hebr., wegen 
seiner dichten Belaubung im Gegensatz 
zum Öden Strande. 

'Kärnten, gen. nach dem alten Volks- 
stamme der Carni; nach andern vom 
slaw. Goratan = Gebirg8land. 

Carolina, das Land nach Karl U. 
von England 1663 gen: 1564 schon 
ein Fort Carolina nach dem franz. 
König Karl IX. gen. 

Karolinen, nach Karl II. v. Spanien. 

Karpaten, vom slaw. chrb = Berg- 
rücken. Danach zunächst die Be- 
wohner Chrawat genannt und nach 
ihnen das Gebirge. 

Carpentaria, nach dem holl. Kapitän 
Carpenter, der 1623/28 Generalstatt- 
halter der ostindischen Kompagnie war. 

Carrara, von quadraria = Stein- 
bruch. 

Karroo = hart, hottent. oder von 
Karusa = wüst, kahl, baumlos. 

Karst, alt Carusadius, von kelt. caer 
= Stein, caru = Haufen, Fels. 

Kartagena, lat. Karthago nova = 
Neu-Karthago. 

Karthago , phöni c. Karthahadascha, 
Karthada =Neustadt, von den Ty riem 
814 gegr. und ben. im Gegensatz zu 
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dem früher von den Sidoniern an der- 
selben Stelle gegr. Byr8a = Burg. 

Karthans, bei Danzig, nach der 1370 
daselbst gestifteten Karthanse. 

Kasan = Kessel, Talkessel; türk. 

Kasbek, im Kaukasus, verkürzt aus 
Kasbekskaja Gora = Kasbekerb erg, 
nach einem Dorfe an seinem Fuße. 

Kaselimir, skr. Kasyapa mar = 
Wohnung Kasyapas, der den Ab- 
fluß des Wassers aus dem Talsee be- 
wirkte, indem er durch den vorliegen- 
Berg einen Graben schul 

Casino, Monte, nach der Stadt C. 
an seinem Fuße, alt Casinum. 

Kaskaden-Gebirgre, nach den Wasser- 
fällen und Stromschnellen, die der 
Columbia bei seinem Durchbruche 
bildet, ital. cascata = Wasserfall. 

Kaspisehes Meer, nach den Kaspiern, 
die einst am untern Kur und Aras 
wohnten. 

Kassel, von castellum, das Drusus 
hier anlegte. 

Kassiteriden = Zinninseln; griech. 

Kassnben = Pelzröcke, von Koza, 
Koza, Kaszka = Pelz oder= Grütz- 
schläger von poln. Kasza = Grütze, 
bita = schlagen. 

Kastei, bei Mainz, aus castellum. 

Castilien = Burgenland, nach den 
vielen Burgen, castillo, die die christl. 
Spanier zum Schutze gegen die Mauren 
erbauten. 

Castle = Schloß, Burg; engl. 

Katalonien, entst. aus Gotholunia, 
Gotalania =Land der Goten und 
Alanen. 

Katania, Katana = die Kleine, 
wegen seines kleinen Hafens im Gegen- 
satz zu dem von Syrakus, oder wegen 
des kleinen Umfangs der Stadt. 

Katarakt = Wasserfall. 

Cattaro, entst. aus dem alten Namen 
Decadaro; verd. aus griech. dekatera 
= Ort mit zehn Buchten, daraus 
slaw. kotor, ital. Cattaro. 

Katte([rat = Schiffsweg; dän. Kat, 
schwed. Katt = Boot, Schif f u. gata 
= Straße. 



Kattowitz, vom Personen-N. Kat = 
Henker. 

Katzbach, von kelt. coti = Wald.(?) 

Katzenellenbogren, der erste Teil von 
Chatten, der zweite nach der Lage; 
vergl. Ancona = Ellenbogen. 

Candinisehe Pässe, nach der Stadt 
Caudium, dem Hauptorte der Caudiner. 

Kanfanger Wald, nach dem Dorfe 
Kaufungen bei Kassel. 

Kankasns, bei Plinius Graukasus; 
skr. kas = glänzen, gravan=:Berg.(?) 

Kea, Manna = weißer Berg, ist 
monatelang mit Schnee bedeckt. 

Keetmanshoop = K e e tm a n n s h o f f - 
nung, in Deutsch- Südwestafrika, 1866 
gegr. u. gen. nach dem ersten Präsi- 
denten der rhein. Missionsgesellschaft. 

Kehdingen=eingedeichtesL«and, 
Kaje = Deich. 

Keia,ahd.chela=Schlucht,H:ohl- 
weg. 

Kehlheim, aus Celtiacum=Kelten- 
ort; oder ahd. chela = Schlucht, 
Hohlweg u. heim. 

Kelat = Festung. 

Celebes, nach einem hier von den 
Portugiesen vorgefundenen Volks- 
stamme gen. 

Celle, wie Zell u. Zelle, vom lat. 
cella, ein mit Gütern begabtes u. von 
mehreren Geistlichen bedientes Bethaus. 

Celle, in Lüneburg, zurückgeführt 
auf den Namen einer alten Burg 
Tsielle. (?) 

Kelten, bei den Bömern Celta, Celtus, 
Celtes, wohl kelt. = celsus = hoch, 
erhaben, oder gal = Schlacht, also 
die Kriegerischen. 

Kempten, alt Cambodunum, kelt. = 
Burg auf gewölbter Kuppe, oder 
Burg des Cambo. 

Cents, Mont, lat. Mons Cenisius, 

Kent, lat. Cantium, ags. Cant guar- 
landt == Land der Kantier, brit. 
cant = Winkel, Vorsprung. 

Kentucky, vom indian. Kantuck Kee 
= dunkler, blutiger Grund oder 
Fluß, oder von Kenta = Wiese. 

Kephallenia = Berginsel; griech. 
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Keraa]iia=Donner8berge,vonden 
in dieser Gegend häufigen Gewittern. 

Kergriielen-Inseln, nach ihrem Ent- 
decker, dem franz. Kapitän Kerguelen, 
1772. 

Kertseh, türk. Kertik »Einschnitt. 

Centa, verderbt aus arab. sebta = 
sieben; lat Septem (fratre8) = sieben 
(Brüder) mit Bezug auf die sieben die 
Stadt umgebenden Berge. 

CeTennen, lat. mons Cevenna, kymr. 
Kefyn, kebin = Bergrücken. 

Ceylon = Löweninsel, aus skr. 
Sinhala dwipa; Löwe ist hier Beiname 
der Gefährten des Königs. 

Key West, umgedeutet aus span. 
Cayos Huesos = Knochenklippen. 

Cliaiber Paß, nach dem Volke der 
Ohaibiri. 

Chaleidice, die Bewohner von Chalcis 
auf Euböa hatten hier eine Reihe von 
Kolonien, die als ^chalcidische" Städte 
bezeichuet wurden, davon dann die 
ganze Halbinsel genannt. 

Chaleis = Kupfergruben; chalkos 
= Erz; griech. 

Chaldaea, nach einem Völkerstamme 
im südlichsten Teile des babylonischen 
Reiches. 

Chalgan = Tor, Schlagbaum, 
mong. Ort an der großen chinesischen 
Mauer. 

Challenger Tiefe, nach dem engl. 
Schiffe Gh., auf dem Nares 1874 seine 
Tiefseeexpedition ausführte. 

Clifilons sar Marne, aus Catalaunum, 
urbs Catalaunensis; Catalauni, kelt. = 
die Kampflustigen. 

Chalon snr Sadne = Ch. an der 
Saone, alt Gabilonum, Gavillonum = 
Roßort. 

Chamonix, aus lat. campus munitus 
= befestigter Ort. 

Champagrne, von lat. campus =F e 1 d , 
Ebene. 

Chamsin = f ü n f z i g ; der gefürchtete 
Wüstenwind tritt während der 50 Tage 
nach der Frühlings-Tag- und Nacht- 
gleiche häufig auf. 

Charkow = Besitztum Chareks. 



Charleroi, im Hennegau, urspr. 
Oametum = Felsort, später Charnoy 
u. von Karl IL von Spanien in die 
jetzige Form umgedeutet. 

Charleston =Karlstadt, nach dem 
engl. König Karl II. 

Charlottenbnrg, bei Berlin, früher 
Lietzen, Lietzenburg; nach der Kur- 
fürstin Sophie Charlotte 1705 genannt, 
als um das 1695/98 erbaute Schloß die 
Stadt entstand. 

Chartres, aus dem Namen des gal- 
lischen Volkes der Carnutes entst. 

Chartreuse = Kartause. 

Chartam, liegt auf der Landspitze 
Ras el Ohartum = Ende des Rüssels, 
zwischen Weißem u. Blauem Nil 

Chatten=Has8i=Wäldler. Nieder- 
sächsische Stämme drangen in die Wald- 
gebirge vor, wo sie mit sue vischen 
Stämmen zusammentrafen und alle als 
ELassi bezeichnet wurden. Später blieb 
der Name -Chatten, nhd. Hessen, dem 
mittleren Teile des Gebietes. 

Cliaux deFonds, la,=Feld, Fläche 
im Grunde; von mitteil, calma = 
Feld, Fläche. 

Chemnitz = Steinort, an einem 
Flüßchen, das wend. Kamjenica = 
Steinbach hieß. 

Chersonesas = Halbinsel; griech., 
eigentl. = Landinsel. 

Chersson, der 1778 gegr. russ. Hafen, 
gen. nach einer alten griech. Kolonie 
Ch., die in der Nähe gelegen war. 

€herasker=Schwertmänner, von 
got. hairus, ahd. heru= Seh wert; oder 
vom Gau Hersigo an der Diemel ben. 

€hesapeake = großes Salzwasser; 
indian. 

ehester, aus lat. castrum, brit. caer 
= Stadt, ags. Legeacester, hier stand 
die 20. Legion. 

Chiavenna = Schlüsselburg; ital. 
von lat. clavis = Schlüssel. 

Chiemsee, nach einem Uferorte Chie- 
ming, vom Personen-N. Chimo. 

Chikago, am gleichn. Flusse, ur- 
sprüngl. ein Strandsumpf Chicagong 
= bei dem Stinktier. 
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Chile y von altperuan. tschili = 
Schnee, Kälte, weil die Peruaner 
bei der Eroberung de» Landes im Ge- 
birge mehr Schnee und größere Kälte 
fanden als in Peru. 

GhiloS = Ende von Chile, eigentl. 
Chilihue. 

Chimborazo = Schneeberg von 
Chimbo, einem Dorfe am Fuße des 
Berges. 

China, europ. Form, nach der Herr- 
scherfamilie Tsin, die um 250 v. Chr. 
das Reich einte. Zu den Arabern kam 
der Name in der indischen Form 
Tschina, die daraus Qti machten, die 
Griechen bildeten ihn um in Sinai. 
Der pers. u. ind. Name Tschin für 
China wurde von den Portugiesen an- 
genommen, und durch sie verbreitete 
er sich über das Abendland. Die ein- 
heim. Namen sind Tschungkue = R e i c h 
der Mitte, Tschunghoa = Blume 
der Mitte, Kiunghoa = Garten der 
Mitte; daneben besteht die Sitte, daß 
jede neue Herrscherfamilie dem Lande 
einen neuen Namen beilegt. 

Chiu8a,Chiosa=Verschluß, Italien. 
Bezeichnung für Talengen. 

Chlnm = Hügel, slaw. 

Chorasan = Morgenland, nach 
Osten hin, die ostlichste Provinz 
Persiens. 

Chorasmia = Niederland, am 
untern Oxus gelegen. 

Chorsabad = Bären Stadt; pers. für 
das alte Chisir Sargon = Sargons- 
palast. 

Chrebet = Gebirgsrücken, oft in 
russ. Gebirgsnamen. 

Chnqnisaka, indian. Chuquichaca s=z 
Goldort. 

Chnr, vollst. Curia Baetorum = 
Pfalz der Räter. 

Kiaehta, zunächst ein Fluß, dann 
der Ort daran, benannt nach einer be- 
sondern Grasart, die dort häufig 
wächst. 

Kiang = Fluß, chin. in vielen Fluß- 
namen. 

Kiautsehou == Stadt der Kiau, 



Name eines alten auf der Halbinsel 
Schantung ansässigen Yolksstammes. 

Kibo = der Helle, der eine Gipfel 
des Kilimandscharo, wegen der Schnee- 
und Eisdecke. 

Udron = der Trübe; hebr. 

Kiel, im 14. Jahrh. auch tom Kyle; 
Keel = Meeresbucht; norw. K!l = 
schmale Bucht, die tief ins Land 
dringt; altnord. Kill= Kanal; also von 
der Form der Hafenbucht benannt. 

Kiew = Burg des Kij. 

Kihehe = Sprache der Hebe; 
ebenso Kisuaheli =3 Sprache der 
Suaheli usw. bei den Negervölkern 
in Deutschostafrika. 

Kilimandscharo == Berg des 
Ndscharo, des Regen- oder Kälte- 
gottes. 

Ciiiibern=Kämpf er; oder=Leute 
vom Rand, von der Küste des Meeres; 
Kimba = Kante, Ufer, Rand. 

Cincinnati, nach dem 1783 unter 
amerikan. Offizieren gestifteten Cinci- 
natusorden, der den Zweck verfolgte, die 
errungenen Freiheiten zu erhalten. Der 
erste Präsident war Washington. 

Kingston = Königsstadt. 

Kioto = Hauptstadt. 

Cireeji, lat. Circejum Promontorium, 
griech. Kirkaion = Falkenstein, von 
Kirkos = Gabelweihe. 

Kirgisen = Steppenbewohner, 
Kir = Steppe, gis = durchziehend. 

Cirta, umgeformt aus pun. Karta = 
Stadt. 

Kischinew = Ansiedlung eines 
Kischin. 

Kisil « rot; türk. K. Irmak = 
roter Fluß; K. Kum = roter Sand. 

Ciskankasien , Cisleithanien = das 
Land diesseits des Kaukasus, der 
Leitha. 

Kison = der Gewundene, der 
Reißende; hebr. 

Kissingen, slaw. Chizzicha:=8aurer, 
brausender Quell; die Rakoczi- 
Quelle u. a. entspringen mit starkem 
Geräusch unter Entwicklung von Gas- 
blasen. 
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Cit4 = Stadt; frz. von ciyitas. 

Citlaltepetl == Sternberg; citlalin 
= Stern, tepetl = Berg, aztek. 

City = Stadt; engl, von civitas. 

Kiasiu = Neun 1 and, eine der Japan. 
Inseln nach der Zahl ihrer Provinzen. 

Civita Yeccliia = Altstadt, so ge- 
nannt, als die 828 vertriebenen Be- 
wohner nach 40 Jahren in ihre alte 
Stadt zurückkehrten. 

Klagenfart, urspr. Glanfurt »Furt 
an der Gl an; an der die Stadt, un- 
weit der Drau, liegt. Glan = heller, 
klarer Fluß. 

Clairvanxy lat. clara vallis = Lich- 
ten tal; lat., clara = hell, berühmt. 

Klamm = Bergschlucht; klemmen 
= einengen, zusammendrücken. 

Klause=£ngpaB, engeSchlucht, 
von lat. claudere =schließen; Ehren- 
berger, Bregenzer, Knfsteiner Klause 
u. a. m. 

Klausenburg, in Siebenbürgen, wegen 
der Lage in der Nähe eines Engpasses 
oder in Anlehnung an das alte Claudio- 
poli8 = Stadt des Claudius. 

Klanstal, im Harz, wie das durch 
den Zellbach von ihm getrennte Zeller- 
feld hervorgegangen aus der im 
12. Jahrb. gegr. ^enediktinerabtei ; 
cella = Zelle, Klause. 

Kleinen, in Mecklenburg, = 
Ahornort, slaw. Kien = Ahorn- 
baum. 

Clermont, entst. aus clarus mons = 
berühmter Berg, wie zuerst eine 
Burg, später auch die Stadt in ihrer 
Nähe gen. wurde. 

Kleve = Hügelstadt, holl. Kleef; 
ahd. kleo = Hügel. 

Klima = Neigung; griech. Die 
Wärme Verhältnisse eines Ortes hängen 
besonders von dem Neigungswinkel ab, 
unter dem die Sonnenstrahlen auf- 
fallen. 

Klingen = enge Schlucht, oft in 
Ortsnamen, z. B. Klingenberg» 

Cloud, St., bei Paris; hier liegt 
Clodoald, Sohn des Königs Chlodomir, 
begraben. 

Schlemmer, G-eographische Namen. 



Clyde, früher Cluith == der starke 
Fluß; gael. clith = stark. 

Knidos, von griech. knisein = 
nagen, reiben, nämlich der Wellen. 

Kniebis = Kniebrecher, ahd. 
biuzen ES stoßen, schlagen. 

Koblenz, lat. Oonfluentes (fluvii) = 
die zusammenfließenden (Flüsse). 

Kobnrg, entw. vom Personen-N. 
Kobbo oder zu ahd. Ko, Kua ss Kuh. 

Kocher, alt Ghochane u. Cochara 
= der muntere, sehn eilström ende 
Fluß; choch = lebend, munter, 
ana, ara = Fluß. 

Coehinehina, erster Teil skr. Kat- 
Bchha = Sumpfküste, der zweite Teil 
von den Port, hinzugefügt wegen der 
Nähe von China. 

Coelesyrien = hohles Syrien; 
griech. 

Cöln a. Bh., lat. Colonia Agrippina, 
nach der Tochter des Germanicus. 

KÖUn a. 8pree, wohl slaw. kolna = 
Blockhaus; oder kal = Schlamm, 
also Sumpf ort; oder von cholm = 
Hügel. 

Königgrätz, eigentl. Königingrätz = 
Burg der Königin; grad, gradec = 
Burg, Mauer. 

Königsberg, 1255 gegr., soll nach 
dem Böhmenkönige Ottokar, der den 
Orden bei der Eroberung Samlands 
unterstützte, genannt sein. Bichtiger 
vielleicht nach Castrum regium, einer 
Ordensburg in Palästina, wie denn der 
Orden vielfach palästin. Namen nach 
Preußen übertrug. 

Königsee, verderbt aus Ohuonis-See, 
nach einem Grafen Kuno, der hier be- 
gütert war. 

KÖnigsfelden, in der Schweiz, als 
Kloster z. Andenken an den auf ofEenem 
Felde ermordeten König Albrecht I. 
gegr. 

Königshofen, einst ein Königshof 
im Grabfeld. 

Königshütte, in Schlesien, hervor- 
gegangen aus staatlichen Hüttenwerken. 

Königslutter, an der Lutter (= 
klarer, lauterer Fluß) mit Grabmal 

4 
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König Lothars in der ehem. Benedik- 
tinerabtei. 

Königstein, die alte Festung wurde 
erst von König Friedrich August II. 
vollendet u. ben. 

Königstnhl, am Ehein; hier ließ 
Karl IV., nachdem hier die Vorwahl 
der Kurfürsten für seine Wahl statt- 
gefunden hatte, einen achteckigen Bau 
aufführen, dessen Plattform die Sitze 
der sieben Kurfürsten trug. 

Königswinter, im 9. Jahrh. Wintere, 
von lat. vinitor, ahd. wintar = Winzer. 

Könnern = Kiefern ort; wend. 
khojÄa = Kiefer. 

Köpenik, slaw. ko = an, bei; 
penky = Pfähle. Die Burg des alten 
slaw. Fürstensitzes lag neben einer 
Brücke ; oder von wend. kopen, kopenk 
=Heuhaufen, was zur Lage der Stadt 
in der Spreeniederung gut paßt. 

Coesfeld, vom lat Caesia silva, Mons 
Coisium. (?) 

Koros = die gekrümmte. 

Köslin, verdeutscht aus Kozlany = 
Hirschstadt, kozel=Hirschbock; 
wegen des Wildreichtums oder von 
einem Personen-N. desselben Stammes; 
oder von Kociel = Kessel, nach der 
Lage der Stadt. 

Köthen = bei den Hütten; niederd. 
kote = Hütte, kleiner Bauernhof. 

Cognae, kelt. kon = Keil u. Endung 
ek, ac = winklig, d. h. der Ort im 
Winkel zweier Flüsse oder der Hügel 
im Winkel zweier Täler. 

Kolberg = am Ufer, alt Kolobrzeg; 
slaw. 

Kolin, slaw., kolna = Blockhaus, 
Pfahlbauten. 

Kolmar (Elsaß) alt Columbaria = 
Taubenhof; in Posen Colmar 1877 
durch königl. Bestimmung gen. nach 
dem verdienten Landrat von Colmar; 
früher Chodziesen von einem poln. 
Personen-N. 

Kolombo = Hafen; singh. 

Colon, span.Form für ital.Colombo,lat. 
Columbus, der atlant. Hafen des Panama- 
kanals; bei den Amerikanern Aspin- 



wall, nach einem der drei Neuyorker, 
welche den Plan für die Eisenbahn 
entwarfen. 

Kolonnäs, Kap =Säulenkap, heißt 
heute das Kap Sunium von den Buinen 
eines Tempels der Athene. 

Colorado, Bio = roter Fluß, span. 
vom lat. color = Farbe. 

Colosseam, heißt seit dem Mittelalter 
das von den Kaisern Vespasian u. Titus 
erbaute Amphitheater nach dem einst 
davor stehenden Apollokoloß. 

Columbia, Fluß- und Landname zu 
Ehren des Columbus. 

Comer-See, nach der Stadt Como; 
kelt. comb = Tal. 

Komet = Haarstern, Schweif- 
stern; griech. 

Comoren, arab. Komai'r = kleine 
Mondinseln im Gegensatz zu Mada- 
gaskar, das sie als dem afrikan. Mond- 
gebirge gegenüberliegend, komr,komara 
= Mondinsel nannten. 

Komorin, Kap, = Jungfrau Ku- 
mari, skr. Name der Gemahlin Siwas. 
der hier ein Tempel errichtet war. 

Compi^gne, alt villa Compendium = 
kürzester Weg zwischen Beauvais u. 
Soissons. 

Comt^ = GAifschaft, aus lat. 
comitatus. 

Cond^, vom kelt. condate = Zu- 
sammenfluß. 

Kongo, urspr. Name des Landes, der 
Fluß heißt Zaire; oder = Pf eil 

Konjunktion = Verbindung, lat. 
Stellung des Mondes zwischen Erde u. 
Sonne (Neumond). 

Konitz = Ort im Kiefernwalde, 
poln. choynec = Kiefer. 

Connecticut = der lange Fluß, 
indian., übertragen auf das Land. 

Constantine, röm. Cirta für pun. 
Karta = Stadt; von Konstantin d. Gr. 
wiederhergestellt u. nach ihm ben. 

Konstantinopel = Konstantins- 
stadt, ijach dem Kaiser K., der 330 
das alte Byzanz zur Hauptstadt des 
Eeiches erhob. 

Konstanz, von Konstantins Chlorus 
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378 als Bollwerk gegen die Alamannen 
angelegt und nach ihm ben. 

CoDStanza, türk. Küstendsche, nach 
der Schwester Konstantins. 

Cook-Straße, nach dem Seefahrer 
Cook, der sie 1770 entdeckte. 

Kopenhagen, dän. Kjöbnhavn = 
Kaufhafen. 

Koppe, ahd. chuppa, mhd. Kuppe = 
Kopfbedeckung, dient wie Kopf zur 
Bezeichnung von Berggipfeln; niederl. 
Kopje. 

Kopten, aus türk. Gipt = Ägypten; 
arab. Ghubt, Ghibt. 

Korallenmeer, vom engl. Seefahrer 
Flinders wegen der vielen Korallenriffe 
benannt. 

Corcyra, Korkyra = die krumme, 
nach der Gestalt der Insel oder ihrer 
Berge. 

Cordilleras = Bergketten, von 
cordel, chorda = S c h n u r. 

Cordoba, phön. Karta Tuba = gute, 
schöne Stadt. 

Corfn, ital.; alt Korkyra = die 
krumme; der italien. Name entst. aus 
griech. Korophoi = die Berggipfel, 
wie die Stadt im Mittelalter nach ihren 
beiden Burgen genannt ward. 

KorjÄken = Eenntierleute, nach 
einem einheim. Worte chora = ßenn- 
tier, von den Russen ben. 

Korinth = Kuppenstadt; griech. 

Cork, in Irland, von ir. corcach = 
Sumpf, morastige Niederung. 

Cornwall, lat. Cornvallia = Land 
der Cornen, Cornavii; von den 
Angelsachsen als welsches, fremdes 
Land bezeichnet. Die Bewohner nannten 
sie Cornvealar = Welsche von Ker- 
naw, so hieß kelt. die Halbinsel von 
com, plur, kern = Hörn. 

£oromandel = Land der Tschola; 
Name eines alten Herrschergeschlechts. 

Koronea = Hügel- oder Kuppen- 
stadt; griech. 

Corsica, vom phön. Chorsi = be- 
waldeter Ort; oder keren = Hörn. 

Kors5r = Kreuzinsel, dän. kors 
= Kreuz, ör = Insel. 



Kos = Wald; griech. 

Kosaken, vom türk. Kosak = 
Straßenräuber, Landstreicher. 

Kosciasko,Moant, von Graf Strzelecki 
ben., da er durch die Form des Berges 
an den Grabhügel des K. in Krakau 
erinnert wurde. 

Kosel == Ziegenort, wend. Kosa, 
poln. Koza = Ziege. 

Cosenza, nach den dii consentes = 
die oberen Götter. 

Costa Biea = reiche Küste, nach 
der Menge Gold, die die Spanier hier 
eintauschten. 

Cdte d»Or = Goldrippe, -Hügel, 
wegen des herrlichen Weins; cöte == 
Eippe, Seite, Abhang, vom lat. 
Costa. 

Cotopaxi=Glanzberg, vomindian. 
ccotto = Haufen, Masse und pacsi 
= Glanz. 

Kottbns, vom wend. Personen-N. 
Khotjebud = Gerngekommener. 

Cottisehe Alpen, nach einem König 
Cottius, der zu Augustus' Zeit hier 
herrschte. 

Krain, von kelt. carn = Fels oder 
serb. kraj = Grenze; also Felsland 
oder Grenzland. 

Krakaa, von einem Personen-N. 
Krakus oder von Krak = Rabe, Kraka 
= Dohle. 

Kranz, in Samland^ von lit. Krantas 
= Ufer. 

Krasnoje Selo = Schönsitz; Som- 
merresidenz des russ. Hofes. 

Krater = Kessel, Mischkrug; 
griech., Bezeichnung für die trichter- 
förmigen Öffnungen der Vulkane. 

Creek, bezeichnet einen wasserarmen, 
oft wasserlosen Bach oder Fluß; viel 
in Ortsnamen. 

Krefeld, im 13. Jahrh. gründete hier 
ein poln. Edelmann eine Burg Krakau ; 
der darum entstandene Ort hießKrakau- 
feld, Krafeld, Krefeld. 

Kreml, ältere Form krom = Gehege, 
Feste. 

Kremmen, v.slaw.kremen=Ki esel- 
stein. 

4* 
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Kremnitz— Kurisches Haff. 



Kremnitz, y.slaw. kremen=Kie8el- 
stein. 

Krems, von slaw. kremen = Kiesel- 
stein. 

Creolen, die in Amerika geborenen 
Ansiedler span« Abkunft, yon span. 
crioUo = Nachwuchs, im Gegensatz 
zu den Einwanderern aus Europa. 

Kreta, entw. Kreter = Mischlinge, 
oder = Höhlenbewohner. 

Cret de la Neige = Schneegrat. 

Creus, Kap, = Stein, Fels. 

Kreat, von reut, ahd. riutjan = r o d e n , 
reuten. 

Krenz, in Posen, als wichtiger Eisen- 
bahnknotenpunkt entstanden u. ben. 

Krenzberg in Schlesien, imlS.Jahrh. 
von einem Kreuzritter Marbotho gegr. ; 
in Ostpreußen mit Bezug auf den 
Deutschen Orden. 

Kreuznach, alt Cruciniacum, nach 
einer von der Kaiserin Helene er- 
richteten Kapelle des h. Kreuzes. 

Krim, aus dem Namen einer skyth. 
Stadt Kremnoi = Fels ort entst. 

Krischna, Fluß in Dekhan, = der 
schwarze. 

Kristiania, 1624 gegr. und zu Ehren 
Königs Christian IV. gen. 

Kristiansand, zu Ehren Christian IV. 
gen. 

Kristinestad, Finnland, zu Ehren 
der Königin Christine, Tochter Gustav 
Adolfs, gen. 

Kroaten = Bergleute, slaw. Chro- 
baten; saßen urspr. hinter den Kar- 
paten in Galizien. 

Kronstadt, Siebenbürgen, ehemalige 
königliche Freistadt. 

Kressen = W eberstadt, slaw.Krosna 
= die Webstühle. 

Cruz, Santa, = heil. Kreuz, span. 
u. port. 

Cruz, Vera «wahres Kreuz, zuerst 
für den Küstenstrich in Mexiko, den 
Cortez in der Passionswoche 1519 er- 
reichte. 

Cnba, nach einer Indianerstadt. 

Kndoya = Armut. 

Käen-Lün=Zwiebelgebirge,chin. 



von den vielen wilden Zwiebeln, deren 
Haufen bildende Schafte darauftretende 
Menschen und Tiere leicht ausgleiten 
und abstürzen lassen. 

Küßnach, (richtig ohne t) vom Per- 
sonen-N. Kusso u. aha, ach, = Wasser, 
Bach. 

Küstrin, slaw. Koztrzyn = Rohr- 
korb, wegen der Lage zwischen Oder 
und Warthe. 

Kufstein, entst. aus Kopfstein, uach 
der Form des Berges. 

Kuhstall, sächsische Schweiz; hier- 
hin flüchteten im 30jähr. Kriege die 
Bauern ihr Vieh. 

Kuka, vollst. Billa Kukaua = Stadt 
mit den Baobab, Affenbrotbäumen. 

Kokn Noor = blauer See, mongol. 

Knldscha = Elentier, Bergziege; 
kalm. 

Kuli = Fischer, plur. Kulis, so 
hießen die ersten Bewohner der Insel 
Bombay, jetzt gebräuchl. für chines. 
Arbeiter. 

Kulm, Kulmbaeh, Knlmsee, lat. 
•culmen, tschech. chlum, deutsch colm, 
culm = Anhöhe, Hügel. 

Kulpa = Wasservogel; kroat. 

Kum = Sand, türk. 

Cumae = Dorf, Flecken; griech. 

Cumberland = Land der Cumbri, 
oder = Land der Täler; kelt. camb, 
cumb = Tal. 

Kunene = dergroße, einheimischer 
Name. 

Knnersdorf=Dorf inderKief ern- 
heide, wend. chojany = Kiefern- 
heide. 

Kur, Kura, nach Cyrus gen. 

Curai^ao = Heilung, port. wegen 
des gesunden, durch Seewinde ge- 
mäßigten Klimas. 

Kurden = dieTapfern; pers. Kurd 
= stark; armen. Kordu. 

Kurdistan = Land der Kurden. 

Kurilen = Menschen, nannten sich 
die Bewohner der später mit diesem 
Namen bezeichneten Inseln. 

Knrisches Haff, Kurland,Kuren (Sam 
land), nach dem finn. Stamm der Kuren. 
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Koro Siwo = schwarzer Strom, 
Japan, wegen der tiefblauen Färbung. 

Cazeo = Nabel, lag in der Mitte des 
Inkareiches. 

Kyflliäuser = Häuser auf der 
Kuppe. 

Cykladen = Kreisinseln, weil man 
von einer zur andern fahrend zum Aus- 
gangspunkte zurückkehrt; griech. 

Cjklon = Sturm, der sich im Kreise 
bewegt; griech. 

Kjnast, slaw. chojnasty = reich an 
Kiefern. 

Kjnoskephalae = Hundsköpfe; 
griech., nach der Gestalt der Hügel. 

Cypern, nach der Cypresse gen., die 



hier als heil. Baum verehrt wurde, 
nicht nach dem Kupfer, das vielmehr 
nach der Insel als cyprisches Erz be- 
nannt wurde. 

Cyrenaiea, Cyrene, nach einer Quelle 
Kyre, bei der die erste griech. Nieder- 
lassung stattfand. 

Czernagora, slaw. Name für Monte- 
negro, = schwarzer Berg. 

Czernowitz = schwarzer Ort, nach 
einem schwarzen Wirtshaus, das früher 
hier stand: richtiger wohl vom Per- 
sonen-N. Cem (Schwarz) also = die 
Leute (oder der Ort) mit dem 
Namen Gern; oder vom schwarzen 
Boden. 



L. 



Laaeher See, in der Nähe stand ein 
Kloster, Abbatia Lacensis = Abtei 
am See, danach dann später wieder 
der See gen. 

Laaland, dän. Lolland := Wasser- 
land,- wegen der vielen Seen und 
Binnengewässer; altnord. lä= Wasser. 

La Belle AUiance = Schönbund. 

Labes 9 Labiaa, vom Stamme lab, 
slaw. leba, schwed. elf = Wasser, Floß. 

Labrador, Terra de = Sklaven- 
küste, weil die Eingebomen den Portu- 
giesen besonders zu Sklaven, Arbeitern, 
lavradores, geeignet erschienen. 

Labnan, eigen tl. Pulo Labuhan = 
Anker oder Hafeninsel; mal. labuh 
= (den Anker) fallen lassen. 

Labyrinth, verd. aus ägypt. Lope ro 
hunt = Palast am Eingang des 
Sees, ein Wunderbau am See Möris 
mit 8000 Zimmern. Sprichwörtlich für 
Irrgärten geworden. 

Laeedaemon, nach dem Volke der 
Laconen; oder=Sumpfland, Bruch- 
land. 

Ladoga, See, finn. Aldoga, von 
altoka8 = wogend, brausend; da im 
Russischen kein Wort mit a beginnt, 
stellten die Eussen al in la um. 



Ladronen = Diebsinseln, weil 
beim Besuche Magellans die Einge- 
bornen sich als freche Diebe zeigten. 

Lagos, span. port. lago = See; plur. 
lagos. 

Laguna, itaUen.; lat. lacuna = 
kleiner See. 

Lahn, im 8. Jahrh. Loganaha = 
Laugenwasser, von der trüben Farbe 
des Wassers. 

Lahore = Lawas Stadt, Königs 
von Kaschmir. 

Lahsa == Gottesstadt. 

Lake = See; engl. 

Lakkadiven = 100 000 Inseln. 

La Manche = der Ärmel, der 
Meeresarm zwischen Frankreich und 
England nach der Ähnlichkeit seiner 
Gestalt mit dem Ärmel eines Kleides 
ben. 

Lampsakns = an der Überfahrt, 
semit. 

Lamuten = Meeranwohner; lam 
= Meer. 

Lancaster = Feste am (Flusse) 
Lan. 

Laneaster Sund, von Baffin ben. 
nach dem ersten engl. Ostindienfahrer 
Sir James L. 
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Landes — Leone. 



Landes, les, gall. landa = Brach- 
feld, unbebautes Land. 

Landsbergr (berg = Burg), Landes- 
hut, Landshnt, der Name läßt den 
Zweck der Anlage erkennen. 

Landsend, ILslj^j = Ende des 
Landes. 

Landskrona =» Krone des Landes; 
schwed. 

Landstahl, in der Pfalz, war Sitz 
eines kaiserl. Landgerichts. 

Langenbielaa, 9 Kilom. langer Ort 
an der Biele. 

Langensalza, langer Ort an der 
Salza; von salt = Salz. 

Languedoc = Sprachemitocfür ja, 
während nördl. der Loire oui gesagt 
wird; später die Landschaft so gen. 

Laodicea, nach einem Familienglied 
des syr. Königs Seleukus oder An- 
tiochus. 

La Paz = der Friede; 1548 von 
Mendoza gegr. u. ben. zum Gedächtnis 
des hergestellten Friedens. 

Lappen, verd. aus finn. Lappalaiset 
= die an der Grenze Wohnenden. 

Larissa = die im fetten, frucht- 
baren Lande liegende; griech. 

Latium = die Ebene, latus = die 
Seite. 

Lanban, nach der slaw. Liebesgöttin 
Luba, wend. Luban. 

Laneha, Lanchstädt, von slaw. luh 
= Wiese. 

Lanenbnrg, alt Lawenburg, aus 
Labenburg = Burg an der Elbe, 
oder an der Leba; slaw. labe. 

Lanfen = Ort an den Wasser- 
fällen; ahd. hlauf, mhd. louf = 
Sprung, Lauf; ebenso Lanfenburg, 

Lausitz = Sumpfl and; slaw. luzica. 

Lauter = der helle, klare Fluß, 
oft in Ortsnamen Lauterbach, Lauter- 
brunnen, Kaiserslautern, Lutter usw. 

Lawine, von lat. labi = gleiten. 

Leba, verd. aus slaw. Labe = Elbe, 
Elf, Fluß, danach die Stadt genannt. 

—leben = Erbschaft, Nachlaß. 

Lech = Steinfluß, lech= Stein, 
kelt. oder einfach = Fluß. 



Leck, alt Laca = Sumpf , wegen des 
langsamen Laufes. 

Leer, von lar, lari = Lichtung, 
Niederlassung. 

Lebe, von ahd. hleo = Hügel. 

Lehnin, wend. Lehnye = Hirsch- 
kuh. 

Leieester, ags. Legracea8ter=Feste 
am Legre. 

Leiden, Leyden, vom got. Verbum, 
leithen = vorbeigehen, in bezug 
auf den Kanal. 

Leine = Bergfluß, ahd. hlina, lena 
= Lehne, Hügel. 

Leipa, Leipnitz = Lindenstadt; 
lipa = Linde. 

Leipzig = Lindenstadt, poln. lipa 
= Linde; bis ins 15. Jahrh. Lipsk gen. 

Leith, zunächst Flußname, llith = 
Flut. 

Leitha, Litaha, ahd. hlita, mhd. lite 
= Hügel, a = aha := Fluß. 

Lemberg, lat. Leopolis = Löwen- 
stadt, vom Fürsten Leo v. Halicz 
gegr. 

Lemgo, aus Lemgau, wegen des 
lehmigen, fruchtbaren Bodens. (?) 

Lemnos, phön. = die weiße, von 
der hellen Farbe des Gesteins. 

Lenne, Lennep = Bergfluß; ahd. 
hlina, mhd. lena == Lehne, Hügel; 
e = a für aha, aa und epe ahd. afFa 
= Fluß. 

Lenzen, vom wend. mlyn, mlynce = 
Mühle, Mühlenort; oder slaw. lg,cino 
= Sumpfort. 

Leoben, alt Liubina, slaw. Ijub = 
lieblich. 

Leobsehütz, urkundl. auch Liebschicz. 
vom slaw. Ijub = lieblich und Orts- 
endung wici. 

Leon, in Spanien, von legio; es war 
Standort einer Legion. 

Leonberg,' Württemberg, = Löwen - 
berg, vom Grafen von Calw gegr. u. 
nach seinem Wappentier ben. 

Leone, Sierra, port. Serra Lioa = 
Löwengebirge, wegen der Gewitter, 
die es häufig umtoben, oder wegen der 
Brandung an der Küste. 
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Leopoldsee, Leopoldyille, im Kongo 
Staat, nach König Leopold II. von 
Belgien. 

Lepanto, Italien. Verstümmelung aus 
Epaktos für Naupaktos. 

Lepontische Alpen, nach dem Volke 
der Lepontii. 

Lesgrhier, sie selbst nennen sich 
Leghi = Menschen. 

Letten = Sumpf landbewohner. 

Lenkas = Weißenstein; leukos 
= leuchtend; griech. 

Leuktra = Weißen bürg; griech. 

Lerante = Aufgang, Morgen- 
seite, italien. Ausdruck für Morgeo- 
land. 

Lha88a=Götterland, 1ha = Gott, 
sa = Land. 

Liansehan=zusammenhängende 
Berge. 

Liaotang = Land östlich vom 
Liaho. 

Libanon = weißer Berg, von der 
weißlichen Farbe der nackten Kalk- 
felsen oder weil das Gebirge teilweise 
ewigen Schnee trägt. 

Liban, alt Lywa, to der Lywa = 
Sandfluß. 

Liberia = das Freie; ein durch die 
Amerikaner erworbenes Küstengebiet 
im westlichen Afrika, wo freigekauffce 
Negersklaven angesiedelt werden sollen. 

Libyen, nach dem Stamme der 
Luba. 

Lido, plur. Lidi von lat. litus = die 
Küste. 

Liebaa, Schlesien, vom Personen-N. 
Lieb. 

Liechtenstein, Burg auf demlichten 
Steine. 

Liegnitz, von poln. leg = Wiesen- 
grund. 

Liepe, Liepen, Lipen, Lipnitz = 
Lindenort, Lindenbach; slaw. lipa 
= Linde. 

Ligny, Ort, Niederlassung; kelt. 

Lignria, nach den alten Bewohnern, 
Ligurer = Höhlenbewohner. (?) 

L^mQord = verzweigte Bucht, 
altn. lim = Glied, Zweig; oder 



schlammi geEinfahrt, Kalkbusen; 
engL lime = Kalk 

Lille, im 11. Jahrb. Isla, auch Insula, 
im 13. risle, weil die ersten Bauten 
zwischen den Bächen aufgeführt wur- 
den, die der Gegend das Aussehen 
mehrerer Inseln gaben. 

Lilybaeum = nach Libyen hin- 
schauend; phön. 

Lima, am Rimac ^^ einer der 
spricht, wegen eines Orakels; der 
Flußname in Lima verderbt ging auf 
die Stadt über. 

Liman, von griech. lim^n = Hafen. 

Limburg ==Lindenburg, alt Lint- 
burg, Lindburg. 

Limerick, Luimneach =ödesLand, 
hieß die Gegend vor Gründung der 
Stadt, daraus der jetzige Name entst. 

Limmat = Lauterbach; kelt. 

Limoges, Limousin, vom gall. Volks- 
namen der Lemovices. 

Limpopo = Krokodilfluß. 

Lindau = LindeninseL 

Linden, Lindenau = Lindenort. 

Lindesnaes = das schroffe Kap, 
alt Lidandisnaes, v. lidandi = Ab- 
hang, Absturz; näsa =^ Nase, für 
Bergvorsprünge. 

Linz, aus lat. Lentium. 

Lion, Golf du, = Löwengolf; im 
14. Jahrh. Sinus Leonis, quodsemper 
est asperum, fluctuosum et crudele; oder 
ligurischerGolf, doch ist ein solcher 
schon in der Nähe. 

Liparische Inseln, nach der Haupt- 
insel Lipara=die fette, fruchtbare. 

Lippe = der rauschende Fluß, 
Wurzel lap = tönen. 

Lippspringe, Ort an der Quelle der L. 

Lippstadt, Ort an der Lippe, Stamm- 
burg der Herren von der Lippe, aus 
deren Besitz zwei Fürstentümer her- 
vorgegangen. 

Lissa, vom poln. lysy = kahl. Die 
dalmatinische Insel Lissa, lat Issa, 
unerklärt. 

Lissabon, entst. aus Olisippo, dem 
alten, unerklärten Namen; ippo =^ 
Burg; pun. 
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Litaoen — La^on. 



Litauen 9 lit. Lietuwa == regen- 
reiches Land, lytus = Eegen. 

Litorale = Küstenland, lat. litus 
= Küste. 

Liyerpool = OrtamPfuhl, früher 
Lyrpul, Lyrpoole. 

Liyland = Land der Liven, oder 
= Sandland. 

Lirorno, alt Portus Herkulis = H er- 
kuleshafen, oder P. Libumua = 
liburnischer Hafen. 

Lizard, Kap, = Eidechsenvorge- 
birge; engl. 

Llano; span. = eben, flach, Llanos 
= die Ebenen. 

Loa, Manna, = langer Berg. 

Loanda, eigentl. Luanda = Tribut, 
eine kleine Insel an der Küste von 
Angola, wo gewisse Muscheln gefischt 
wurden, mit denen der Tribut an den 
König bezahlt wurde. 

Locarno, alt Lacuna vara = die 
krumme Bucht. 

Loch = See; schott. 

Lochmore = großer See. 

Lodi, entst. aus Laus Pompeji = 
Lob des Pompejus. 

Lodomirien, lat. Form für Wladi- 
mirien = Land des Wladimir. 

Lodz = Kahn. 

Loh = buschiger Wald; Brehloh 
= leuchtender Wald. 

Lokrer, alt Leleger= Auserlesene. 

Lombardei, aus Langobardia entst. 
= Land der Langobarden = die 
mit langen Streitäxten, oder Bar- 
den = Männer, Krieger. 

Lombok, Insel, nach dem Orte L. 

Lome, in Togoland, vielleicht von 
span. loma = Hügel; in slawischen 
Gebieten von lom = Steinbruch, 
z. B. Lome auf Bügen. 

Lomnitzer Spitze, nach dem Orte 
Lomnitz, von lom =Steinbruch; slaw. 

London, altbrit. lyn = See, din = 
Stadt, also Landungsplatz; oder 
kelt. lhong = Schiff, dinas = Stadt; 
oder llwyn=Wald, dina8 = Stadt. 

Londonderry, alt derry-calcagh = 
Eichenwald des Galgacus. 



Long Island = lange Insel. 

Lop Noor = See von Lop; oder = 
Sumpfsee. 

Lorch, kelt. röm. Lauriacum, Tom 
Personen-N. Lauro und Endung iacum. 

Lorelei, Lnrlei, Lei helBen am 
Bhein die Schieferklippen (Kirchlei, 
EoBlei, schwarze Lei) Lurlei also der 
Felsen, an dem das Wasser lurt = 
wirbelt, brandet. 

Lorenzflnß u. Golf; letzterer am 
Tage des heil. L. entdeckt u. danach 
benannt; später auch der in den Gx>lf 
mündende FluB so genannt. 

Lorenzo Marqnez = Graf Li orenz, 
nach einem Händler das 16. Jahrh. 
genannt. 

Loreto, aus lauretum = Lorbeer- 
gebüsch, 

Lorient, Bretagne, = Mörgenland; 
1664 gründete die ostindische Handels- 
kompanie hier eine Niederlassung, aus 
der die Stadt entstand. 

Lothringen, lat. Lothari regnum = 
Eeich Lothars; patronymische 
Endung ingen, die in vielen von Per- 
sonen-N. gebildeten Orts-N. 

Lötzen, vom Personen-N. Ljuta = 
der Wilde. 

Lonis, St.^ am Zusammenfluß von 
Mississippi u. Missouri, und am Senegal, 
nach Louis XIII. u. XV. als Träger 
der Krone des heil. Louis. 

Louisiana, zu Ehren Louis XIV. 
urspr. das ganze vom Mississippi durch- 
strömte Land gen. 1682. 

Lowlands = Niederlande, im 
Gegensatz zu Highlands = Hoch- 
lande; engl. 

Lnblin = Besitzung des Lub. 

Lncayische Inseln, span. los cayos 
= Klippen, Eiffe. 

Lnch, Sumpfgegend an der Havel, 
wend. lug, luka, luza = Sumpf, 
Wiese. 

*Lncka, Lnckan, Luckenwalde, von 
slaw. luka = Wiese, luza = Sumpf. 

Ln<^on = Insel der Stampftröge, 
nach dem hölzernen Behälter, in dem 
die Eingebornen den Eeis stampfen. 
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Lndwigrsburg, bei Stuttgart, als 
Jagdschloß 1704 gegr« u. ben. nach 
Herzog Eberhard Ludwig. 

Ludwigshafen, Ladwigrskanal, zu 
£hren L. I. von Bayern, der jenes 
gründete, diesen baute. 

Ladwigslnst, bei Schwerin, Jagd- 
schloß Herzogs Christian Ludwig, 1756 
zur Residenz erhoben. 

Lftbben, Lttbbenan, von wend. lipa 
= Linde oder Ljuba, wend. Liebes- 
göttin. 

Lttbeck, nach dem Slawenkönige 
Liuby. 

Lttdenscheid, geht auf ahd. liud = 
Volk; Endsilbe = Grenzscheide. 

Lttderitzland, nach dem Bremer 
Kaufmann L., der es 1884 von einem 
Hottentotten -Häuptling durch Kauf 
erwarb. 

Luksor, in Ägypten, arab. el quasr, 
plur. el qusur, aus lat. castrum. 

Lale&9 altlappischer Name mit an- 
gehängtem schwed. ä=Flu£; trotzdem 
oft noch Elf hinzugesetzt. 

Land = Wald, im buchenreichen 
Süden Schwedens. 

Lttneburg, ahd. hleo = Hügel. 
Hermann Billung baute auf dem Kalk- 



berge V. L. eine Burg; oder slaw. glina, 
klina = Lehm. 

LtttscMne = trüber Bach. 

Lttttieb, Ableitung von ahd. liud = 
Volk; alt Leodicum, vicus Leodicus. 

Lnpow = rauschender Fluß, von 
Wurzel lap = tönen, rauschen, und 
slaw. ow für das deutsche a, aha = 
Fluß. 

Ltttzen, von wend. lug, luh = Aue, 
Waldwiese, durch Vermittlung eines 
Personen-N. 

Luxemburg, alt Lucilinburgh = die 
kleine Burg, ahd. luzil = klein. 

Luzern = Hof des Liutger; Luzo 
Koseform für Leodegar, Liutger; ern, 
ahd. airin = Feuerplatz, Hof, 
Niederlassung. 

Luzon== Insel der Stampf tröge; 
nach den Behältern, in denen die Ein- 
gebornen den Eeis stampfen. 

Lydia = Sitz der Lyder, assyr. Lud. 

Lyk, poln. Lek, von laka = Wiese. 

Lyon, aus kelt. Lugdunum, Lugu- 
dunum = Burg des (Gottes) Lugus; 
oder laigiu = kleiner, lugem = 
kleinster, dunum = Hügel, Burg, 
also Kleinburg. 



M. 



Maas, lat. Mosa, vom Stamme mos 
= Sumpf. 

Maastricht, lat. Trajectum ad Mosam 
= Maasübergang; oder Trift = 
Stelle im Fluß, wo man Vieh 
durchtreiben kann. 

Macao, chin. Ama Cao = Golf 
Ama; nach einem Götzenbild gen.; 
später auf die Stadt übertragen. 

Mae Donnell Banges, nach dem 
6. Gouverneur Südaustraliens, 1855/62. 

Madagascar, im 18. Jahrh.Malagasch, 
Madeisgascar; arab. Komara = Mond- 
insel, weil dem festländischen Mond- 
gebirge vorliegend. 

Madeira, arab. al-Aghnam == Klein- 



vieh (Insel) wegen der vielen Ziegen; 
daraus machten die Genuesen irrtüm- 
lich Isola de Legname, die Portugiesen 
Ilha de Madeira = Holzinsel. — Rio 
da Madeira =Holzfluß, wegen der 
vielen Baumstämme, die er mit sich 
führt; einheimisch Cayari = großer 
Nebenfluß. 

Madras, einheim. Mandrätsch, skr. 
Mandarädschja = Keich desManda, 
des indischen Pluto. 

Madrid (?) v. arab. madarat = Stadt; 
madschara = durstig sein; lat. 
materita = kleiner Wald; arab. ^= 
Weideplatz. 

Maehren, deutsche Form für slaw. 
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Häusetnrm — Manche. 



Moravia = Land an der Morava, 
deutsch March = wasserreiche Au. 

Häusetnrm , bei Bingen, = Maut, 
Zollturm; oder=Vorrat8kammer, 
muos = Speise. 

Magellan Straße, zum Andenken an 
den Portug. M., der sie 1520 entdeckte 
u. durchfuhr. 

Magrdalenenfluß, nach der heil. Maria 
Magdale ne. 

Magdeburg = Burg der Magd, 
wahrscheinlich mit Beziehung auf die 
Jungfrau Maria. 

Magrgiore, Lago = größerer See; 
ital. 

]M[agyaren=die Mächtigen, Herr- 
schenden, mai = hoch, mächtig. 

Maliarattlia=große8Königreich, 
danach das Volk der Maharatten. 

Mahon, Hauptstadt von Menorka, 
nach dem Karthager Mago, der die 
Stadt gegr. 

Mailand, verdeutscht aus Milane, 
kelt. röm. Mediolanum = Mitte des 
Landes. (?) 

Maimatschin, chin. Mai-Mai-tschenu 
= Handelsstadt. 

Main, lat. Moenus, kelt. Moinas = 
Fluß, von der Wurzel mi = gehen, 
fließen. 

Maine, von den kelt. Cenomani be- 
wohnt; aus Cenomania ward Mania, 
Maine; nach NAm. übertragen. 

Mainz, alt Mogontiacus, Magontia 
vom Personen-N. Mogontios = der 
große, starke. Im Mittelalter Mo- 
guntia, Mogunze, Moginze, Meinze. 
Die Ableitung vom Flusse Main ist 
nur möglich mit Hilfe der Mißformen 
Mogus, Mogonus des 11. u. 12. Jahrh. 
für Main. 

Majuba, Amajuba = Tauben- 
schlag, Zuluspr. 

Makenzie-Fluß, nach dem engl. 
Keisenden M., der 1789 hier bis zum 
Eismeer vordrang. 

Malabar = Bergland. 

Maladetta = die verfluchte; wild 
zerklüftetes Felsgebirge ohne Vieh- 
weiden. 



Malaga, altMalaca, phön. = Pökel- 
anstalt, Ort der Salzgewinnung. 

Mala, via, = schlechter Weg; der 
beschwerliche Bergpfad, der die untere 
u. mittlere Talstufe des Hinterrheina 
früher verband. 

Malaien = Herumtreiber, malaju 
= Flüchtling; oder von den Hindus 
benannt, die sie zuerst in Maleala = 
Bergland, d. i. die Westküste von 
Sumatra, trafen. 

Malakka, nach einem hier viel vor- 
kommenden Baume, einer Euphor- 
biacee; skr. 

Malaria, ital. mala aria = s c h 1 e c b t e 
Luft. 

Malchen = hoher Berg, ahd. malsc 
= 8tolz, hoch; durch die Humanisten 
in Melibocus umgenannt. 

Malchin, Malckow, von wend. maly, 
malki = klein. 

Malea, Kap, phön. = Berg, Höhe. 

Malediwen, bind. Malayadwipa = 
Inseln von Malayavara, d. h. Ma- 
labar. 

Maleventum = Unglücksstadt, 
volkstümlich umgedeutet aus griech. 
Maloeis = Apfelstadt. 

Mallorca = diegrößere; lat. major. 

Malmedy, in der Rhein pro vinz, 648 
vom heil. Remaclus gegr. Name kelt. 
Malmundarium = servorum (d. h. mo- 
nachorum) familia. 

Malmoe = Sandinsel; schwed. 
malm = Sand, ö = Insel. 

Malo, St., Ende des 11. Jahrh. gegr. 
von den Bewohnern von St. Servan zum 
Schutz gegen die Seeräuber u. gen. 
nach dem Bischof Maclovius. 

Malstrom, nach der strömenden, 
mahlenden Bewegung. 

Malta, phön. = Zuflucht. 

Mameluken = Erworbene, Ge- 
kaufte; Name für die Leibwache der 
Sultane und Beys in Ägypten. 

ManclLa^dastrockeneLand;arab. 

Manche, la, = derÄrmel, nach der 
Ähnlichkeit des Meeresarmes zwischen 
England und dem Festlande mit dem 
Ärmel eines Kleides. 
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Manchester^ kelt. Steinort; maen 
= Stein, angs. ceaster, später caster, 
chestr aus lat. castrum = die Feste. 

Mandala, Hinterindien, vollst. Gada- 
mandala = Bezirk der Festen, das 
Tal ist mit vielen steilen Kuppen um- 
geben. 

Mandeb, Bab el, = Tränentor, 
wegen der gefährlichen Durchfahrt. 

Mandsclmrei = Land der Mand- 
schu. 

Mangischlak = Winterlager der 
Mang, die einst hier wohnten. 

Manhattan, die Insel auf der Neu 
York steht, von den Indianern so ge- 
nannt, weil Hudson, der Entdecker des 
Flusses, sie reichlich mit Branntwein 
bewirtete = Ort der Trunkenheit. 

Manila, nach dem hier häufigen 
Baume Yxora Manila. 

Manitoba=wo der große Geist 
wohnt; indian. 

Mannheim, vom Personen-N. Manno. 

Mansfeld, vom Personen-N. Manno; 
anders die Sage. 

Manytsch, russ. Form für tatar. = 
bitter. 

Manzanares = Eauschbach. 

Maori = Einheimische, Einge- 
borne. 

Mar, Mare, heißen in der Eifel die 
Kraterseen; ahd. mari, mhd. mer = 
das Meer, See, Teich. 

Maracaybo, nach einem Indianer- 
häuptling. 

Maranon = Dickichtstrom; span. 

Marathon, griech. = Fenchelfeld; 
oder phön. = Herrschaft 

Marbach, eigentl. Marchach; ahd. 
marca = Grenze, Gebiet, auch 
Wald, aha = Fluß; nach dem Fluß 
der Ort gen. 

Marburg a. d. Lahn, am steilen Ufer 
des Marbaches, der in die Lahn mündet; 
in Steiermark, 1180 Marchburc = 
Grenzburg. 

March, deutsche Umformung aus slaw. 
Morawa, mor = Meer, Wasser. 

Marchegrgr, an einer Biegung der 
March gelegen. 



Marchfeld, die von der March durch- 
flossene Ebene. 

Maremmen = Küstenland, von 
mare = Meer. 

Marianen, 1668 zu Ehren Marias, 
der Gemahlin Philipps IV. gen. 

Mariazeil, in Steiermark, nach einem 
wundertätigen Marienbilde, dem 1157 
eine Zelle, Kapelle, erbaut worden sein 
soll. 

Marienbad, 1808 der Jungfrau Maria 
zu Ehren gen. 

Marienburg, Marienwerder, Grün- 
dungen des Deutschen Ordens, zu Ehren 
der Jungfrau Maria ben. 

Marienlyst = Marienlust; dän. 

Marino, San, nach dem Einsiedler 
Marinus, der sich hier niederließ. 

Maritza = schwarzes Wasser. 

Mark = Grenzland; ital. Marca. 

Marklissa, als Mark tort unterschieden 
vom andern Lissa; von lysy = kahl. 

Marmarameer, nach der Insel Mar- 
mara, Marmora, die wegen ihres weiß 
u. schwärzlich gestreiften, schon im 
Altertum viel benutzten Marmors so 
genannt ist. 

Marokko, europ. Form; einheimisch 
heißt das Sultanat el Gharb = der 
Westen, die Stadt Marrakesch = d i e 
Geschmückte. 

Marqiiesas Inseln, 1595 vom Spanier 
Mendana entdeckt und zu Ehren des 
Vizekönigs von Peru genannt. 

Marsala, das alte Lilybaeum, arab. 
= Hafen Alis oder der obere 
Hafen. 

Marsch = die fruchtbaren Niede- 
rungen an Flüssen und am Meere im 
Gegensatz zu der höher gelegenen 
wenig fruchtbaren Geest; nd. marsch, 
ostfries. marsk = Niederung an 
einem Flusse. 

Marschallinseln, nach dem engl. 
Kapitän M., der sie 1788 näher unter- 
suchte, gen. 

Martigny, in der Schweiz, deutsch 
Martinach = Martinswasser, nach 
dem heil. Martin. 

Martinique, am 11. XL 1493 entdeckt 
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Maryland — Meridian« 



und deshalb nach dem heil. Martin 
genannt. 

Maryland, !NAm., nach der Königin 
Maria, der Gemahlin Karls I. v. Eng- 
land gen. 

Maskarenen, nach dem Entdecker, 
dem Portug. Pedro M. 1502 gen. 

Massachusetts = bei den großen 
Hügeln, indian. ; zuerst für den Meer- 
busen. 

Massaua, eig. Medsaua=Euf weite, 
äthiop.; liegt so weit vom Festlande, 
als man einen Euf hören kann. 

Masaren = Leute ausMasovien, 
woher sie gekommen sind. 

Matanzas = Gemetzel; auf Tene- 
riffa von den Spaniern, auf Cuba von 
den Indianern angerichtet. 

Matapan, Kap, griech. metopon = 
die Stirn. 

Matra = Mutter; ähnliche Be- 
nennungen von Bergen finden sich öfter. 

Matterhorn, matt, matte = Wi e s e n - 
g r u n d , hörn zur Bezeichnung schlanker 
Bergspitzen. 

Manlbronn, entst. aus Mühlbronn. 

Manna Kea = weißer Berg. 

Manna Loa = großer Berg. 

Mauren, nannten die Eömer die Be- 
wohner des westlichen Afrika nach 
ihrer dunkeln Hautfarbe; griech. mau- 
ros = schwarz. Danach das Land 
Mauretanien genannt. Indem Mauren 
in der Neuzeit franz. ausgesprochen 
u. dann nach dem Klange geschrieben 
wurde, entstand das Wort Mohr. 

Maurice, St., in Wallis, nach dem 
heil. Mauritius, der hier 285 den 
Märtyrertod erlitt. 

*Mauritiu8=Moritzinsel, 1548 von 
den Holländern zu Ehren des Prinzen 
Moritz V. Oranien gen. 

Mazatlan, aztk. mazatl = Ort der 
Hirsche. 

Mecheln, aus Maclinium = Mahal- 
stat = Kichtstätte. 

Mecklenburg, alt Mikilinburg = 
Großburg. 

Medina = Stadt. 

Meerane, Sachsen, von poln. murawa 



I = Wiesenland, oder wend. mera = 
Grenzort. 
Megalopolis = Großstadt; griech. 
Megara, phön. = die Höhle. 
Meiningen, von magan = groß, 
stark, oder kelt. Häuser am Sumpf. 
Meißen, nach dem Bache Meisa, slaw. 
Miza = Bach. 

Meißner, früher Weißner, trägt noch 
Schnee, wenn die umliegenden Höhen 
schon schneefrei sind. 

Mekka = die alte Stadt, wohl im 
Gegensatz zu Dschidda = die Neue 
so gen. 

I Mekong = Haupt der Wasser. 
I Melanesien = Inseln der Schwar- 
! zen; griech. 

I Melbourne, 1835 gegr., und nach 
j dem engl. Premierminister Lord M. gen. 
I Melibocus = Schwarzberg; bei 
I Ptolomäus heißt so der Harz, der Name 
I wurde im 17. Jahrb. fälschlich auf den 
I Malchen übertragen. 
I MeMUe Sund, von Franklin ben. 
I nach Lord M. f 1857, war Erster Lord 
I der Admiralität zur Zeit der Polar- 
fahrten von Koss, Parry u. Franklin. 
Memel, deutscher Name für »law. 
Njeraen, von niemoj = stumm, womit 
die Bussen die Deutschen bezeichnen; 
lett. memule, deutsch Memel; nach 
dem Flusse die Stadt gen. 

Memphis, ägypt. Mamphtah = Woh- 
nung des Phtah. 
Menam = Mutter der Gewässer. 
Meran, früher: an maran, an meran 
= an der Mur oder Moräne, von 
mari = Erdrutsch, frz. moraine = 
Gletscherschutt. Anfangdes9.Jahrh. 
wurde die Eömerstadt Maja durch einen 
Bergsturz vernichtet; an der Stelle ent- 
stand Meran. 

Mercia = Land der Mercier, eines 
angelsächsischen Stammes. 

Mergentheim, auch Mergen-, Marien- 
tal, lat. Mariae Domus, eine Bailei des 
Deutschen Ordens, nach der Jungfrau 
Maria gen. 

Meridian = Mittagskreis, Mit- 
tagslinie, lat. 
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Merom = Wasser der Höhe; hebr. 
Merseburg, alt Marseburc, deshalb 
zum gleichen Stamme wie Marsen ge- 
stellt; oder slaw. mezi = zwischen, 
bor = Wald; oder vom Personen-N. 
Merzibor. 

Mersey, ags. meresig = Meerinsel; 
der Floßname viell. ags. maera = 
Grenze. 

Merw,amMurghab= Vogel wasser, 
nach dem raschen Lauf oder weil sich 
hier große Vogelscharen sammeln; der 
Stadtname in Keilschriften Margus = 
auf die Vögel bezüglich. 

Merwe, Merwede = Sumpfwald; 
mari »= Meer, Landsee. 

Meschhed = Ort der Märtyrer, 
Grabmal eines Heiligen. 

Meseritz liegt zwischen der Obra u. 
Pachlitz; poln. miedzy = zwischen 
und reka = Fluß. 

Mesopotamien = Zwischenstrom- 
land; griech. 

Messapier = Leute zwischen dem 
Wasser; mesos = mitten, ap = 
aqua = Wasser. 

Messenien = Land in der Mitte; 
mesos = mitten; griech. 

Messina, aus Messana; Name von 
messen. Ansiedlern auf Zankle = 
Sichelburg übertragen. 

Mestizen = Mischlinge; Bezeich- 
nung für Kinder weißer Männer und 
indian. Frauen. 

Metaurns, nach den beiden Flüßchen 
Meta und Tauro, aus denen er ent- 
steht. 

Meteor = in der Luft Schweben- 
des; griech. schnell vorübergehende 
Lufterscheinung. 

Meteorologie=Witterungskunde; 
griech. 
Methone, vom griech. methy = Wein. 
Metz, gall. Divodurum = zwei 
Flüsse; an dessen Stelle später Medio- 
matrica = Ort der Matrici (= 
Schleuderer, Lanzenwerfer), seit 
dem 5. Jahrh. abgekürzt Mettis, das 
wie medio = kelt. magus , lat. mansio 
= Ort. 



Mexico, nach dem Kriegsgott Mexitil; 
aztk. 

Mieliigan = großer See; indian. 

Mi^nel, 8., = heiliger Michael; 
hebr. = wer ist wie Gott. 

Mikado =erhabene8 Tor, zunächst 
Bezeichnung des kaiserl. Palastes, dann 
Titel des Herrschers. 

Mikronesien = Kleininselflur; 
griech. 

Mindanao = Seenland, malaiisch. 

Minden, die Weser mündet hier in 
das Flachland. 

Mingrelien = Land der 1000 Quel- 
len. 

Minho = Mennigfluß. 

Minneapolis = Wasserstadt. 

Minnehaha = lachendes Wasser; 
indian. 

Minnesota=b lau es Wasser; indian. 

Minorca = die kleinere, lat. minor 
iusula. 

Minyer = Ansiedler; semit. 

Miramar = Seeblick; hat herrliche 
Aussicht. 

Misdroi=mittenim Walde; wend. 

Misenum, nach des Odysseus Ge- 
fährten Misenos benannt. 

Mississippi = großer Fluß; indian. 

Missuri = Schlammfluß; indian. 

Mittelmeer, Übersetzung des lat. 
mare mediterraneum ; jetzt auch andere 
rings von Land umgebene Meeresteile 
als Mittelmeere bezeichnet. 

Mizpa = Berghöhe, Warte; hebr. 

Modena, aus lat. Mutina. 

Möckern = nasser Ort; sorb. 

Mölln, von Mühle abgel. 

Mömpelgard, frz. Montbeliard, lat. 
Mons Belicardus = Berg des heil. 
Beligard. 

Mors a. d. Morse, mit dem Volks- 
namen der Marsen zusammenhängend, 
öder der Flußname von mari = Meer, 
See usw. 

Mohrin, mor = See, Sumpf; in 
ist slaw. Ortsendung. 

Mohrungen, von slaw. mor = See, 
Sumpf, mit deutscher patronym. 
Endung ungen. 
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Moldau — Moskau. 



Moldau = Waldwasser, oder = 
erdeführendes Wasser; alt auch 
Waldaha. Land u. Fluß in Eumänien 
unerklärt. 

Mollwitz = kleiner Ort; slaw. 

Molukken, aus mal. moloc=:Haupt- 
sache, also: die wichtigsten 
Inseln. 

Monaco 9 urspr. griech. Monoikos = 
Einsiedeln; daraus der jetzige Name 
entst. 

Mondgrebirge, die Araber nannten 
die nur von fern gesehenen Gebirge 
Ostafrikas Djibalgomr=blaue Berge; 
der Name wurde bald volkstümlich 
umgedeutet in Djibal el gamar = 
Mondberge. Der Name ist erst in 
neuester Zeit von den Karten ver- 
schwunden. 

Mondsee, nach der Gestalt ben. ahd. 
mano = Mond. 

Monga ma Loba = Götterberg, 
einheim. Name für den Kamerunberg. 

Mongolen = die unbesiegbaren, 
seit 1189 durch Dschingis Chan als 
Volksname angewandt. 

Monrovia, Hauptstadt von Liberia, 
zu Ehren des Präsidenten der V. St. 
von Am. Monroe, der eifrig für Be- 
freiung der Sklaven tätig war. 

Mons, in Belgien, = Bergen. 

Monsun = Jahreszeitenwind; 
arab. mausim = Jahreszeit. 

Montabaur, aus mons Tabor', 1217 
vom Erzbischof von Trier befestigt u. 
so gen. 

Montana, gen. nach den „monta- 
nistischen** Hoffnungen, seitdem (1859) 
hier Gold gefunden ward. 

Mont, frz., Monte, ital. span. port., 
Mount engl. = Berg. 

Mont Blanc = weißer Berg. 

Mont Dore = Goldberg, wegen des 
Weines, oder nach dem Flusse Dore. 

Monte Casino, Kloster über dem 
Orte Casinum = Altstadt, volsk. 

Montenegro, Italien, für slaw. Czer- 
nagora = der schwarze Berg. 

Monte Pellegrino = Pilgerberg; 
ital. 



Montevideo = Schauberg, ein 
Hügel, von dem man einen guten Um- 
blick hat. 

Mont Gen^yre = Wacholder berg; 
frz. 

Montmartre, urspr. Mons Martis, 
weil hier ein Marstempel stand ; später 
in Mons Martyrum = Blut zeugen - 
berg umgedeutet, weil der h. Dionysius 
u. a. hier den Märtyrertod erlitten. 

Montreal, eigentl. Mont Royal = 
königlicher Berg, wegen der herr- 
lichen Lage. 

Montreux, entst. aus Monasteriolum 
= kleines Kloster. 

Montserrat, span. Monte Serrato = 
zersägter Berg, wegen seiner Zer- 
rissenheit. 

Moos, ahd. mos = Sumpf , Moor; 
plur. möser, in Süddeutschland rechts 
vom Lech gebräuchlich, während in 
Schwaben dafür Ried gebraucht 
wird. 

Moränen, frz. la moraine = Schutt, 
Geröll. 

Morawa, vom slaw. morje, mor = 
Meer, Wasser; Sumpf bach. 
I Morea, jetziger Name des Peloponnes, 
I gewöhnlich abgeleitet von Morus, 
; Maulbeere, mit dessen Blatt die Ge- 
stalt Ähnlichkeit hat, wie schon Strabo 
sie mit einem Platanenblatte vergleicht. 
— In Elis ein Ort Muria, hiernach 
soll im 15. Jahrh. zur Zeit der frän- 
kischen Herrschaft zunächst die Land- 
schaft Elis, und als die Fürsten von 
Elis die ganze Halbinsel beherrschten, 
auch diese benannt sein. 

Morena, Sierra = schwarzes Ge- 
birge oder Maurengebirge, wohl 
entstanden aus lat. mons Marianus. 

Moriah=Erscheinung des Herrn 
oder von dem Herrn Gezeigtes; 
hebr. 

Morlaken = Meeranwohner, Be- 
wohner des dalmatinischen Gebirges. 

Mosel, lat Moseila = kleine Mos a, 
Maas = Sumpf. 

Moskau, nach dem Flusse Moskwa 
= Brückenwasser gen. 
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Mostar , Herzegowina =-Brückeii- 
ort, slaw. most = Brücke. 

Mosul := Verbindung; wichtiger 
Übergang über den Tigris. 

Monnt = B e r g ; engl. 

Moantains = Gebirge; engl. 

Mrima = Gebirge, heißt der Fest- 
landstreifen Sansibar gegenüber. 

Mttggelberge , Müggelsee , slaw. 
mogyla = Hügel. 

München = zu den Mönchen, von 
ahd. munich = Mönch. — München- 
Gladbach : der Zusatz zum Unterschied 
von Bergisch-Gladbach gemacht, kommt 
seit Gründung des Klosters, um 800, vor. 

Münden =: Ort an der Mündung 
eines Flusses. 

Münster, aus monasterium = Klo- 
ster, Kloster kirche;M. in Westfalen, 
Hauptstadt eines von Karl d. Gr. gegr. 
Bistums. 

Müritz, slaw. morici = kleines 
Meer. 
. Mürz = kleine Mur, slaw. Muoriza. 

Mürzzusehlag, im 10. Jahrh. Muoriza 
Kimundi = Ort an der Mündung in 
die Mürz. 

Makden, chines. Schönking = 
blühende Stadt. 

Mulatten, von span. mulo = Maul- 
esel; Verkleinerungsform mulato; 



Mischlinge von weißen Männern und 
Negerinnen. 

Mnlde = der schwarze, dunkle 
Fluß. 

Mnlhae^m, der vorletzte, 1485 ge- 
storbene König von Granada, Muley 
Hassan oder Hac^n soll von allen ver- 
lassen im Gebirge gestorben und auf 
diesem Berge begraben sein. 

Mnr, Mnrg, aus ahd. muor=Sumpf , 
Moor oder murga = die Faule. 

Mnrghab = Vogelwasser, wegen 
des schnellen Laufes oder wegen der 
Vogelscharen, die sich hier sammeln. 

Murraj, Australien, 1829 nach dem 
damaligen engl. Kolonialminister gen. 

Mnselmann, arab. Moslem, plur. 
Moslemin, ital. musulmano, Bezeichnung 
für die Bekenner des Islam, also = 
einer der sich Gottes Willen 
unterwirft. 

Mnskau = Manneslehen oder 
Männerstadt; wend. 

Mwutanzige=See der toten Heu- 
schrecken, jetzt Albert Eduard See 
nach Prinz-Gemahl von England. 

Mykale = Ecken- oder Winkel- 
berg; griech. 

Mykenae = Ecken- oder Winkel- 
berg; griech. 



N. 



Naab, Nah = Fluß, von einem 
Stamme nab. 

Nabnlus, Nablus , heißt heute das 
alte Sichem, entst. aus Neapolis = 
Neustadt; so hieß der Ort, seitdem 
Kaiser Vespasian eine röm. Kolonie 
hier errichtete. 

Nadelkap, port. K. Agulhas, weil 
hier die Magnetnadel zur Zeit der 
Entdeckung genau nach N. wies. 

Nadir =Fußpunkt, arab . im Gegen- 
satz zu Zenith = Scheitelpunkt. 

*Näfels, aus lat. Novale = Neu- 
bruch, Rodung. 



Nahe, alt auch Naba, = Fluß, vom 
Stamme nab. 

Nain = die Liebliche; hebr. 

Namaqua, richtiger -ka, = zwei 
Männer der Nama; -ra = zwei 
Frauen; der Volksname ist Nama. 

Nan, chin. = Süden; Nanking = 
Südhauptstadt; Nan Hai = Südsee. 

Nancy, alt Nanciacum; kelt. 

Nantes, entst. aus dem Volksnamen 
Namnete8 = die starken. (?) 

Napoli, Italien. Form für Neapel = 
Neustadt. 

Nase, norw. nes, schwed. näs, dän. 
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Nassaa — ^Neuwerk. 



nes, naes häufig zur Bezeichnung für 
BergYorsprung, Landzunge oder 
auch für die Orte darauf. 
Nassaa = die nasse Au. 
Natal = Geburtstag (Christi), port. 
= Weihnachten; das Land ward am 
Weihnachtstage 1497 von Vasco da 
Gama entdeckt; auch die Stadt Port 
Natal danach genannt. 

National Park, das Quellgebiet des 
Yellowstoneflusses ist als Eigentum der 
Nation ausgeschlossen von Besiedelung; 
9300 qkm. 

Natolien, verkürzt aus Anatolien s= 
Aufgang (der Sonne), Morgenland. 
Naugard = Neuburg; slaw. Nowo- 
grod. 
Nauheim = Neuhaus. 
Naumburg = Neuburg; früher 
Noviburgium Neoburgum. 
Naupaktos = Schiff8werft; griech. 
Nanplia=Schiff er Stadt, Schiffs- 
heim; griech. 

Navarino, entst. aus griech. Neon 
Nabarinon, also eine Gründung der 
seit dem 6. Jahrh. hier ansässigen 
Avaren. 

Nayarra, eigentl. Nabarra = Be- 
wohner der Ebene; aus dem Stamm- 
namen ist der Landesname geworden. 
Nazaire, St., nach dem heil. Nazarius, 
von dem der Dom früher Keliquien 
besaß. 

Nazareth = Wacht, Hut; hebr. 
oder von nazar == absondern. 
Neapel = Neustadt; griech. 
*Nebrasca = weites, breites 
Wasser; indian. 

Neckar = Fluß, oder auch der 
glänzende Fluß; Wurzel nik = 
waschen, reinigen, ara = Fluß; 
oder von Nixe, necken. 

Neekargemttnd, an der Mündung der 
Elsenz in den Neckar. 

Nederlande, Neerlande = Nieder- 
lande. 
Nedschd = Hochland; arab. 
Needles, the =dieNadeln, schlanke 
Felszacken am Westende der Insel 
Wight. 



Neger, von span. port. negro, lat. 
niger = schwarz. 

Negroponte = schwarze Brücke, 
umgestaltet aus griech. eis ton Egripon, 
wie die volkstümliche Form für Euripos 
lautete; eine Brücke verband die Insel 
mit dem Festlande. 

Negro, Rio s= schwarzer Fluß. 

Nelirung, lett. nereht= aus wühlen, 
also: von den Meereswellen auf- 
geworfenes Land. 

Neige »Schnee, Cret.de la Neige 
« Schneespitze. 

Neiße, slaw. Nissawa = Talfluß, 
Niederungsfluß. 

Nemea = Weideland; griech. 

Nemetum = Tempel, Heiligtum; 
kelt. röm. 

Nepal a= Land am Bergfuß; skr. 

Nertseliinsk = Ort an der Mün- 
dung der Nertscha. 

Netze, von netzen, got. natjan, ahd. 
nat = naß; e = a = Wasser. 

Neu, sehr oft in deutschen Ortsnamen, 
entw. verbunden mit Eigennamen oder 
mit Gemeinnamen. 

Neufundland = neu gefundenes 
Land, von Cabot gefunden u. ben. 

Neuguinea, so genannt, weil die 
Spanier eine Ähnlichkeit zwischen der 
Nordküste der Insel und den west- 
afrikan. Küsten zu erkennen meinten. 
Neuholland, so nannte Tasman zu- 
nächst die NWküste Australiens ; dann . 
wurde bis in die neuere Zeit das ganze 
Festland so genannt. 

Neumark, das Land rechts der Oder 
und Warthe, das 1260 mit der Mark 
Brandenburg vereinigt ward. 

Neusiedlersee, nach dem 1406 gegr. 
Newsidel pei dem See = neue Sied- 
lung an dem See. 

Neuß, entst. aus Novesium «neuer 
Ort. 

Neustettin, 1313 von Herzog Wratis- 
law IV. gegr. u. ben. 

Neu Sttd Wales, nannte Cook die Ost- 
küste Australiens wegen der Ähnlich- 
keit mit der Küste von Wales. 

Neuwerk, die Insel hieß früher 
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O = Insel; nachdem die Hamburger 
im 14. Jahrh. hier einen Leuchtturm 
errichtet hatten, hieß sie Nige O oder 
Nige Werk. 

Neuwied, in der Nähe mündet das 
Flüßchen Wied; ahd. vidu = Holz, 
Wald. 

Neyada =beschneit, Sierra Nevada 
= Schneegebirge; span. 

:^ewa = Morast. 

Neweastle = Neuenburg. 

New Jersey 9 nach der engl. Insel 
Jersey, deren Name entstanden aus 
Caesarea = Caesars Insel. 

New-Orleans, nach dem Herzog Ph. 
V. Orleans gen., als 1718 die Eegierung 
der franz. Kolonie dorthin verlegt 
wurde. 

Newyork, 1614 von den Holländern 
als Neu- Amsterdam gegr.; 1674 kam 
das Land an England, und die Stadt 
wurde dem Herzog v. York, später 
König Jakob II., zu Ehren umgenannt. 

Niagara = Donner der Gewässer; 
indian. jorakahre = lärmen, tosen. 

Niam Niam = Fresser, Vielfräße. 

Njanza, NJassa, Njandscha = See, 
großesWasser; ostaf rik. Bezeichnung. 

Nicaea = Siegesstadt; Italien. 
Nizza, frz. Nice. 

Nicaragua, nach einem indian. Häupt- 
ling die Stadt ben.; später auf Land 
u. See übertragen. 

Nicomedia, in Bithynien, nach Nico- 
medes I. 

Nidda = Fluß; von Wurzel nad = 
strömen; got. natjan = netzen, ahd. 
nat = naß. 

Niederlande, liegen z. T. niedriger 
als der Meeresspiegel. 

Njeraen, slaw. Name für die Memel ; 
von nemec, njemitz = stumm, wie die 
Slaven die Deutschen nennen, also = 
deutscher Fluß. 

Niger, umgeformt aus berb. ghir, 
eghirreu, n'eghirreu' = Fluß. 

Nikolajewsk, 1789 gegr. und nach 
Kaiser N. gen. 

Nikopolis = Siegesstadt; griech. 

Nil, von Nahal = Fluß; sem. 

Schlemmer, G-eographische Kamen. 



Nilgherry = blauer Berg; skr. 

Nimes, alt Nemausus = nemetum = 
Tempel, Heiligtum. 

Nimptseh, von slaw. nemec, njemitz 
sa stumm; slaw. Bezeichnung der 
Deutschen. 

Nimwegen, alt Noviomagus = Neu- 
stadt. 

Ninive, assyr. Ninua = Wohnung. 

Nipon, ebenso wie Japan = Land 
des Sonnenaufgangs; die beiden 
Namen sind durch verschiedene Aus- 
sprache in Gebrauch gekommen. 

Nisch, von slaw. Nissa = Talfluß. 

Nisehnij, russ. = unter, im Gegen- 
satz zu einem höher oder flußaufwärts 
gelegenen Orte. 

Nisibis, phön. Gründung = Militär- 
station. 

Nizza, lat. Nicaea = Siegesstadt, 
gegr. von den Massiliem nach einem 
Siege über die dortigen Barbaren. 

Nördlingen = Nordstadt. 

Nogat,preuß.=rau sehend erFluß; 
deutsch=neues Tor, Wasserstraße; 
gat = Tor. 

Nomaden = die Weidenden, Um- 
herschweifenden. 

Non, Kap, vollst. Cabo non plus ultra, 
weil wegen der starken Brandung die 
Portugiesen sich nicht weiter wagten. 

Nonnen werth=N o nneninsel, nach 
dem 1122 gegr. Nonnenkloster. 

Nordalbinger = Leute nördlich 
der Elbe, ein sächsischer Stamm. 

Norderney. Früher hing die Insel 
mit Borkum zusammen u.hießOsterenda 
(so 1398); als sie durch eine Sturmflut 
losgerissen war, hieß sie vielleicht zu- 
erst Nordernieoge= nördliche neue 
Insel; allmählich ward oge, das fast 
bei allen friesischen Inselnamen sich 
findet, abgeworfen, und es entstand die 
heutige Form. 

Nordkap, auf der Insel Magerö, 
nördlichster Punkt Europas, 1553 ben., 
nachdem eine engl. Expedition es um- 
fahren hatte. 

Nordsee, von den Niederländern ben. 
im Gegensatz zu Zuidersee = Südsee. 

5 



Digiti 



zedby Google 



66 



Norfolk — Odenwald. 



Bei den Normannen Vestur Veg = 
West weg, dän. Vesterhavet = West- 
see. 

Norfolk, zunächst Volksname Nord- 
volk im Gegensatz zu Suth Folk, jetzt 
Suffolk = Südvolk. 

'Normandie = Land der Nor- 
mannen, an die das Land 912 abge- 
treten wurde. 

Norrköping =Nordmarkt. Norr = 
Nord, oft in schwed. Ortsnamen. 

Norrland = Nordland. 

Norte, Span. port. = Norden, z. B. 
Rio grande del Norte = großer Fluß 
des Nordens. 

North, engl. = Nord. 

*Northnmberland =L andnördlich 
vom Humber. 

Norwegen, eigentl. Norr Veg = Weg 
des Nordens, so hießen bei den Nor- 
mannen im Gegensatz zu Vestur Veg u. 
Austur Veg = Nord- u. Ostsee die 
nördlichen Gewässer, von denen der 
Name dann auf das Land übertragen 
ward. 

Norwich = Nordwohnort; alt 
Nordvic. 

Nos = Nase; russ. oft für Kap, Vor- 
gebirge. 

Notre Dame = unsrer lieben 



Frauen (Maria geweiht) ; Bezeichnung 
für Kirchen usw. 

Not! Bazar = Neumarkt. 

NoTiodnnnm = Neuburg, Neu- 
stadt; kelt. 

Nowi^a Semlja = neues Land, 
wahrscheinlich russ. Übersetzung des 
älteren samojed. Namens. 

Nowawess, slaw. = Neudorf. 

Nowgorod = Neustadt, Neuen - 
bürg; mit Zusatz Weliki = groß, 
Nischnij = unter. 

NuMen = Goldland, ägypt. naub, 
nub = Gold; lieferte schon in der 
Pharaonenzeit wie auch im Mittelalter 
Gold. 

Nürnberg = schmaler Berg. 

Nnmidier, lat. Numidae, griech. No- 
mades=die Weidenden, ward Eigen- 
name für die wandernden Stämme des 
Atlasgebietes. 

Nnnatak, Bezeichnung für einzelne 
aus dem Binnen eise Grönlands auf- 
ragende Bergspitzen. 

Ny, dän. u. schwed. =neu; Nyköping 
= Neumarkt, Nyborg = neue Burg. 

Nyanza, großes Wasser, See; 
ebenso Nyassa. 

Nymwegen = Neuenfeld, Neu- 
stadt; kelt. Noviomagus. 



0. 



0» = alt, mag. z. B. O'Buda = 
Altofen. 

Oase = Eastort, ägypt. ovah^, kopt. 
nah. 

Ob = die beiden, weil das Wasser 
der beiden Quellflüsse noch auf lange 
Strecken unvermischt fließt. Oder 
syrj: ob = Tante, Großmutter, also 
Schmeichelname, was öfter vorkommt, 
z. B. Tatra = Vatergebirge, oder 
wenn die Kosaken den Don als ma- 
tuschka = Mütterchen bezeichnen. 

Oberrheinische Tiefebene = obere 
rheinische Tiefebene im Gegensatz zur 



niederen, die bei Bonn beginnt; nicht 
etwa Tiefebene am Oberrhein. 

Obotriten, eigentl. Bodrici = die 
Kühnen, Tapfern; slaw. Volksname. 

Oeean, vom phön. og, ogen ==A11- 
umf asser. 

Oceanien, die im Großen Ocean zer- 
streuten Inseln. 

Ochotsk = Ort an der Mündung 
der Ochota, tungus. okat= Fluß. 

Odense, auf Fünen, alt Odsvi = 
Odins Heiligtum; oder Odens-Ey 
= Odins Insel. 

Odenwald, alt Odanwald == öder 
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Wald. Die Ableitungen Odins Wald 
oder Ottos Wald, Ottonis silva, sind 
zweifelhaft. 

Oder = Wasser; slaw. woda, oda = 
Wasser; skr. udra. 

Odessa 9 weibl. Form des Namens 
Odjssos (Odysseus); von der Kaiserin 
Katharina 1794 ben., nachdem sie 47 
vorgeschlagene Namen abgelehnt hatte. 

Odilienbergr, im Wasgau, nach dem 
680 auf ihm von der h. Odilie gegr. 
Odilienkloster. 

Oe = Insel. 

Oedenburg, in Ungarn, von öde 
oder von einem Personen-N. 

Oeland = Inselland; oe = Insel. 

Ölberg, im Altertum ward hier viel 
Olivenbau betrieben, wie auch der 
Ortsname Gethsemane = Ölkelter, 
beweist. 

Gels = Erlenort, tschech. olse = 
Erle; ebenso Ölsnitz. 

Oenophyta = Weingarten, Wein- 
pflanzung; griech. 

Oere Sund, zur Hansazeit Nord Sund, 
jetzt meist nur Sund gen., ör, öre =« 
Kies, sandiger Strand. 

Oesel, viell. aus schwed. ö = Insel 
u. finn. salo == waldige Insel. 

Ost, dän., Öster, schwed. = Ost. 

Oesterreich = östliches Eeich, 
aus Ostarrichi, Ostarrike, wie die 996 
gegen die Ungarn gegr. Ostmark gen. 
wurde. 

Ofen, mag. Buda; am FuBe des 
Schloßberges sollen Kalköfen gewesen 
sein ; oder von den daselbst befindlichen 
warmen Quellen, die wie ein Ofen 
rauchten. 

Offenbach, von einem Personen-N. 
Offo oder Uffo. 

Ohio = der schöne Strom; indian., 
wird gern der amerikanische Ehein ge- 
nannt, wegen seiner landschaftlich 
schönen Ufer. 

Ohlan, deutsch, aus Alaha; Wurzel 
al = eilen, aha = Wasser; oder vom 
poln. al = Wasser. 

Ohrdruf=Dorf ander Ohre; Ohre 
von ara = Wasser, druf=Dorf. 



Oise, verwandt mit der Wurzel is u. 
ar = Eisfluß. 

Oka = Pfeil; türk. 

Oker, altOvakra=Berg-, Klipp en- 
fluß. 

Oldenburg = alte Burg; oder nach 
Altburga, der Gemahlin Walberts, des 
Enkels Wittekinds, der die Stadt gegr. 
haben soll; der Name kommt aber erst 
1155 vor. 

Oliva, das Kloster soll nach einem 
Olivenbaum genannt sein, den die 
Mönche aus einem aus Italien mitge- 
brachten Kern gezogen; die Stelle, wo 
der Baum gestanden, wird noch heute 
gezeigt. 

Olmtttz, aus holy mouc = kahler 
Felsen, oder Olo mouce aus Julio- 
montium entstanden. 

Olympia, nach dem Tempel des 
olympischen Zeus. 

01ympos = der leuchtende Berg. 

Olynthos = Feigenstadt. 

Omaruru, nach den Früchten einer 
Art Wassermelone. 

Omburo=unversiegbare Quelle. 

Omsk = Stadt am Om. 

Onega, viell. verderbt aus tschudisch 
Aenine = die Bauschende, Brau- 
sende. 

Ontario = der schöne See; indian. 

Oporto = der Hafen; o ist Artikel; 
lat. portus. 

Oppeln, von slaw. opole = Nach- 
barschaft, Blutsverwandtschaft. 

Opposition, Stellung des Mondes 
gegenüber der Sonne (Vollmond); 
opponere = gegenüberstellen. 

Oranje, holl. Form für Orange, alt 
Arausio. 

Oranjefluß, hottent. Garib = der 
Bauschende; nach dem Flusse der 
frühere Burenstaat Oranjefreistaat gen.; 
nach den Oraniern. 

Oranienburg, zu Ehren von Luise 
Henriette vonOranien, zweiten Gemahlin 
des Großen Kurfürsten, gen. 

Orel = Adler; russ. 

Orenbnrg ward zuerst am Or, einem 
Zuflüsse des Ural, gegr.; als die Stadt 

5* 
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Orient— Pader. 



später an andre Stelle gelegt wurde, 
ging der Name mit. 

Orient = der Osten, sol oriens = 
die aufgehende Sonne. 

Orinoco = Fluß; indian. 

Orkneys = Delphininseln; orkn 
eine Delphinart und altn. ej = 
Insel. 

Orla, Orlarattnde; Orla Verkleine- 
rungsform von Ohre = Aare; der Ort 
liegt an der Mündung der O. in die 
Saale. 

Orleans, entst. aus dem Volksnamen 
Aureliani. 

Ormnzy hieß zunächst das Vorge- 
birge = das Zuschließende. Der 
Name ist erst im Mittelalter auf die 
vorliegende Insel übertragen; oder vom 
Lichtgott Ormuzd. 

Orsowa, alt Ursowa = Bären bürg. 

— ort = B e r g 8 p i t z e zur Bezeichnung 
vorspringender Küstenpunkte wie auch 
Nase, naes; z. B. Darßer Ort, Brüster 
Ort. 

Ortelsburg, von Ortolf v. Trier, 
Komthur zu Elbing, gegr. u. nach ihm 
benannt. 

Ortler, Verkleinerungsform von Ort 
= Bergspitze. 

Oronte8 = Fluß. 

Osear-Land, König, 1874 von der 
österr.-ungar. Expedition entdeckt und 
nach König O. v. Schweden ben. 

Oschatz, von slaw. osek == um- 
zäunter Platz für Vieh. 

Osmanen, nennen sich die Türken 
nach dem Sultan O., der 1299 in Klein- 
asien das osmanische Beich gründete. 

Osnabrttck, aus Osningabrugga == 
Brücke, Weg über den Osning. 

Osning, Osinwang, abzuleiten von 
den Äsen oder Ösen. 



Ossa, Berg in Griechenland = 
Schauberg. 

Ost-, Osten-, Oster-, viel in Ortsnamen 
zur Bezeichnung der östlichen Lage. 

Oste, im 8. Jahrh. Osta, aus Ostaba 
= Ostfluß. 

Ostende, früher Oostburg; das Nach- 
bardorf heißt Weatende. 

Osterinsel, am Ostertage 1722 ent- 
deckt und deshalb Osterland gen. 

Osterode = östliche Bodung. 

Ostia = Mündungen, Münden. 

OstJaken = Fremde, Wilde; tatar. 

Ostrau, Ostrowo, slaw. Ostrow = 
Insel, Werder. 

Ostrolenka =» Inselwiese oder 
Schanzwiese. 

Ostsee, von niederdeutschen Schiffern 
zuerst so genannt, bei den Normannen 
hieß sie Austur Veg = Ost weg. 

Othrys = der steile Berg; griech. 

Otranto, alt Hydrantum= Wasser- 
stadt. 

Ottawa = großer Fluß, danach 
der Volksstamm, oder umgekehrt: O. = 
Handelsleute, danach der Fluß. 

Ottensen = O. der Leute Ottos. 

Ottensnnd, weil Otto I. bis hierher 
vorgedrungen sein soll. 

Ouse a= Wasser; ags. usa, wusa, 
brit. isca, usc = Wasser. 

Over Jjssel = jenseits der Ijssel; 
holl. 

Oxford = Ochsenfurt; viell. um- 
gedeutet aus Ouse- oder Uskford = 
Furt der Ouse oder Usk; usc = 
Wasser, brit. 

Oxus = Wasser, Fluß. 

Ozolische Lokrer = die stinken* 
den L., weil sie sich in Ziegenfelle 
kleideten und danach starken Geruch 
verbreiteten. 



P. 



Faciflc, der pacifische, d. h. ruhige, 
stille Ozean, sogen, von Magellan, 
weil er auf seiner Fahrt 1520/21 keinen 
Sturm erlebte. 



Paciflcbahn, die Eisenbahnen Nord- 
amerikas, die die Ostküste mit der 
pacifischen, der Westküste, verbinden. 

Pader, vom Grundwort bada=Fluß. 
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Paderborn = Quelle der Pader, 
die unter dem Dome entspringt und 
die Stadt in fünf Armen durchfließt. 

Palästina, assyr. Palastu, gr. Phi- 
listaea, bezei ebnete zunächst d a s L a n d 
der Philister. Als diese auch das 
von den Israeliten bewohnte Gebiet 
sich unterwarfen, ward der Name auch 
darauf ausgedehnt. 

Palan-, Palaos- Inseln, yiell. von 
den Spaniern aus einheim. panlog, 
panloque = I n s e 1 n umgeformt. 

Palembang, von javan. limbang = 
(Wasser) ableiten; bezieht sich auf 
den großen Unterschied des Wasser- 
standes bei £bbe u. Flut, der hier 
3 — 5 m beträgt, obwohl die Stadt 
80 km flußaufwärts vom Meere liegt. 

Palermo 9 aus griech. Panormus = 
guter Hafen. 

*Palk=Stru del , singh. Bezeichnung 
der Meeresstraße zwischen Ceylon und 
dem Festlande. 

Palmas = die Palmen, span. port. 
€abo8 das Palmas == Palmenkap; 
(Ciudad de) las Palmas = Palmen- 
stadt. 

Palrayra, von palma = diePalme. 

Palos, aus lat. palus = Sumpf. 

Pamir, Plateau, tiirk. = Wildnis; 
von den Anw. Bam i Duniah = Dach 
der Welt, gen. 

Pampas, plur. von pampa = o f f enes 
Feld, Ebene, bezeichnet die Steppen 
am La Plata. 

Pamplona, entst aus Pompejopolis= 
Stadt d. Pompejus; bask. Pampilona. 

Panama = fischreich; indian. 

Pandschab = Fünf ströme, Fünf- 
stromland; pers. 

*Panormns = guter Hafen, jetzt 
Palermo. 

Paolo, 8», in Brasilien, 1554 am 
St. Paulstage gegr. 

Papenburg = Pfaffen- (Mönchs-) 
bürg. 

Paplilagonia = We Ischland; griech. 
paphlazein = stammeln, unver- 
ständlich reden. 

Papua, verd. aus mal. puwa puwa = 



kraushaarig, oder einheim. pua pua 
=: dunkelbraun. 

Para = Regen, dann auch Meer, 
Fluß. 

Paraguay == Papageienfluß; oder 
= Quelle des Meeres; para = Meer 
quay = Quelle. 

Paralia = Küstenland; griech. 

Paramaribo = Bewohner des 
Meeres; so werden die Holländer von 
den Cariben genannt. 

Paran, Pliaran == höhlenreich, 
hebr., ein Teil der Wüste Tih. 

Parana==Verwandter desMeeres, 
d. h. große Wassermasse. 

Pareliim, von wend. ta para = 
sumpfige, moorige Gegend. 

Paretz a. d. Havel = die am Fluß- 
uf er; slaw. 

Parias =die letzten, die niedrigste 
Stufe der brahmanischen Kastenein- 
teilung. 

Parime = Wasser, Nebenfluß des 
Bio Negro, dann übertragen auf sein 
Gebiet u. auf dasGebirge von Guayana. 

Paris, röm. kelt. Lutetia Parisiorum ; 
L = Sumpf oder Wasserwohnung, 
P. = die Tapfern. 

Parnassns «= Hörn, Hörnchen(?), 
ebenso Parnes, Parnon» 

Parthenon = Tempel der jung- 
fräulichen Göttin Athene. 

Parther = Vertriebene, Ausge- 
wanderte: sie kamen von Turan nach 
Iran. 

Pas de €alais=Straße von Galais. 

Pasewalk = an oder unterhalb 
der Sperre, d. h. ein gegen feind- 
liche Einfälle errichteter Verhau oder 
der Punkt, wo die Schiffahrt in der 
Ucker verhindert war; slaw. 

Passarge = Waldbach; slaw^ 

Passat, von span. passata = Über- 
fahrt, weil die nach Brasilien fahren- 
den Schiffe diese Winde benutzten. 

Passau, lat. Castra Batava, daraus 
Patavia, Pazawa, Pazouva usw. 

Patagonier = Tatzenfüßler, weil 
ihre mit Tierfellen überzogenen Füße 
wie Tierfflße aussahen. 
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Patna — Petropawlowsk. 



Patna = Stadt. 

Panl, St., in NAm., als Indianer- 
mission gegr. u. nach dem Apostel P. 
genannt. 

Panmotn = Inselwolke; einheim. 

Payia, alt Ticinum, aus Papia; der 
Tribus Papia waren die hierher ge- 
schickten röm. Ansiedler entnommen. 

Paz, la, in Boliyia = der Friede; 
vollst.: neuer Ort U. L. Frauen des 
Friedens; 1548 nach hergestelltem 
Frieden von Mendoza gegr. u. ben. 

Pe, chines. « Nord. 

Peak, engl. = Spitze, auch für 
Berge, die nicht gerade durch spitze 
Häupter auffallen. 

Pednrntallagalle = dürrer Fels 
auf der Ebene, singh. Name für den 
höchsten Berg auf Ceylon. 

Pegnitz, alt Paginza, Pagenza, Be- 
genze = die Eilende, Laufende; 
Wurzel bhag = eilen, laufen. 

Peiho = der weiße Fluß; chines. 

•Pekiiig=Nordhauptstadt; chines. 

Pelasger = Moorländer; griech. 

Pel^, Montagne, Mont Pel^ = ent- 
haarter (waldloser) Berg, weil die 
oberste Kuppe keinen Wald trug. 

•Peloponnes = Insel des Pelops; 
griech. 

Pelusinm, griech. Übersetzung = 
Kotstadt. 

Pelvoux, Mont = der Bergkegel. 

Penninische Alpen, kelt. pen = 
Berg. 

Pennsylyanlen, gen. nach W. Penn, 
dem Besiedler des Landes, der es 1681 
von Karl 11. verliehen erhielt; sylvania 
= Waldland. 

Pentapolis = Fünf Städte; griech. 

Pequena, Angra = kleine Bucht, 
port. 

Pera, griech. = jenseits, Vorstadt 
von Konstantinopel. 

Peraea = jenseits des Flusses, das 
Land östlich des Jordan. 

Perekop, viell. aus türk. Orkapu = 
goldenes Tor; oder slaw. = durch- 
gegraben; die taurischen Könige sollen 
die Landenge durchstochen haben. 



Pergamii]n = die hohe Burg. 

P^rigord, P^rigneax, entst. aus dem 
Yolksnamen Petrocorii. 

Periheliam=^Sonnennähe; griech. 

Pcrlebcrg = Lehmhütten, Lehm- 
dorf; slaw. 

Perm, von finn. Perfimaa=hinteres 
Land, oder syrjän. parma = Hoch- 
wald, Hochebene. 

Pernambneo, vom indian. parana= 
Fluß und mbuc = Arm (des Meeres) 
also = Haff: ein vorliegendes Eiff 
schließt der Mündung zweier Flüsse 
gegenüber eine schöne Hafenbucht ab. 

Persante = Bärenfluß, ahd. bero, 
p6r, mhd. b6r = Bär; sinna = Fluß. 

Persepolis = Perserstadt. 

Perser, skr. parasah = Eoß; die 
Perser waren gute Beiter. 

Perth = Höhe am Tay, gäl.; durch 
schottische Auswanderer mehrfach über- 
tragen. 

Peru, gen. nach einem Flüßchen 
Biru, Piru. 

Peseadores, los =:Fischer (inseln i ; 
span. 

Peschavar, verd. aus Puruschapnra 
= Stadt der Männer. 

Peseheräs wurden die Eingeb. des 
Feuerlandes gen. najch einem von ihnen 
den ersten Europäern gegenüber viel 
gebrauchten Worte. 

Petermannspitze, in Grönland, nach 
dem um deutsche Nordp'olfahrten ver- 
dienten Geographen P. f 1878. 

Petersberg bei Halle, nach einem 
1124 dem Apostel Petrus geweihten 
Augustinerkloster. 

Petersburg, St,, 1703 von Peter d. 
Gr. gegr. u. dem Apostel P. zu Ehren 
benannt. 

Peterwardein, mag. Petervarad = 
Petersburg; hier soll Peter v. Amiens 
die Scharen des ersten Kreuzzuges ge- 
ordnet haben. 

Peträlsckes Arabien, nach der Stadt 
Petra genannt, die in einem rings von 
Felsen umschlossenen Tale gelegen 
war; Petra = Fels; griech. 

Petropawlowsk = Peter u. Pauls 
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Petschili— Plraeus. 



Hafen, von Bering gegr. u. nach seinen 
beiden Schiffen, St. Peter u. St. Paul, 
den Schutzheiligen Kurlands, benannt. 

Petschili, Provinz von Peking, Tschy 
Li = Provinz des Hofes; als es noch 
zwei Hauptstädte gab, setzte man Pe 
= Nord hinzu; übertragen auf den 
Meerbusen. 

Petschora = Höhlenfluß, nach 
den Höhlen an seinem Unterlaufe, oder 
nach seinem tief eingeschnittenen Bette. 

Pfahlgraben 9 die Beste des limes 
transdanubianus, der durch Graben u. 
Pfahlwerk befestigt war. 

Pfalz, von palatium = kaiserlicher 
Palast, eigentl. Pfahlburg. Im Mittel- 
alter Sitz des Landesherrn. Dann das 
Gebiet des Landesherrn Palatinatus 
= Pfalz genannt. 

Pfalzbarg, in Lothringen, von Pfalz- 
graf G. Johann 1570 gegr. 

Pfefferkttste, von hier holten die 
Port, besonders Gewürze, die im Mittel- 
alter kurz Pfeffer genannt wurden. 

Pforzheim, hieß röm. Portae Her- 
cyniae. H. das von den Bömem oft 
zur Bezeichnung der Gebirge in Deutsch- 
land angewandt wird, ist kelt. == 
Höhenzug. 

Phasen (des Mondes) = Erschei- 
nungsform, Entwicklungsstufe; 
griech. 

Philadelphia = Bruderliebe, von 
W. Penn die erste Stadt so genannt, 
weil Duldung aller Religionen erster 
Grundsatz der Kolonie sein sollte. 

Philae, aus ägypt. pilak = Grenze. 

Philippeyille, in Belgien, nach. 
Ph. U., in Algier nach L. Ph. v. Frank- 
reich genannt. 

Philippinen, zu Ehren Philipps H 
von Spanien, unter dessen Regierung 
1571 die Bekehrung der Eingeb. be- 
gann, genannt. 

Plülippopel, zu Ehren Ph. des Vaters 
Alexanders d. Gr. genannt. 

Philister = die Auswanderer, die 
Fremdlinge; semit. 

Phlegräische Felder = Brand- 
f eider; griech. 



PhÖnicien== Palmenland, da die 
Palmen dem Lande für den Europäer 
ein besonderes Aussehen geben; phoenix 
bez. auch die Purpurfarbe, u. da diese 
von den Ph. erfunden, deutet man auch 
= Purpurküste. Oder erweitert aus 
Poenus, Punier von pun = unter- 
gehen (von der Sonne gesagt) also 
= Westländer, von Mesopotamien 
aus gedacht. 

Physische Erdkunde = Beschrei- 
bung der natürlichen Verhältnisse der 
Erdoberfläche. 

Piacenza, aus Placentia = die Ge- 
fallende, wegen der Lage. 

Pic = Bergspitze; frz., engl. Peak. 

Piemont, entst. aus ad pedes oder 
pede montium = am Fuße der Berge. 

Pieter Maritzburg, nach Pieter 
Betief und Gerrit Maritz, zwei Führern 
des großen Wanderzuges der Buren. 

Pikarden, Pikardie, nach ihrer Ge- 
schicklichkeit mit der Pike umzugehen ; 
piquer = stacheln; nach dem Volke 
das Land genannt. 

Pikten = die Bemalten, nach der 
Sitte, sich den Körper zu bemalen. 

Pilatus, alt Frakmunt =zerri8sener 
Berg, ahd. billön = hauen, spalten. 
Nach der Sage hat sich der Landpfleger 
Pontius Pilatus in den Bergsee ge- 
stürzt, der deshalb nach ihm benannt 
sei. Der Berg wird zuerst 1520 P. 
genannt, scheint also den jetzigen 
Namen nach dem See erhalten zu 
haben, wodurch der alte verdrängt 
wurde. 

Pillau, Pilkallen, lit. pilis = Burg, 
pilti = aufschütten; kalnas =» 
Hügel. 

Pillnitz = Sägemühlenort, 
Schneidemühl, von slaw. pilnice. 

Pil8en=fruchtbarerOrt; tschech. 

Pinang, Pulo = Insel der Are- 
kanua; mal. 

Pindus = Wasserberg, nach den 
vielen Quellen. 

Plnzgau, aus Bisonzgaoe nach dem 
uralten Orte Bisontium. 

Piraeu8 = jenseitig, die Halbinsel, 
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Pirmasens— Fort Said. 



auf der der Hafen lag, war ursprüng- 
lich eine Insel. 

PirmasenSy aus S. Pirminii sedea» 
Wohnung d. heil. Pirminius. 

Pirna 9 nach dem slaw. Donnergott 
Perun. 

Pisa, alt Golonia Julia Pisana. 

Pittsburg, Pennsylvanien, nach Pitt 
dem Älteren. 

Pityusen = Fichteninseln; griech. 
Übersetzung des phön. Ibusim. 

Piz « Berg. 

Planeten =Wandel8terne; griech. 

Plata, Bio de la = Silberstrom, 
von Cabot 1526 ben., weil er das hier 
eingetauschte Silber, plata, für ein Er- 
zeugnis des Landes hielt. 

Plataeae = Breitenfeld; griech. 

Plateau = Hochebene. 

Platte Fluß = seichter Fluß. 

Plattensee, verdeutscht aus Balaton, 
von blato = Sumpf. 

Plan, Plane, Plauen = Flößort, 
slaw. plavu, plaw = Flößen des 
Holzes. 

Pless, 1407 Pleschina, 1474 Plezina 
= sumpfiger Teichort; slaw. pleso 
= See. 

Plewna, von slaw. plavn, plaw = 
Flößen des Holzes, Schwemmplatz. 

Plön, von slaw. plavn, plaw = 
Flößen des Holzes; oder von wend. 
plon, plun = Ebene. 

Plymouth = Mundung des 
Plym. 

Po, slaw. = an, bei z. B. in Pommern 
= Land am Meere. 

Po, lat. Padus = Kiefernfluß; 
kelt.; ein andrer Name Bodincus = der 
Grundlose. 

Podolien = Niederland, poln. 
podolny = niedrig, tiefliegend. 

Point = Punkt, Pointe = Spitze. 

Point de Galle = Felsspitze; 
zweiter Teil singh. 

Poitiers, Poitou, aus Pictavi, Pictava 
urbs. 

Pol, Endpunkt der Erdachse, griech. 

Pola, lat, Pietas Julia; ital. pola = 
Krähe. (?) 



Polaben = Elbanwohner, slaw. 
po = an. Labe =*= Elbe. 

Polar meer, das um den Pol gelegene 
Meer. 

Polder, eingedeichtes Land, vom lat. 
palus = Sumpf , engl, pool, mhd. pol. 

Polen = Bewohner der Ebene, 
slaw. pole = Feld, Ebene. 

Polynesien s= Vielinseln, Land 
der vielen Inseln. 

Polzin, von bloto = Sumpf. 

Pomesanien s= Land der Hinter- 
wäldler, lit. u. preuß. 

Pommerellen = Klein -Pommern. 

Pommern = Land am Meere, po- 
more, pomoran = längs des Meeres. 

Pondiehery, Pondishery = Neu- 
stadt; tamul. 

Pont = Brücke, äMousson^über 
die Mosel. 

Pontarlier, alt Ariocola, die Strafie 
überschreitet hier den Doubs. 

Pontinische Sümpfe, alt Pomptinae 
paludes nach der alten Stadt Pometia. 

Pontus = Meer; ohne Zusatz für 
das Schwarze Meer gebraucht, dann 
übertragen auf eine Landschaft u. ein 
Gebirge in Kleinasien; auch auf die 
pontischen Steppen Eußlands. 

Popo, Groß und Klein, aus span. 
pueblo = Volk. 

Popocatepetl = der rauchende 
Berg; azt. 

Porcopolis = Schweinestadt, 
Spitzname des durch Schlächtereien u 
Fleischwaren wichtigen Oincinnati. 

Porphyr = purpurfarbiges Ge- 
stein; griech. 

Port, Porto, Puerto = Hafen. 

Port alegre = fröhlicher, lieb- 
licher Hafen, wegen der Lage. 

Port au Prince = Fürstenhafen. 

Port Elisabeth, im Kapland, nach 
der Gemahlin des Generals Donkin. 

Portland = Hafenland. 

Porto Eico = reicher Hafen, 
Kolumbus fand hier viel Gold u. Silber; 
dann die ganze Insel so genannt. 

Port Said, nach Said Pascha gen., 
der 1860 den Ort gründete. 
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Porto Santo = beiliger Hafen. 

Portsmouth = Mündung, Ein- 
gang des Hafens, lat. Portus magnns 
= Großer Hafen. 

Portugal 9 entstanden aus Portus 
Cale, dem lat. Namen für Oporto. 

Posen = Besitztum des Poznan. 

Posilippo, nach einer röm. Villa 
Pausilypon = Sorgenfrei. 

Possession Insel = Insel der Be- 
sitzergreifung; 1841 nahm Kap. 
Boss hier Besitz von den Südpolar- 
ländern fQr die Königin Viktoria. 

Potchefstroom = Flu fi (stadt) des 
Chefs Potgieter. 

Potsdam = unter, den Eichen, 
slaw. pod = unter, dab =» Eiche; 
903 Potstupimi; oder von Pod-stamp 
= Ab8tieg nämlich zum Zwecke des 
Fischens. 

Pozznoli, röm. Puteoli, von puteus 
= Brunnen, ital. pozzo, also = die 
kleinen Brunnen, wegen der vielen 
warmen und kalten Quellen. 

Prag, tschech. praha = Schwelle, 
aslaw. präg = Wasserfall; wegen der 
Stromschnellen der Moldau. 

Prärie = Wiesenebene, frz. vom 
lat. pratum, spätlat. prataria = Wiese. 

Pregel = Holzfluß, ahd. prach, 
brach = Holz, oder slaw. = tosender 
Fluß? 

Prenzlan, vom Per8.-N. Prybyslaw. 

Preobraschenskoje, adj. vom russ. 
preobraschen j e = V erklärung (Christi), 
ein Hauptfest der russ. Kirche, danach 
viele Klöster und Crte genannt. 

Preraii = Ort vor der Ebene. 

Preßbarg, entst. aus Brecislaws 
Burg. 

Pretoria, nach dem Burenführer 
Andries Pretoria, f 1853, gen. 

Preußen, von den vielen Erklärungs- 
versuchen des Namens sind folgende 
am beachtenswertesten: von altpreuß. 
pruta = Klugtt^it, Verstand, also 
die Klugen; (ikgegen spricht aber, 
daß Naturvölker sich nicht nach 
geistigen Eigenschaften benennen ; von 
lit. prud = Teich, wegen der vielen 



Seen des preußischen Landes; Pruzzi, 
Prußi = Verwandte, Nächste. 

Prenßlseh Holland, wurde 1290 von 
flüchtigen Holländern gegr. 

Prlgnitz = Uferland; slaw. breg, 
brig == Uf er, oder slaw. Übersetzung 
von Vormark. 

Prinzen-Insel, gehörte dem Kaiser 
Justin II., und wurde als die fürstliche 
bezeichnet, als er hier einen Palast 
bauen ließ. 

Propontis = Vormeer, das Meer 
vor dem Schwarzen Meere, dem Pontes. 

Provenee, aus provincia entst. 

Prfbn, Flußname, von ahd. brSman, 
mhd. brömen=brummen, rauschen, 
der rauschende Fluß. Der Orts- 
name wird auch abgeleitet von Butrada- 
heim; B. eine Verwandte Pipins grün- 
dete 722 das Kloster. 

Prnth = Fluß, Wasser. 

Puerto = Hafen; port. 

Pulo Pinang = Insel der Areka- 
nus; mal. 

Panier, Poeni = Westländer, von 
Mesopotamien aus gedacht; pun = 
untergehen, von der Sonne gesagt; 
semit. 

Pnnta = die Spitze; span. 

Past = öde, wüst; slaw. 

Pustertal, von slaw. pust = öde; 
der Name stammt aus der Zeit, als das 
Tal noch nicht besiedelt war. 

Puszta, Ungar. Bezeichnung für die 
öden Weideflächen, aus dem Slaw. 
entlehnt. 

Patbns, wohl von wend. pod buss 
== am Walde, oder von einem Per- 
sonen-N. Podbud. 

Puteoli, itaL Pozzuoli = dieBrünn- 
lein. 

Puy de Dome = Domberg; Puy in 
der Auvergne gebräuchlich für Berg- 
formen, entst. aus podium; auf dem 
Berge stand lange ein großer Merkur- 
tempel. 

Pygmaeen = Fäustlinge, unser: 
Däumlinge, ein fabelhaftes Volk von 
sehr kleiner Gestalt. 

Pylai = Tor, Engpaß; griech. 
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Pylos — Reiehenau. 



Pylos = T orort; griech. 

Pyrenäen, vonkelt.pira= Gebirge, 
bask. biren, pyren = Spitze; also = 
Gebirge. 



Pyritz, vom slaw. Personen-N. Pyr. 

Pyrmont = Bärenfluß; alt Per- 
munt, ahd. pero = Bär u. Gniodwort 
moina, mona = Fluß. 



Q- 



Quaden = die Eedenden; ahd. 
qu6dan,Prät.quad=reden, sprechen; 
oder = die Bösen, ndd. quad = böse. 

Qnarken = Meerenge, von finn. 
Kurkku = Schlund, Gurgel, 
Hals. 

Quarnero, Golf von = der Kar- 
nische Busen, nach dem Volke der 
Carni. 

Qnebec = Durchfahrt, Verenge- 
rung; indian. 

Quedlinburgr» von wedel = Quelle; 
oder ndd. quitil = Flußgabelung; 



oder = Burg der Quidlinge, von 
quedan = reden. 

Queensland =Königin Land, engl, 
queen = Königin. 

Quei8= Wasser. 

Qnentin, 8t« = heil. Quintinus, 
dessen Grab schon im 6. Jahrh. be- 
rühmt war. 

Querfnrt = Furt an der Querne, 
d. h. Mühlbach; got. quairnus, ahd. 
quim = Mühle. 

QnitOy nach den Quitu, den alten 
Bewohnern des Landes gen. 



B. 



Badaune, vom poln. rfdzina = 
feuchte Niederung, Sumpf. 

Baeter = Bergbewohner, kelt. 
rait = Gebirgsland. 

Bagnsa, an Stelle des alten Epidau- 
ros = Buschhorn, wegen des dichten 
Pflanzenschmucks. Auch erklärt als 
Waldort. 

Bamah = Höhe, Erhöhung; hebr. 

Bangan = Stadt des Sieges, so 
genannt, als sie 1755 zur Hauptstadt 
wurde nach Zerstörung von Pegu. 

Bastatt, kelt. ra = Wohnstätte; 
der 2. Teil Übersetzung des ersten. 

Bathenow, kelt. ^Neustadt, rath 
= Stadt, Burg, nau=neu; oder slaw. 
vom wend. Gotte Eazi = Ratgeber. 

Batibor, Batzeburg, Batzebor, vom 
Personen-N. Ratibor, altslaw. Ratiborju 
^Ansiedlung des Rat i oderRaci- 
bor. Die Endung wurde deutsch auch 
durch bürg wiedergegeben, so entstand 
die Form Ratzeburg. 



Bed=rot, engl., Bed Biver == roter 
Fluß. 

Bednitz, vom deutschen Stamme rad 
= schnell sein. Die Form Regnitz 
ist erst seit Ende des 18. Jahrh. falsch- 
lich daneben in Gebrauch ge- 
kommen. 

Bega, slaw. reka = Fluß. 

Begen = Regenfluß, der oft vom 
Regen Angeschwellte; oder von regen 
= bewegen, eilen; oder von slaw. 
reka = Fluß. 

Begensbnrg, Castra Regina, Reganis- 
purc = Burg am Regenflusse. 

Begenwalde == Ort im Walde an 
der Rega. 

Beggio, Bheginm = Ort am Risse; 
griech. Die Griechen nahmen an, daß 
Sizilien urspr. mit Italien zusammen- 
gehangen habe. 

Behoboth Ir = Straßenstadt. 

Beiehenau, im Bodensee, nach dem 
Reichtum des dortigen Klosters. 
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Beichenbaeh = Bach des Eich, 
oder wasserreicher Bach. 

Beichenhall = reich an Salz, das 
bedeutendste Salzwerk Bayerns. 

Beiehenstein y in Schlesien, im 
12. Jahrh. ward hier lohnender Berg- 
bau auf Gold betrieben. 

Beims, Bheims, vom Volksnamen 
Bemi; alt urbs Eemis, urbs Bemensis. 

Beinerz, entst. aus Beinhards, näm- 
lich Ort, Niederlassung. 

Beknitz = kleiner Fluß, slaw. 
reka = Fluß. 

Bemagen, kelt. Bigomagus, entw. 
Bheinfeld oder Eönigsfeld, indem 
ri auf den Bhein hinweist, oder kymr. 
ri = König; magus = Feld, Nieder- 
lassung. 

Bemseheid, im ersten Teile ein Per- 
sonen-N., im zweiten scheid= Grenze, 
Scheidelinie. 

Bemy, St., nach dem heil. Bemigius, 
dem Chlodwig das Land um den Ort 
schenkte. 

Bendsborg = Beinholdsburg, 
nach dem Erbauer. 

Bennes, vom Volksnamen Bedones. 

Bennsteig = Grenzweg, rain = 
Grenze. 

Beno = der Fließende; kelt. 

Beppen ^ Fischerort, slaw. ryba 
= Fisch. 

Bepnblik, lat. res publica = Ge- 
meinwesen, Staat; bezeichnet heute 
einen Staat mit einem vom Volke auf 
bestimmte Zeit gewählten Oberhaupte. 

B6nnion=Vereinigung, Wieder- 
vereinigung, wurde die Insel gen., 
als sie 1815 wieder an Frankreich kam; 
1810 — 15 war sie im englischen Besitz. 

Beuß, Fluß, vom mittellat. arrogium 
= Flußlauf; ähnliche Formen Arosa, 
Erosa, Areuse. 

Benßy das Land; zuerst Name des 
Herrenhauses, dann auf das Land über- 
tragen; urkundl. zuerst 1289, wo die 
Söhne des Vogts H. v. Plauen als 
Heinrich der Böhme und Heinrich „der 
Beuße" bezeichnet werden, nach der 
damaligen Sitte des Adels von dem 



Lande, in dem man gereist war oder 
Kriegsdienste getan hatte, einen Bei- 
namen anzunehmen. Der Beiname B. 
ist stets nur von einem Aste des 
plauischen Hauses gebraucht worden. 

Bentlingen, reuten = roden, und 
patronym. Endung ingen, hier auf die 
Bewohner einer Beute, Bodung, aus- 
gedehnt. 

Beval, Estland, vom dän. revle, 
schwed. räfvel=Sandbank, Untiefe, 
Biff. 

Beykjavik =Bau ch b u c h t , isl. reykja 
= rauchen, dampfen, weil am Ufer 
eine heiße Quelle dampft, und vik s 
Bucht. 

Bezaty vom Stamme rad = s c h n e 1 1 
sein. 

Bheginm = Ort am Bisse, die 
Griechen nahmen an, daß Sizilien 
früher mit Italien zusammengehangen 
habe. 

Bhein, kelt.Benus=derFließende. 
Die Deutschen knüpften den fremden 
Namen an ihr hrtnan = tönen und 
nannten den Fluß Hrin, Bin = der 
Brausende. 

Bhin = Bhein = der Fließende. 

Bhode Island, der Name ist über- 
tragen von der Insel Bhodus. 

Bhodesia, gen. nach dem Engländer 
Cecil Bhodes. 

Bhodope-Gebirge =B osengebirge. 

Bhodns = Boseninsel. 

Bhone, alt Bhodanus =derreißende 
Fluß, im Gegensatz zur langsam 
fließenden Saöne; kelt. rho = Fluß, 
dan = rasch, reißend. 

Biad = Gärten. 

Bialto, in Venedig, von rivus altus 
= tiefer Kanal. 

Bihnitz = Fischort; slaw. ryba = 
Fisch, rybniza = Fischteich. 

Bica, fem. zu rico = reich; Costa 
rica = reiche Küste; Puerto Bico 
= reicher Hafen. 

Biehmond, urspr. Biche mont = 
reicher Berg, von der engl. Stadt 
vielfach übertragen. 

Biddarholm =Bitterinsel; schwed. 
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Bied— Bofitrappe. 



Ried, Biet, Bies8=Eietgras, Bdh- 
richt, danach die von ihm bewachsene 
Fläche; kommt in vielen Ortsnamen 
vor; wenn der erste Teil eines auf ried 
ausgehenden Ortsnamen einen Per- 
sonen-N. enthält, geht ried meist auf 
riuti = E o d u n g zurück. 

Bie8a = Heideort oder Flußort. 

Biesenjgrebirge, in Erinnerung an 
vorzeitliche Biesen, alt Asengebirge; zu- 
erst 1546 Bieseberg, 1600 Biesenberg 
erklärt: nicht daß Biesen, wie etliche 
dafür halten, darumber gewohnt haben, 
sondern weil er als ein hoher Biese 
vor den andern allen hervorraget. 

Riga, alt tho Byghe, nach einem 
alten jetzt verschütteten Flußarme, der 
Byghe oder Biege. 

Bigi, von rigi = Band, die Biginen 
= Bänderberg, mit Bezug auf die 
Felsenbänder, welche die Abhänge nach 
dem Vierwaldstätter See hin zeigen. 
Altere Erklärung von rige, ahd. = 
Schlucht, ein von Schluchten zer- 
rissener Berg. 

Bigi Kulm = Spitze des Bigi; lat. 
culmen, deutsch colm, culm. 

Rinteln 9 1551 noch Byndtelheim, 
also wohl von einem Personen-N. 

Bio = Fluß; span. port. 

Bio de Janeiro = Fluß des heil. 
Januarius; die Bucht wurde am 
1. Jan. 1561 entdeckt u. für eine Fluß- 
mündung gehalten; später der Name 
auf die Stadt übertragen. 

Bio grande del Norte, do Snl = 
großer Fluß des Nordens, des Südens. 

Bio Tinto = gefärbter Fluß; ist 
von den Kupferminen an seinem Ober- 
laufe schwärzlich gefärbt. Bio Ifegro 
= schwarzer Fluß. Bio Colorado 
= roter Fluß. 

Bipnarier, lat. Biparii von ripa = 
Ufer, hieß ein Teil der Franken nach 
ihren Wohnsitzen an beiden Ufern des 
Eheins; = Uferfranken. 

Biva, Bive = Ufer. 

Biver, engl. = Fluß. 

Biviera = Ufergelände, diPonente 
= westliches, di Levante = öst- 



liches, eigentl. der unter- bez. auf- 
gehenden Sonne. 

Bixdorf bei Berlin, vom Personen-N. 
Eichard, 1860 Bichardstorp. 

Boea = Fels, frz. roc, röche, engl, 
rock, adj. rocky; Cabo da Boea = 
Vorgebirge des Felsens. 

Boeliefort = starker Felsen, 
Felsenburg. 

Boehelle = Felsenstadt. 

Boeky Mountains = Felsenge- 
birge. 

Boda = Bod ung, Neuland; sowohl 
als einfacher Ortsname als auch viel- 
fach als Grund- oder Bestimmungswort 
in Ortsnamen : in Norddeutschland -roda, 
•rode, in Süddeutschland -reut, auch die 
ahd. Form -riuti, -riod, -reod; in 
Schweden Zusammensetzung mit ryd, 
röd, red. 

Boer, Nebenfluß der Maas =Schilf- 
fluß, ruraha; oder kelt. roter Bach, 
aus Buvera, im 9. Jahrh. Buwer. 

Boeskilde = Quelle des (Königs) 
Boe. 

Bogainen in Ostpreußen = Boggen - 
feld, altpreuß. 

Bogasen, poln. rogosna = ein mit 
Binsen bewachsener Ort. 

Bokitno Sümpfe, von poln. rokita = 
Salweide. 

Bolandbr esche =Eolandspforte, 
nach Karls d. Gr. Helden Boland; 
ebenso Bolandseck. 

Borna = Flußstadt. 

Bomagna = römisches Gebiet. 

Bomanshorn, am Bodensee, vom Per- 
ßonen-N. Bomanus. 

Boncevalles = Dornental, la ronce 
= das Dorngesträuch. 

Borsehaeh = Bohrbach; ache = 
Bach, Wasser. 

Bosa, Monte, von kelt. ros = Hörn. 

Bosette, arab. Beschid, nach dem 
Kalifen Harun al Easchid, der den Ort 
gegr. haben soll. 

Bofilan, am Einfluß der Bossel in die 
Elbe. 

Bofitrappe = Eoßspur, nach einer 
Vertiefung, die einer Hufspur ähnlich 
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siebt; wahrBcheinlich eine alte Opfer- 
statte. 

Rostock, slaw. ro8toko=Gabelung 
eines Flusses = ein Ort, wo Flüsse 
sich vereinigen oder auseinandergehen, 
also = Ort am Breitling. 

Rotenburg, Bottweil, von der Farben- 
bezeichnung rot. 

Rotertormpaß, nach einem rot be- 
malten Felskastell, das zum Schutz des 
Passes hier errichtet war. 

Rotes Meer, ist zeitweise rotgefärbt 
durch kleinste Lebewesen; alt Marc 
Erythraeum = Purpurmeer. 

•Rotterdam = Damm an derßotte, 
Zufluß der Maas; gegen die Flut durch 
einen Damm geschützt. 

Ronen = Ort an der Straße, dem 
Übergange; kelt. Rotomag, magus = 
Ort, roto, rod = Straße, Weg. 

RoTeredo = Ort im Eichenwald; 
roboretum von robur ^die Eiche. 

Rndelsburg = Burg des Hrod- 
liup. 

Rudolstadt = Eudolfsstadt, im 
8. Jahrh. Hrotholfstedi. 

Rttdesheim, vom Person en-N. Hrod, 
im 9. Jahrh. Hruodinesheim. 

Rügen, Bttgenwalde, nach den Bugii, 
einem germanischen Volksstamme. 

Engard = umwallte Burg; raw = 
Graben, grad, gard = Burg, 
Mauer. 

Bahr = Rohrfluß, ruraha; oder = 
der Bewegliche von hruoran; oder 
kelt. Eu7era (im 9. Jahrh. urkundl. 
Ruwer) = Rotenbach. 



Ralirort = Ort an der Mündung 
derRuhr, in diesem Sinne kommt ort 
oft in Ortsnamen vor. 

Rumänien, aus Romania entst. Die 
Rumänen sind durch Vermischung röm. 
Ansiedler mit den Eingebornen jener 
Länder entstanden. 

Rnmelien, türk. Rum Ili = Römer - 
land. 

Rnmili Hissar = römisches 
Schloß, Schloß im Römerlande; 
Rum, Rumili wird von den Türken 
sowohl für das alte byzantinische Reich 
als auch für das ganze christl. Europa 
gebraucht. 

Rnnsoro (Ruwenzori) = Schnee- 
gebirge. 

Rnssen = Ruderer, Seefahrer. 
Die von Skandinavien herübergekom- 
menen Waräger, die der Stadt Now- 
gorod zu Bülfe kamen, nannten die 
Finnen ruotsi, rodsen = Ruderer. 
Schweden heißt noch jetzt finn. Ruot- 
semoa = Land der Ruderer. Die 
Waräger wurden, mit Slawen gemischt, 
die Gründer des russischen Reiches, 
dessen Bewohner also, obwohl eigent- 
lich Slawen, den Namen der einge- 
wanderten Normannen erhielten. Die 
Finnen nennen Rußland noch heute 
Wennemoa = Wendenland. 

Rnthenen, im Mittelalter lat. Rutheni 
gen., nennen sich selbst Rusyn. 

Rütli = kleine Rodung, „weil dort 
die Waldung ausgereutet ward"; von 
riutjan = reuten, roden. 

Rnwer = Rotenbach; kelt. 



s. 



Saale, alt Sala = Salzwasser; kelt. 

Saar, von der Wurzel sru » f 1 i e ß e n. 

Saarhrttcken, Saarbnrg == Brücke 
über, Burg an der Saar. 

Saargemttnd, Ort an der Mündung 
des Blies in die Saar. 

Saarlonis, Festung, von Louis XIV. 
an der Saar angelegt 1687. 



Saba,Mar = Klosterdesh. Sabas, 
mar = Kloster. 

Sable Island = Sandinsel. 

Sachalin, vollst. Sachalin anga hata 
= Inselder Mündung des schwar- 
zen Flusses, weil sie der Mündung 
des Sachalian Ula gegenüber liegt. 

Sachsen, zunächst Volksname, von 
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Sachsenhausen— Sandwieh Inseln« 



ahd. sahs = kurzes Schwert, also 
Schwertmänner. 

Sachsenhausen, Karl d. Gr. siedelte 
Frankfurt gegenüber Sachsen an. 

Sächsische Schweiz, früher Meißner 
Oberland, zuerst 1786 gebraucht. 

Säckingen, vom heil. Fridolin als 
Sanctio gegr. 

Sacramento, Bio de ==F1. d. heil. 
Sakraments, von span. Missionaren 
benannt. 

Sadowa = Obstgarten, slaw., oder 
Gerichtsstätte? 

Sagan , von zegan = B r a n d ; wohl 
gleich dem deutschen Schwenden = 
den Wald durch Feuer lichten. 

Sagard = neben der Burg; sa = 
an, bei, grad, gard = Mauer, 
Burg. 

Saguntam, die Eömer hielten die 
Stadt für eine Kolonie von Zakynthos. 
Sahara = Wüste; arab, 
Sahel = Ebene, Niederung; arab. 
*Said, Port, 1860 gegr. von Said 
Pascha, Sohn des Mehmet Ali, der 
1854/63 regierte u. den Bau des Suez- 
kanals unterstützte. 

'Salamis, vom phön. Baal schaläm = 
Baal des Friedens, der von den 
friedlich nebeneinander wohnenden An- 
gehörigen verschiedener Volksstamme 
verehrt wurde. 
Sala y Gomez, nach dem Entdecker. 
Salier, ein Teil der Franken, nach 
ihren Wohnsitzen an der Jissel, alt 
Sala. 

Salomons Inseln, die span. Ent- 
decker glaubten, weil sie hier etwas 
Gold eintauschten, das biblische Ophir, 
das Goldland Salomos, gefunden zu 
haben. 

Saloniki, aus Thessalonike, wie das 
urspr. Therme = Warmbrunn zu 
Ehren der Tochter Philipps von Mace- 
donien von Kassander gen. wurde. 

Salnen=der festländische Fluß; 
einheim. Sthalavati. 

Salvador, San = heil. Erlöser, 
nannte Kolumbus die am 12. X. 1492 
zuerst erreichte Insel Guanahani; der 



Name ist oft von den Spaniern ange- 
wandt worden. 

Salza , Salzach = Salzfluß; Salza 
auch Ortsname. 

Salzbrnnn, Salzangen, Langensalza, 
Salzwedel, alle mit salzhaltigen Quellen ; 
wedel, ahd. widil = Sumpf oder 
Quelle. 

Salzbarg = Burg an derSalzach, 
seit dem 8. Jahrh. der deutsche Name 
an Stelle des kelt. luvavum, nach dein 
Flusse luvavus = Fluß der vom Ge- 
birge kommt. 

Salzkammergnt, ein Gut des Landes- 
herrn, dessen Ertrag aus der Salzge- 
winnung fließt. 

Salzsee, Großer, hat 22,5 »/o Salz- 
gehalt. 

Samara, an der Mündung der S. in 
die Wolga. 

Samaria, hebr. Schomron, assyr. 
Samirina = Warte. 

Samarkand = Stadt Samars, des 
arab. Eroberers. 

Sambesi = großes Wasser; oder 
Fischfluß. 
Sambre = Sumpf , Moor. 
Samoa, einheim. Hmoa, nach einem 
alten Häuptling, der die ersten Ein- 
wandrer auf die Inseln geführt haben 
soll. 

Samojeden = Sumpfbewohner, 
finn. sooma = Sumpf. 
Samos = Anhöhe, Höhe. 
Samothrake=thrakischesSamos. 
Samnm = Gift wind, richtiger 
Ssimum, Ssim = Gif t; arab. 

San = heilig; z. B. San Jose = 
heiliger Joseph. Spanier u. Portu- 
giesen nannten Flüsse, Berge u. Städte 
vielfach nach den Heiligen, an deren 
Tage sie entdeckt bez. gegründet 
wurden. 

Sandfontein == Sandbrunnen, 
D. S. W. Afrika. 
Sandhamn = Sandhafen; schwed. 
SandÖ = Sandinsel. 
Sandwich Inseln, von Cook nach 
seinem Gönner Lord S., Erstem Lord 
der Admiralität, gen. 
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Sansibar = Land der Schwarzen, 
arab. zang = Neger, bar = Küste. 

Sanssonci=ohneSorgen, Sorgen- 
frei. 

Santander, aus San Andres = heil. 
Andreas abgeleitet. 

Santarem, von Santa Irene = h e i 1 i ge 
Irene. 

Santiago, aus Sant Jago = der 
heil. Jakobus. In Spanien mit Zu- 
satz de Compostella, berühmter Wal- 
fahrtsort; als Beweis, daß sie dagewesen, 
erhalten die Pilger einen Schein, com- 
postela. 

Säntis, alt Sambiti, Sambatina alpis ; 
der Name einer dem Sambadinus ge- 
hörigen Alp ist auf den Berg über- 
tragen. 

Santo, plur. Santos = heilig, entw. 
in Verbindung mit Eigennamen oder 
auch allein. Porto Santo = h e i 1 i g e r 
Hafen. 

Santorin, nach der Schutzpatronin 
der Insel, der heil. Irene. 

Santos = die Heiligen, auch mit 
Zusatz todos = alle. 

Saöne, alt Saueon a, kelt. sogh-an = 
der ruhige Fluß. 

Saragossa, aus Caesarea Augusta== 
Stadt des Kaisers Augustus. 

Saratoga, aus indian. Sahrahka = 
Bergseite. 

Saratow, urspr. an der Mündung 
des Baches Saratowka in die Wolga gegr. 

Sarawak = Bucht; mal. 

Sarazenen = Morgenländer; die 
Syrer nannten die östl. von ihnen 
wohnenden Araber Schara Kijune = 
die im Osten. 

Sardinien, pun. Sarado = FuB- 
stapfe, bei Timäus Sandaliotis = 
sandalenähnliche Insel, also nach 
der Form der Umrisse. 

Sarepta, griech. Form für hebr. Zar- 
path = Schmelzhütte; durch die 
Herrnhuter vielfach übertragen. 

Sargassomeer, nach dem in Menge 
hier treibenden Seetang, port. Sarga90. 
Sargassum bacciferum. 

Saron = E b e n e ; hebr. Ein Saron 



auch in Griechenland, wohl auch 
semit. Ursprungs, danach Saronischer 
Busen. 

Saskatsehewan ^schnelle s Wa s s e r . 

Sasso, Graii, d'Italia = großer 
Fels Italiens. 

Saterland, früher Sageiter, Saegelter, 
Sagterland = Land von Sögel, einem 
Dorfe inmitten der Landschaft. 

Satledseh = der hundertfältige, 
wegen seiner vielfachen Verzweigung. 

Sanerland = Südland; Surland 
eigentl. Süderland. 

Sayannen, Bezeichnung für Ebenen 
ohne Wald nur mit lichten Baumbe- 
ständen ; span. sabana, savana = A 1 1 a r - 
tuch, Leichentuch. 

Save, Sau, alt Savus = Fluß vom 
Stamme sab, saw. 

Sayoie, Savoyen, alt Sapaudia = 
Land der Alpentriften; zaü, dsaü 
= Alp, Weide. 

Schaff hausen = bei den Schiffs- 
häusern, weil hier des Wasserfalls 
wegen umgeladen wurde; Schaff Neben- 
form für Schiff. 

Schamo = Sandmeer, chines. für 
die Wüste Gobi. 

Schandan = Gerichtsstätte; slaw. 

Schanghai = Stadt nahe der See; 
chines. 

Schansi = westlich der Berge; 
chines. 

Schantung = östlich der Berge; 
Gebirge des Ostens; chines. 

Schari = Fluß. 

Schat-el-Arab =StromderAraber. 

Schaamhnrg, besser Schauenburg, 
ahd. scouwa, mhd. schouwe = Warte, 
Wartturm. 

— scheid = Grenze, Landes- 
grenze, Wasserscheide; als Endung 
in Ortsnamen, besonders des fränkischen 
Stammes. 

Scheideck, ein Bergrücken, egge, 
ecke, der die Täler scheidet. 

Scheide, mittelalt. Schaldis. 

Schemnitz, früher Banya = Berg- 
werk, später nach dem Bache Sebnitz, 
slaw. Stiawnicza, gen. 
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Seheren— Sehwyz« 



Schereiiy deutsche Fpnn für schwed. 
8kär = Fels, Klippe (gespr. schär). 

Schilka=:Flufi; burät. 

Sehlpka, Paß »Spitze, Kante. 

Schlangenbad, nach den dort häufig 
vorkommenden Äskulapschlangen ben. 

Sehlaiigeii-Iiisel, vor den Donau- 
mündungen, wegen der zahlreich dort 
vorkommenden Schlangen. 

Schlawe, slaw. slawa «» Euhm. 

Schlei, sie = Bohre; altnord. 

Schleiz, von wend. ssliwa= Pflau- 
menbaum. 

Schlesien; der Name der ursprüngl. 
hier einheimischen vandalischenSilingen 
wurde im Munde der Slawen zu Silezi, 
daher der Gau pagus Silensi, der Berg 
(Zobten) Silezi, der Fluß Slenza. Dar- 
aus wurde dann bei den in der zweiten 
Hälfte des Mittelalters einwandernden 
Deutschen die Form Schlesien; lat. 
Silesia. 

Schleswig = Ort an der Schlei, 
angs. wie = Wohnstätte; Schlei = 
Röhre. 

Schleusingen, nach dem Flüßchen 
Schleuse. 

*Schlüsselbarg, von Peter d. Gr. an- 
gelegt als Schlüssel für den Besitz des 
Landes an der Newa. 

Sehmalkalden, an der Schmalkalde 
= schmaler Fluß; ahd. Kalda = 
Quelle, Fluß. 

Schmiedeberg, in Schlesien, 1513 
gegr. in der Nähe wichtiger Magnet- 
eisensteinlager. 

*Schneekopf, Sehneekoppe, Schiiee- 
berg, Berge, die lange mit Schnee be- 
deckt sind. 

SchÖllenen, Felsschlucht zwischen 
Uri und Urserental, von scaliones = 
Felsentreppen. 

Schonen, alt Scandia, schwed. Skäne, 
gekürzt aus Skän-ö = Skandiainsel. 

Schott, arab. = Fluß; in Algerien 
Bezeichnung der Salzseen, die im 
Sommer eintrocknen. 

Schottland, nach den kelt. Scoti, von 
kelt. scuit = wandern, Wander- 
hirten, im Gregensatz zu der an- 



sässigen Bevölkerung der flacheren 
Gegenden. 

Sclireekliorii, ahd. schrick »Spalte, 
Riß. 

Schroda, Ort, wo am Mittwoch Markt 
war; poln. srzoda = Mittwoch. 

Schutt == Anschüttung; Insel in 
der Donau. 

Sehnmla, von bulgar. schuma = 
Wald. 

Schwaben, urspr. Suevi, Suebi; un- 
erklärt. In Ungarn alle Deutschen 
Schwaben genannt, nach den seit 1706 
im südl. Ungarn angesiedelten Deat- 
schen aus dem schwäbischen Ejreise. 

Sehwalbach=auf wallend erBach; 
ahd. swal = Schwall. 

—schwanden, schwenden, ahd. suand- 
jan = den Wald durch Feuer lichten 
(roden, reuten ohne Feuer). 

Schwarza = Schwarzwasser; a = 
Wasser. 

Schwarzawa == Schwarzwasser. 

Schwarzburg = Burg an der 
Schwarza. 

Schwarzes Meer, wegen seines stür- 
mischen unfreundlichen Charakters im 
Gegensatz zum lieblichen „weißen*, 
ägäischen Meere. 

Schwarzwald, , steht voll dunkler 
Tannen*. 

Schweden, schwed. Sverige aus Svea 
Rike = Swenenreich, nach den 
Suenes, deutsche Form Schweden. 

Schweidnitz, tschech. svid = Rain- 
weide, Hartriegel (ligustrum vul- 
gare). 

Schweinftirt = Schweine fürt, alt. 
Svinfurt. 

Schweiz, nach dem Ländchen Schwyz, 
erst seit Mitte des 14. Jahrh. auf die 
drei Urkantone und ihre Bewohner 
übertragen. 

Schwelm, von ahd. swal = Seh wall; 
aufwallender Bach. 

—schwenden, swenden = Wald mi t 
Feuer lichten, im Gegensatz zu 
roden (ohne Feuer). 

Schwerin = Tiergarten; slaw. 

Schwyz, soll abgeleitet sein von ahd. 
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swaijaza=Rinder Wirtschaft, woraus 
sweijze, swize entstand. 

Seilly Inseln, von ir. sceilig = F e 1 s , 
scillic = Felssplitter, sceillic = 
Seeklippe. 

Sclayenfluß, — see, in NAm.; Slawe, 
Sclave = Fremde; verächtliche Be- 
zeichnang der westwärts gedrängten 
indian. Stämme. 

Scylla, von phön. scol = Zerstö- 
rung, Todesgefahr. 

Sea = See, Meer; engl. 

Sebastian, San = heil. Sebastian. 

Sebastopol, Sewastopol = Kais er- 
st adt, von griech. sebastos = er- 
laucht, erhaben. 

Sedimentgesteine = (im Meere) ab- 
gesetzte, abgelagerte Gesteine; 
lat. 

Seealpen, nach der Lage am Meere, 
schon alt Alpes maritimae. 

Seeland, in den Niederlanden, be- 
steht ganz aus Deltainseln. Seeland, 
dänische Insel, isländ. Soelundr, lund 
= Gehölz, mit Eücksicht auf die 
schönen Buchenwälder; älteste Form 
Selon = Seewald, loh = Wald. 
Neu-Seeland, zu Ehren der hoU. General- 
staaten ben. 

Seguro, Porto = sicherer Hafen; 
port. 

Seine = der sanfte Fluß, oder 
nur Fluß; von gael. seimhan; alt Se- 
quana, Siguna, Signe, Seinne, Seigne, 
Seine. 

Seldsehukken, vom Personen -N. 
Seldschuk. 

Seleucia, Anlage der Seleuciden. 

Selinus = Eppichfluß; oder von 
phön. 8ela = Fels. 

Selke, salica von sal = Salz, oder 
Wurzel sal = eilen, gehen. 

Selters, im 8. Jahrh. Saltrissa, von 
Salz. 

Selvas = Wälder; span. u. port. 

Semering, Semmering, mons Semer- 
nik = Fichtenberg, slaw. semerek = 
Fichte, oder cemery = Schierling. 

Semipalatinsk = sieben Paläste; 
russ. 

Schlemmer, Geographische Namen. 



Semlin = Wald ort. 

Senegal, nach dem Berberstamm 
Senaga an seiner Mündung. 

Senegambien, Land am Senegal und 
Gambia. 

Sennaar, arab. sei-nar = wie Feuer, 
wegen der außerordentlichen Sonnen- 
hitze. 

Sens, nach dem Namen der Senones. 

Septimer, nach dem Kaiser Septimius 
Severus, der die Straße gebaut haben 
soll. 

Seraj, Serail = Palast; türk. 

Serajewo = Stadt des Palastes. 

Serbien, nach den im 7. Jahrh. ein- 
gewanderten Serben; Srb = Volk, 
Leute; slaw. 

Sereth^der leuchtende Fluß. 

Serra, port., span. Sierra = Säge, 
wegen der zackigen Gestalt auf Berg- 
ketten übertragen. 

Sevilla = Niederung, phön. 

Seychellen, nach dem franz. Marine- 
minister H. de Seychelles. 

Shannon, kelt. sen = groß, lang- 
sam, oder sean = alt, amhan ^= 
Fluß. 

Shetland Inseln, alt Hialtland, Hit- 
land, Hetland ; nord. het = B a s a 1 1. 

Slireivsbury=Busch- od. Strauch - 
bürg; ags. 

Si = We8ten, chin., Sikiang = 
Weststrom. 

Slam, einheim. Schan, Schyan, so 
nannten die Birmanen ihre östlichen 
Nachbarn; skr. schyama = braun. 

Sibirien, nach der Feste Ssibir, die 
der Kosakenhetman Jermak 1581 bez. 
87 eroberte. 

Sichelberge, monts faucilles, nach 
der Form des Bergrückens. 

Sichern = Schulter, Eücken, 
Landrücken, hebr. ; lag auf derWasser- 
scheide zwischen zwei Tälern. 

Sicilia, nach den Siculi, von sicula 
= Sichel, also = Feldarbeiter, 
Schnitter im Gegensatz zu Hirten. 
Der alte Name Trinakria = Dreikap, 
Dreifels. 

Sicyon = Gurkenstadt; griech. 
6 
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Sideriseher Monat — Solling. 



Siderischer Monat, von lat. sidus 
= Gestirn, Stern. 

Sidon = Fischfang; phön. 

Sidra, neue Fonn far Syrte = Sand- 
bank, also Golf an den S. 

SiebenbUrgren, das Land umfaßte im 
Mittelalter sieben Stühle oder Gerichts- 
stätten, Septem urbes, septem castra. 

Siebengebirgre, sieben Berge treten 
besonders hervor. 

Sieg, vom Stamme sac, sec, seg = 
Fluß, nach dem Flusse die Stadt 
Siegen genannt. 

Sierra , span. = S ä g e , wegen der 
zackigen Gestalt zur Bezeichnung von 
Gebirgen gebraucht. 

Sigmaringen = bei den Nach- 
kommen des Sigmar. 

Si Kiang = Westfluß, chin. 

Silberberg in Schlesien, hier wurde 
besonders im 15. Jahrh. Bergbau auf 
Silber betrieben. 

Silo == Kühe; hebr. 

Siloah = Wasserleitung, Ent- 
sendung (des Wassers); hebr. 

Simferopol = weiße Moschee. 

Simplon, Simpelenberg, nach dem 
Dorfe Simpel en. 

Sinai, nach der Wüste Sin. 

Singapur = Löwenstadt, Löwe 
ist Beiname der Gefährten des Fürsten. 

Sinigaglia, aus Sena Gallica. 

Sitten, frz. Sion, verdeutscht aus kelt. 
Sedunum = Schönhügel. 

Skagen = Vorgebirge; an. skagi. 

Skager Back, rakjan = sich er- 
strecken; bezeichnet ursprl. eine 
große Sandbank, dann auf das Meer 
übertragen. Skagi = Vorgebirge. 

Skandinavien, erweitert aus Scandia, 
got. avi = Insel; erhalten in Skäne, 
Schonen. Scandia unerklärl. 

Skär = Fels, Klippe, deutsch 
Scheren. Skärg&rd = Klippenzaun. 

Skeppsholm = Schiffsinsel; 
schwed. 

Skräiinger = Wichte, skräl = 
klein, so nannten die Normannen die 
Eskimos. 

Skntari, am Bosporus, türk. Üsküdar 



= Eilbote, die Post, also Post- 
station; in Albanien, alt Skodra, türk. 
Iskanderije == Stadt Skanderbegs. 

Skythen = Wanderer, Nomaden; 
russ. skitatsja ==umherirren. 

Slatoust, nach dem Schutzheiligen 
Joh. Chrysostemus, russ. Joan Slatoust 
= Goldmund. 

Slaven = die Verständlichen, 
Eedenden von slowo = Wort, im 
Gegensatz zu Niemzi = die Stummen 
für die Deutschen; ebenso 

Slowaken, Slowenen. 

Slnis = die Schleuse, Stadt in den 
Niederlanden. 

Smäland = kleinesLand; schwed. 

Smeerenberg = Talgberg; hell. 
Kolonie auf Spitzbergen. Sammelplatz 
für Waljäger im 17. Jahrh. 

Smith Sund, nach Sir Thomas Smith, 
einem Förderer der engl. Nordwest- 
fahrten des 17. Jahrh., von Baffin ben. 

Smolensk, smolnik =Pechbrenner. 

Smyrna = Myrrhenland. 

Sneehättan = Schneehaube; 
schwed. 

Snowdon « Schneeberg, angs. 
snaw = Schnee, dun = Berg. 

Soden = Brunnen, Quelle, mhd. 
söt. 

Söder = Süd, schwed. Söderhamn 
= Südhafen, Söderköping := Süd- 
markt, Södermalm = Südstrand. 

Soest, alt Sosatium, von suth = Süd 
und sitan =: sitzen. 

Sofala = Niederland; arab. 

Sogdiana, urspr. Flußname, Sughada 
= rein, allpers. 

SogneQord = Pfarrförde; nonv-. 
sogn = Kirchspiel, Pfarre. 

Soissons, Hauptort der Suessones: 
Suessio, Suessons, Soissons. 

Sokotra = glückliche Insel; skr. 

Solfataren = Schwefelquellen. 

Soliman-Gebirge, nach dem moham- 
medanischen Eroberer S., der der Sage 
nach bis hierher vordrang. 

Solling, ahd. sulinga = Morast; im 
Gebirge finden sich sumpfige Wiesen, 
bei Höxter ein Torfmoor. 
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Solnhofen, von einem angels. Möncli 
Sola gegr. u. ben. 

Solothorn, kelt. Solodurum, der erste 
Teil soll Weide, salix, bedeuten, der 
zweite Befestigung oder auch dur 
= Wasser. 

Solstitinm = Sonnenstillstand. 

Somaly plur. Somali = die Schwar- 
zen, einheim. Bezeichn. 

Somme, alt Samara, kelt. = der 
heftige Fluß. 

Sonderbar^ == Südburg; ahd. sun- 
dar = südlich. 

Sondershausen =Südhausen, mhd. 
sunder = südlich. 

Sonnenbergr = Südberg. 

Sorata, vollst. Nevado de S. = 
Schneeberg von Sorata. 

Sorau, wend. iorowa = Kranich. 

Southampton u. Northampton, kelt. 
Hantone, nach dem Flusse Ant, Anton. 
Die Angelsachsen machten aus dem 
ihnen unverständlichen Namen Hampton 
(Hain, Heim und ton, tun = einge- 
zäunter Platz) und unterschieden 
dann zwei Orte durch Hinzufügung 
von Nord und Süd. 

Spa = Quelle; vläm. 

Spain, Port of «= spanischer 
Hafen; engl. 

Spalato, aus ad Palatium = beim 
P a 1 a s t e. Nach der Zerstörung Salonas 
= Salinenstadt, durch die Avaren 
siedelten sich die Bewohner in den 
Euinen des diokletianischen Palastes an 
und nannten den neuen Ort ad Palatium. 

Spandau, vom Personen-N. Zbad = 
Ort des Zbad; slaw. 

Spanien, entst. aus Hispanien, röm. 
Form für phön.: Eaninchenland. 

Sparta = der erdreiche, kulturfähige 
Boden, auf dem man sich anbaute; 
oder = die Zerstreute, der Ort soll 
zunächst aus mehreren Dörfern be- 
standen haben; oder von spartum = 
Ginstergras. 

Spartirento = Windspalter. 

Speier, nach dem Speierbach, alt 
Spiraha == der laute, klingende 
Bach; kelt. Noviomagus=Neustadt, 



später Augusta Nemetum, im Gau der 
Nemetae. 

Speke Golf, nach dem Entdecker 
des Ukerewe oder Victoria Njanza. 

Spencers Golf, nach dem Ersten Lord 
der Admiralität, 1802, ben. 

Spessart = Spechtswald, alt 
Spehteshart. 

Spit Head = Spießkopf; engl. 

Spitzbergen, nach den spitzen Berg- 
formen. 

Splttgen, von speluga, specula = 
Warte, noch jetzt sind Trümmer von 
Wachttürmen vorhanden. 

Sporaden = die Zerstreuten; 
griech. im Gegensatz zu Oykladen = 
Kreisinseln. 

Spree = Sorbenfluß; von der 
Wurzel srb = Volk, Leute; oder 
deutsch = die Zerstreute; nach den 
vielen Armen; sprawan, spräan= zer- 
streuen. 

Spremberg, nach dem Flusse Spree. 

Sprottan, nach dem Flusse Sprotte. 

Srinagar = heilige Stadt, auch 
als Wohnung des Glücks oder 
Sonnenstadt erklärt. 

Stade=Gestade,Landungsplatz, 
alt Statho, Statha = Stelle, wo die 
Schiffe landen. 

Staffa == Säuleninsel, von den 
wunderbaren Basaltsäulen. 

Stallupönen, lit. stalcz = Tisch, 
uppoehme = bei der Quelle; an 
einem nahen Bache stand eine Eiche 
mit Opfertisch. 

Stambnl, türk. umgeformt aus Kon- 
stantinopel , Stantinopolis , endlich 
Stambul. 

Stanley-Fftlle, -Pool = See, nach 
Stanley, dem Entdecker des Kongo- 
laufes. 

Stanowoi-GeMrge=:hohes, steiles 
Gebirge; rüss. stanowui = hoch auf- 
gerichtet. 

Stargard = Altenburg, Altstadt; 
slaw. 

Staßfnrt, alt Starasfurt, ein alter 
Übergang über die Bode. 

Staubbaeh, das Wasser des 277 m 
6* 
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Staufen— Stnlilweißenburg« 



tief herabstürzenden Baches wird fast 
in Staub verwandelt. 

Stanfen, ahd. stauf = Fel8, Fels- 
berg. 

Stayanger, anger=schmale, lange 
Bucht; norw. 

StaTenhagen, stav = T e i c h , hagen 
= Hein, gegr. von Eeimbert von 
Stove im 13. Jahrh. 

Stawropol = Stadt des Kreuzes; 
russ. 

St. Denis = Ort des heil. Diony- 
sius, der hier begraben sein soll. 

Steeknitz=zusammenfließendeB 
Gewässer, Bachvereinigung; slaw. 

Stefano, St., nach der dem heil. 
Stephan geweihten Kirche. 

Steglitz = Stieglitz, Distelfink; 
poln. §5eglice. 

Steier, Steyr, zuerst Flußname, kelt. 
ster = Fluß; übertragen auf die Burg 
und das Land Steiermark. 

Steigerwald, Steig = A n s t i e g. 

Stein, für befestigte Felsspitzen, auch 
= Steinbau, Burg; auch in der 
Form Steinen. 

Steinach, Steinan, Steinbaeh, Stein- 
felden. Steinegg usw. von Stein. 

Stellaland, 1883 von den Buren gegr. 
= das stille Land, das in Frieden 
besetzte Land. 

Stellenboseh, nach dem hoU. Gouver- 
neur des Kaplandes, der den Wein- 
u. Obstbau hier einführte, Simon van 
der Stell. 

Stendal, alt Steinedal = Stein tal. 

Stepenitz, stepnica von step = b a u m - 
loses Land; oder= Pflanzschule; 
slaw. 

Stephansort, in Kaiser Wilhelmland, 
nach dem Generalpostmeister Stephan. 

St. £tienne = Ort des heil. 
Stephan. 

Stettin, in der Knytlinga Saga 
Burstaburg (mit Bezug auf den Wild- 
reichtum, vgl. Swine), dies wohl 
gleich der poln. Bezeichnung Sczecino, 
vom Personen-N. Styczen, von szczec- 
zina = Borste. Oder von stetiny = 
Ort, wo Wasser zusammenfließt(?); 



auch deutsch als Staden, Gestade 
erklärt. 

Stilfser Joeh, nach dem Orte Stilfe. 

Stiller Ozean, weil Magellan ihn 
durchfuhr, ohne einen Sturm zu er- 
leben. 

Stockholm = Sundinsel; stäke, 
Stege = schmaler Sund, holm = 
Insel. 

Stolberg, vom bergmännischen Aus- 
druck Stollen = wagerecht in einen 
Berg getriebener Gang. 

Stolp, Stolpe, asl. stlupu = Fluß- 
wehr zum Fangen der Fische. 

Stolpmttnde = an der Mündung 
der Stolpe. 

Stör, ahd. stur, altn. stör = groß. 

Stoschhafen, zu Ehren des Marine- 
ministers Stosch gen. 

Straits Settlements = Nieder- 
lassungen an der Straße, nämlich 
von Malakka. 

Stralsund, nach dem Strelasund, der 
nach der kleinen Insel Strale, Strela 
= Pfeil, jetzt Dänholm, benannt ist. 

Straßbnrg == Burg an der Straße, 
die hier den Ehein überschreitet; alt 
Argentoratum = Silberstadt. Auch 
die andern Straßburg bezeichnen wich- 
tige Flußübergänge. 

Straubing, geht auf ahd. mhd. struot 
= Sumpf, sumpfiges Buschwerk. 

Strehla, Strehlen, von strila = 
Pfeil. 

Strelitz, asl. strelici = Schütze, 
Jäger. Neu-Strelitz 1721 in einiger 
Entfernung von Alt -Strelitz, dessen 
Schloß 1712 abbrannte, aufgebaut. 

Striegan, alt Stregoni = Stregon8 
Ansiedlung. 

Stromboli = die runde; griech. 

Strymon = Fluß, Wurzel sru = 
fließen. 

Stabbenkammer = Stufenfei s. 

Stnhlweißenborg, früher als Haupt- 
stadt Weißenburg; weiß bezeichnet den 
Vorrang; seit Stephan d. H. Krönungs- 
stadt, wo die Könige auf den Stuhl 
ihrer Väter gesetzt werden; daher der 
Zusatz. 
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Stuttgart = Stutengarten, Ge- 
stüt. 

Suaheli =Kü8tenbewohner; arab. 

Suakin = Wohnstätte; arab. 

Subapennin = unterhalb des 
Apennin, also die Vorberge be- 
zeichnend. 

Sucre, nach dem ersten Präsidenten 
von Bolivia gen. 

Sudan, vollst. Beled e Sudan = 
Land der Schwarzen. 

Sudeten, ein den Anwohnern des 
Gebirges unbekannter, durch Melanch- 
thon eingeführter Name. Das von 
Ptolemäus so genannte Gebirge kann, 
da es südlich vom Harz liegen soll, 
nur der Thüringer Wald sein. — got. 
Suditha von sudda = sieden. Dampf 
ausströmen, vielleicht mit Bezug auf 
warme Quellen. 

Südsee, die Spanier sahen den großen 
Ozean zuerst nach Überschreitung der 
Landenge von Panama von Norden 
kommend, daher Mar del Sur = Süd- 
see. 

Suez = Wohnsitz. 

Suffolk = Süd Volk. 

Suhl, an der Suhla; sal = gehen, 
eilen, aha = Wasser; oder sul = 
Schweineschwemme. 

Sul = Süden, port. Bio Grande do 
Sul = großer Fluß des Südens; 
auf das Land übertragen. 

Sulina = Wasserführend; türk. 

Sultan = König. 

Suiza, sulz Nebenform für Salz, also 
= Salzwasser oder Ort an solchem. 

Sumatra = die Ausgezeichnete, 
nach der Hauptstadt eines einst mäch- 
tigen Beiches auf der Insel. 

Sund = Meerenge; Sundby = Ort 
am Sunde. 

Sunda, urspr. Volk im Westen Javas; 
danach zuerst die Meerenge zwischen 
Java u. Sumatra gen., dann die Sunda« 
See und die Sunda-Inseln« 

Sunderban , Sunderbund , das 
sumpfige Delta des Ganges, eig. Sun- 



dara-wana = Gehölz der Sundara, 
eines baumartigen Bohrgewächses. 

Sundewitt = Wald am Sunde; 
vidr = Wald. 

Sundgau = südlicher Gau; ahd. 
sundar = südlich. 

Sttntel = Südberg. 

Superior Lake = oberer See. 

Surabaja = Sonnenort. 

Susa, nach den vielen dort wachsen- 
den Lilien; semit. 

Sussex = Südsachsen. 

Susquehanna = krummer Fluß; 
indian. 

Swansea = Schwanensee; engl. 

Sweaborg = Schwedenburg. 

Swine, slaw. swine = Schwein, mit 
Bezug auf den Wildreichtum der an- 
grenzenden Wälder. Ebenso die 
deutsche Form, wo e = a = Wasser. 

Sydney, 1788 nach dem engl. Minister 
des Innern genannt. 

Syene, vom ägypt. suan = Eröff- 
nung (des oberen Landes). 

Sylt, bezeichnet niedriges Küsten- 
land, das zur Flutzeit überschwemmt ist. 

Synodischer Monat, griech. synodos 
= Zusammentreffen; Zeitraum von 
einer Konjunktion des Mondes mit der 
Sonne bis zur andern. 

Syra, Syros = Fels; phön. 

Syracusa, nach dem Tal Syrako, wo 
die Korinther sich ansiedelten. 

Syr Darja = gelber Fluß. 

Syrien, verkürzt aus Assyrien. 

Syrte = Sandbank, griech. Golf 
an den Sandbänken. 

Syzygien = Vereinigungen; be- 
zeichnet die Stellung von Sonne, Mond 
und Erde in einer Linie. 

Szamos = Tor, Paß. 

Szegedin = Winkelstadt, szeg = 
Winkel, Zusammenfluß; also so- 
viel wie Koblenz. 

Szekler = Grenzhüter. 

Sziget = Insel, Szigetvar = Insel- 
burg. 



Digiti 



zedby Google 



86 



Tabor— Tengri Khan. 



T. 



Tabor = Verschanzung, Lager, 
Wagenburg; slaw. 

Täbris = fiebervertreibend; pers. 

Tadmor = Palmenstadt, röm. 
Palmyra. 

Tadschik = Träger des Tadsch, 
der Kopfbedeckung der Anhänger 
Zoroasters ; oder = Unterworfene. 

Tafelberg = Tischberg, wegen 
seiner viereckigen, oben abgeplatteten 
Gestalt; danach die Tafelbai. 

Tafelflehte, aus Teufelsfichte entst. 

Taifun = starker Wind; chines. 

Tajo, port. Tejo, lat. Tagus, soll = 
Schlucht bedeuten. 

Taiwan = Terrassenbucht, chin.; 
europ. Formosa = die schöne. 

Ta KJang = großer Strom; chin. 

Tambach = Tannenbach. 

Tananariyo = tausend Dörfer. 

Tanaro = Waldwasser. 

Tanganlka == Begegnung, Zu- 
sammenkunft (der Gewässer), nach 
Stanley = der weit ausgebreitete 
See. 

Tanger, Tandscha, alt Tingis, Tigi- 
sis = Stapelplatz. 

Tangermttnde = Mündung der 
Tanger in die Elbe. 

Tapsus = Übergang; phön. 

Tarai = Niederland, bind, oder 
pers. terai = f e u c h t. 

Taranto, alt Tarentum, nach einer 
alten japygischen Ortschaft Taras, die 
die Dorier vorfanden. 

Tarlfa, nach dem Berberhäuptling 
T. ihn Malik, der zuerst hier landete. 

Tarn = kleiner Fluß, im Gegen- 
satz zur Garonne. 

Tarnopol = Dornstadt, poln. tarn 
= Dorn. 

Tarnowltz = Dornfeld, Dorn- 
stadt; poln. tarn = Dorn. 

Tarraco, aus phön. tarchon = Burg. 

Tartaren 9 als die Mongolen nach 
Europa vordrangen, verglich man sie 
mit den bösen Geistern der Unterwelt, 



Tartarus, und machte aus Tataren 
Tartaren. 

Taschkend = Steinstadt; türk. 

Tasmanla, nach dem Entdecker, dem 
holländ. Seefahrer Abel Tasman. 

Tataren = Käuber, von tatanai = 
ausspähen, zunächst Name für die 
Mongolen, mißbräuchlich auch auf die 
Türken übertragen. 

Tatra = Vatergebirge. 

Tauber 9 von kelt. dubr. = Wasser. 

Tanberblschofshelm, war Besitzung 
des Erzbischofs von Mainz. 

Tauern, kelt taur=Berg, bezeichnet 
zunächst im Volksmunde die Pässe, 
erst später auf das Gebirge übertragen. 

TaunaSy vom kelt. dann, dun = die 
Höhe, wie das Gebirge bei den An- 
wohnern noch heute heißt. 

Tanrus, aram. tur, tura = Gebirge. 

Tay, gael. tava = stilles Wasser. 

Tegel, 1375 Tygel, 1451 Tigel, von 
Ziegel. 

Tegernsee = See bei einer tegere 
= Fläche mit Lehmboden. 

Teheran = die reine, die schöne. 

Tehnantepee =* Berg der Raub- 
tiere; indian. 

Teil = Hügel, arab.; das frucht- 
bare, dem Atlas vorgelagerte Hügel- 
land; sehr oft in arab. Ortsnamen. 

Temesvar = Temesburg, liegt aber 
nicht an der Temes, wohl nur nach 
dem Komitat gen. 

Tempe = die Einschnitte; griech. 

Tempelbnrg, von den Tempelrittern 
um 1291 gegr. 

Templln = Pappelort, wend. topol 
= Pappel. 

Teneriffa, Tenerlfe, verderbt aus 
Tinerfe, Chinerfe, dem Namen des 
letzten Guanchenkönigs. 

Tenglstans= Land der Pässe; neu- 
pers. 

Tengrl Khan = Geisterfürst, 
mongol., höchster Gipfel des Tian 
Schan. 
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Te]i]ie8see = Windungiin Flusse; 
indian. 

Tenochtitlan «= Ort des Stein- 
Nopals; Nopal ist der Opuntien 
Kaktus, aztek. 

Teplitz=Warmbad, Warmbrunn; 
tschech. 

Terek, nach den Türken ben. 

Terglou, richtiger Triglav = Drei- 
haupt; slowen. 

Terror, Mount, von J. A. Roß ge- 
nannt nach einem seiner Schiffe; der 
Name des andern, Erebus, bezeichnet 
den Nachbar- Vulkan des Terror. 

Teschen = Fürsten bürg. 

Tessin, deutsche Form für Ticino, 
Ticinus, kelt.= Fluß. 

Teterow, von slaw. tetrew = Auer- 
hahn. 

Tenfelsbrficke, -see, -eap, -mauer, 
um das Wilde, Schauerliche zu be- 
zeichnen. 

Tentobnrger Wald, Teutonen, von 
got. thiuda, ahd. diot = Volk. 

Texas, zuerst von den Spaniern als 
Volksname gebraucht; die Eingeb. 
sollen auf die Frage, wer sie wären, 
texia=g utFreund, geantwortet haben. 

Thap8aka8 = Übergang, an einer 
Furt des Euphrat. 

Tharapia, Tlierapia=3 Gesundheit; 
griech. 

Theben, ägypt. Pe Amur = Haus 
des Amon, mit dem Beinamen ape 
= Haupt, mit dem Artikel apet oder 
t'ape, woraus sich wegen des Anklangs 
an den griech. Stadtnamen die Form 
Theben entwickelte. 

Theben, in Böotien = Hügel. 

Theiss, alt Pathissus, daraus abge- 
kürzt Tisas, Tiza, Teissach = der 
rasche Fluß, dakisch. 

Thekoa = das Aufschlagen der 
Zelte; hebr. 

Themse, engl. Thames, lat. Tamesis, 
Tamesa soll zusammengezogen sein aus 
den Namen der beiden Quellflüsse 
Thame ü. Isis. Thame von brit tam, 
tem = 8ich ausbreitend, Isis brit. 
isc = Wasser. 



Thera, vom Spartaner Theras be- 
siedelt. 

Theresienstadt, wie Maria Theresien- 
stadt, nach der Kaiserin Maria 
Theresia. 

ThermeB=warmeQuellen; griech. 

Thermopjlae = die warmen Tore, 
nach den in der Näh« befindlichen 
warmen Quellen. 

Thessalia, nach einem illyrischen 
Volksstamme, der hier einwanderte. 

Thessalonike, urspr. Therme = 
Warmbrunn, von Kassander zu Ehren 
der Tochter Philipps von Macedonien 
genannt. 

Thiessow, von tis = Eibe. 

TMngvalla = Feld des Althing, 
Allgericht. 

Thomas, Thom6, St., am Thomas- 
tage 21. XII. entdeckt. 

Thorn, der erste Waffenplatz des 
deutschen Ordens in Preußen, genannt 
nach Toron, einer der wichtigsten 
Burgen des Ordens in Palästina. 

Thraciea, Thraker = das rauhe 
Land. Der Landesname wohl aber vom 
Volksnamen. 

Thrinakria, alter Name Siziliens = 
Dreifels, Drei-Cap. 

Thun, Schweiz, von kelt. dun = 
Hügel, Befestigung. 

Thur, von kelt. dur = Wasser. 

Thüringen, alt Thoringi, Thuringi, 
Duringi = die Tapfern, Mutigen, 
von altn. thoran=Mut, Tüchtig- 
keit, ihre Vorfahren waren die Her- 
munduren = die echten, edlen 
Duri. 

Tian Sehan = Himmelsgebirge; 
chines. 

Tiber = Bergfluß. 

Tiberias, in Galiläa, zu Ehren des 
Kaisers Tiberius von Herodes Antipas 
genannt. 

Tibesti=Gebirge, von tu = Stein. 

Tibet, von tibet. thub und phod 
beide = stark, zu dem Namen ver- 
einigt, um die Bedeutung zu verstärken. 

Tibu == V ö g e 1 , wegen ihrer Schnellig- 
keit. 



Digiti 



zedby Google 



88 



Tlciniis — Tower. 



Tieinus, kelt. = Fluß. 

Tief, Pillauer, Memeler, bezeichnet 
nicht nur Meer es tiefe, sondern auch 
Graben, Kanal; ndd. deep. 

Tientsin = himmlische Stadt; 
chines. 

Tiflis = Warmstadt, wegen der 
warmen Bäder. 

Tigrranoeerta = Stadt des Tigra- 
nes; kert = Stadt, syr. 

Tigris = Pfeil, altiran. tigra, wegen 
seines reißenden Laufes. 

Tih, Wady et = Tal der Verirr- 
ungen, Irrfahrten, die Wüste süd- 
lich von Judäa. 

Tilsit, nach dem Memelzufluß TiUe 
= Moor- oder Sumpffluß; lit 

Timbuktu, von tumbutu = H ö h 1 e , 
nach der Einsenkung, in der die Stadt 
gelegen ist. 

Timor = Osten; mal. 

Timor Laut = Seewärts Timor; 
mal. 

Tind = Bergspitze, norw. Bezeich- 
nung für das deutsche Hom. 

Tinto, Bio = der gefärbte Fluß; 
span. 

Tirnowa = Dornstadt. 

Tirol, urspr. eine Burg bei Meran, 
röm. Teriolis. 

Titieaea = Bleiberg, so hieß die 
Hauptinsel in dem nach ihr benannten 
See. 

Titlis, einheim.Titli, Verkleinerungs- 
form von titti = Brust, Warze, nach 
der Form seiner abgerundeten Kuppe. 

TJnmen » 10000; von Kosaken 1586 
gegr. und angeblich gen., weil der 
dortige Tatarenfürst 10 000 Krieger 
oder Stück Vieh besessen habe. 

Tlascala = Ort des Brotes, viel 
Maisbau hier. 

Tobel=Waldtal, Waldschlucht, 
besonders in der Schweiz gebräuch- 
lich. 

Toblach = Schluchtenwasser; 
tobel = Schlucht. 

Tobol, russ. tawolga, baschk. tobol 
bezeichnet eine Staude, die in dichtem 
Gestrüpp besonders am Oberlaufe des 



Flusses sich findet; daher soll der 
Name kommen. 

Tobolsk = Ort an der Mündung 
des Tobol. 

Toeantins = der reiche Fluß; 
südamerik. 

Tödi, von rätr. detti = Finger; 
nach den an seiner SWseite aufragen- 
den fingerartigen Spitzen. 

Toggenburg, vom Personen-N. Tocho. 

Tokio = Hauptstadt des Ostens. 

Toledo = Hochwacht, Bergfeste; 
von kelt. tul, toi = Berg. 

Tollense, verdeutscht aus slaw. Do- 
lenica = Niederland, von dolina = 
Tal. 

Tolteken, von tollan = Binsenort; 
aztek. 

Tomsk = Ort an der Mündung 
des Tom. 

Tong = Osten, chin. Tongking = 
östliche Hauptstadt, dann auf das 
Land übertragen ; Tong Hai = O s t s e e. 

Tonga-Inseln=geheiligteInseln, 
abgekürzt von tongatabu = heil. 
Land. 

Torgan, nach dem Gotte Thor; oder 
kelt. dur, dor= Wasser, also Wasser- 
burg. 

Toronto = Versammlungsort, 
nämlich der indianischen Häuptlinge; 
indian. 

Torrens-See, nach dem engl. Oberst 
T. genannt. 

Torres-Straße, nach dem span. See- 
fahrer, der sie 1606 zuerst durchfuhr. 

Toscana, entst. aus Tuscia, wie die 
Eömer das Land der Tusci, Etrusci, 
eigentl. Turs, nannten. 

Totes Meer, weil kein lebendes Wesen 
in ihm ist, und die Umgegend den 
Eindruck des Einsamen, Toten macht. 

Toni, Toulouse, Tonion, alt TuUum, 
Tolosa, von kelt. tul, toi = Berg, 
Bergfeste. 

Tournay, vläm. Doornik, von tour = 
Turm. 

Tours, Touraine, vom Volksnamen 
Turones. 

Tower = Turm; aus frz. tour. 
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Town = Stadt, Marktflecken; 
engl. 

Trafal^ar, von arab. tarf = Ende, 
Spitze, Band. 

Trakehnen, von lit. trakas = Ort, 
wo der Wald abgebrannt ist; vgl. 
schwenden. 

Trankebar = Wogenort. 

Trans- =jenseits, Transbaikalien, 
Transkaukasien , Transleithanien, 
Transvaal = jenseits des Baikal- 
sees, des Kaukasus, der Leitha, 
des Vaalflusses. 

Transsilvaniscke Alpen; Transsil- 
vania = Land jenseits der Wälder, 
hieß im Mittelalter Siebenbürgen, da- 
nach dann die südöstl. Gebirge ge- 
nannt. 

Trapani, Drepana = Sichelstadt, 
nach der Form der Landzunge, auf der 
die Stadt lag. 

Trapezunt = tisch förmig, griech. 
nach der Form der Vorberge; verderbt 
in Trebisonde. 

Trasimenns = der jenseitige. 

Tras 08 Montes = hinter den 
Bergen, rings durch hohe Gebirge 
abgeschlossen. 

Traun = die dröhnende. 

Trave = Fluß; Travendal = Ort 
im Tal der Trave; Travemünde = 
Mündung der Trave. 

Trebbin, Trebnitz = Rodung, 
Bütli, von slaw. tribi6 = roden. 

Treptow = Rodung; slaw. tfeb, 
trebiti = roden; auch die Ableitung 
von drew = Baum, drowo = Gehölz 
führt auf dieselbe Deutung. Der pol- 
nische Name Trzebiatow führt auf den 
Personen-N. Trjebota, der zu derselben 
Wurzel gehören dürfte. 

Treuenbriezen = das treue Brie- 
zen, weil es zur Zeit des falschen 
Waldemar dem Markgrafen Ludwig 
treu blieb; Briezen von breza = Birke 
oder brzeh = Ufer; Birkenort; 
Uferort. 

Tribur, oberhalb Mainz = Drei- 
hausen; dri = drei, bur = Woh- 
nung, Haus. 



Triebsees, der erste Teil von treb, 
trebiti = roden. 

Trient, aus Tridentinum, nach drei 
Wasserläufen, die sich hier in die 
Etsch ergießen. 

Trier, röm. Augusta Trevirorum, 
nach dem Volksnamen der Trevirer. 

Triest, lat. Tergeste, illyr. terst = 
Schilfrohr. 

Triglav = Dreihaupt, glawa = 
Haupt; slaw. 

Trinidad = Dreiheit, eine der 
Antillen, weil sie aus der Ferne drei 
flache Gipfel zeigte. In andern Namen 
auch = Dreieinigkeit Gottes. 

Tripolis = Dreistadt, in Afrika, 
urspr. das Gebiet dreier Städte; später 
die röm. Provinz und ihre Hauptstadt 
so genannt. 

Trollhätta = Riesenhaube, 
Teufelshut. 

Trondhjem, deutsch Drontheim; 
Trondheimr = Heimat derThrondr, 
wie die Anwohner des Fjords hießen, 
seit dem 14. Jahrh. auf die Stadt über- 
tragen, die bis dahin Nidaros = 
Mündung des Nid, hieß. 

Tropen = Wendekreise; griech. 

Troppan, entst. aus: an d'r Oppa. 

Troyes, vom Volksnamen Tricasses. 

Tsad, eigentl. Tsadhe = W a s s e r. 

Tsana = Wasser. 

Tschechen, nach einem Stammvater 
Tschech oder Cech =der Anfang, 
der Erste. 

Tscheljuskin, Kap, nach dem Kosaken 
T., der 1741 hier anlangte. 

Tscherkessen , türk. = Räuber, 
eigentlich Wegabschneider. 

Tschernosem = schwarze Erde, 
der fruchtbare Strich Landes im südl. 
Rußland, von der Farbe des Bodens. 

Tschili = Provinz des Hofes, 
unmittelbare Herrschaft; chines. 

— tsehou == Kreis, Kreisstadt; 
chines. Stadt zweiten Ranges. 

Tschuden = Fremdlinge; russ. 

Tschnktschen, aus tschekto = L e u t e , 
wie sie sich selbst nennen. 

Tübingen, aus Twingen = Z w i n g e r , 
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Tailerien— Unstrut. 



Zwingburg, oder = bei den Du- 
wingen, den Nachkommen eines Du wo. 

Tuilerien = Ziegelei, die früher 
an Stelle des Schlosses sich befand. 

Tundra, die russisch -asiatischen, 
sumpfigen Steppen am Eismeer = 
baumloser Ort; syrj. 

Tungusen, von donke = Leute, wie 
sie sich selbst nennen. 

Tunguska, nach den Tungusen. 

Tunis, nach der Göttin Tanith, also 
= Artemisium. 

Tnran, vonzend.tuirja, skr. turuschka 
= schnell, eilend, zur Bezeichnung 
der räuberischen Beitervölker dieser 
Steppen. 

Turin, lat. Augusta Taurinorum; 
nach dem ligur. Volk der Turini. 

Türken, arab. turkur = Räuber; 
oder = Menschen. 



Turkestan = Land der Türken. 

Turnu Sererin, gewöhnlich als Se- 
yerinsturm,al8 Gründung des Kaisers 
Severus erklärt ; oder = Nordturm, 
slaw. severinu = nördlich. 

Tfis Tsehöllfi = Salzsee; türk. tus 
= Salz. 

Tusearora Tiefe, nach dem Schiff 
Tuscarora der amerikanischen Tiefsee- 
ezpedition 1876. 

Twiel, Hohentwiel, kelt. tul, toi = 
Berg, Bergfeste; oder duil = Ver- 
trauen, so viel als sicherer Ort. 

Tyne, brit. tain = fließendes 
Wasser, Fluß. 

Tjrrlienisehes Meer, Tyrsener später 
Tyrrhener der griech. Name für Tusker, 
Etrusker. 

Tyrus = Felsen, Festung; phön. 
Zor, Zur. 



u. 



ü, bei den Bantu-Negern = Land, 
z. B. Uhehe = Land der Hebe, üsam- 
bara usw. 

Überlingen, alt Iburninga vom Per- 
sonen-N. Ibor, Ibur mit patronymischer 
Endung; danach der See. 

Ückeriiiünde = Ort an der Mün- 
dung der Ücker; slaw. ükra = 
Grenzfluß. 

üfenan=die ober einsel, 744 Ubin- 
avia, im Gegensatz zur unteren, jetzt 
Halbinsel. 

ügrisehe Straße, nach dem Volke 
der Ugren; russ. Jugrische Straße. 

Uj = neu, mag. üj Varos = Neu- 
stadt, üj Var = Neuburg. 

üjest, poln. üjadz = ein Morgen 
Land, soviel als man an einem Tage 
mit einem Gespann beackern kann. 

ükerewe, einheim. Name für Victoria 
Njanza nach einer Insel Kerewe mit 
U = Land, Stelle, Ort. 

Ukermark = Grenzmark, nach der 
üker oder Ücker = Grenzfluß. 



Ukraine = Grenzland; u Kraja = 
am Eande, an der Grenze. 

üleaborg, an der ülea gelegen. 

Ulm, ahd. ulma = Insel; oder vom 
Baum Ulme. 

Ulster, in Irland, aus ir. Uladh, 
gespr. Ulla, und skand. stadr = Ort, 
Gegend; ähnliche Bildung wie Munster, 
Leinster. 

Ülzen, alt Ullishusun, vom Per- 
sonen-N. des Stammes Uli. 

Umbrer, Umbrien = Wasseran- 
wohner, von imber = Begen, da- 
nach das Land gen. 

Ungarn, eigentl. Ungern, vom slaw. 
Ugr, nach ihrer Heimat Ugor, Jugoria. 

Union = Vereinigung, vollst. 
United Staates of Amerika = Ver- 
einigte Staaten von Amerika. 

Unstrut = großes Sumpf- 
dickicht; von der Gegend der Fluß 
genannt; strut, struot = Sumpf, 
Dickicht, un im Sinne wie bei Un- 
tier u. ä. 
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ünterwalden, das Land am Fuße 
der großen Bergwälder, die einst sich 
weit gegen den Vierwaldstätter See 
hinzogen. 

ün jam wesi = Mondland; Bantuspr. 

üperniyik = Sommerwohnung. 

üpsala=die hohenSäle, Paläste; 
hier war ein berühmter heidnischer 
Tempel. 

Urach = Auerochsenfluß. 

Ural = Gürtel; türk., erstreckt sich 
durch 25 Breitengrade. In neuerer 
Zeit auf den Fluß Ural übertragen, 
der türk. Jaik = Fluß, heißt. 

Urga, vom mongol. urgo = Resi- 
denz. 

Uri, gewöhnlich von Ur=Auer- 
ochs abgeleitet; oder vom alem. ur = 
wild, also wildes, rauhes Gebirgs- 
land; oder ur Nebenform zu var = 
Wasser, also sumpfiger Talboden. 

Um, Ur = Stadt, eine der ältesten 
Städte Chaldäas. 

Uruguay = Fluß des bunten 
Vogels; oder nach den vielen Strom- 



schnellen u. Wasserfällen gen. Das 
Land nach dem Flusse gen. 

Usbeken, richtiger Oezbeg = freie, 
edle; so nennen sich die nomadischen 
Herrscher im Gegensatz zu den Tad- 
schiks in den Städten. 

Usedom, wend. huzysch = lehren; 
huzdom = Schule, Lehrhaus; nach 
dem Orte die Insel. 

Ust, Uslje = Mündung, oft in russ. 
Ortsnamen in Verbindung mit dem 
Namen des betreffenden Nebenflusses. 

Usljnrt = hohes Land, flache 
Erhöhung. 

Utah, nach einem Indianerstainme. 

Utiea = Ansiedlung, phön. 

Utrecht, entst. aus üit Trecht = 
Außenstadt. Um die alte Pfalz ent- 
stand allmählich außerhalb der Mauern 
der Ort und erweiterte sich zur Stadt. 
Drecht fries. = Familie, in Ortsnamen 
= Dorf, Stadt; daraus ist irrtümlich 
ein Trajectum gemacht worden. Oder 
= alte Trift, Flußstelle, wo man 
Vieh durchtreibt. 



V. 



Vaal EMer ==:der fahle (gelbliche) 
schmutzige Fluß; holl. Übersetzung 
von Hei Gariep bei den Hottentotten. 

Yaduz, aus rätorom. Valdutsch = 
süßes Tal. 

Yaldivia, nach dem span. Eroberer 
Pedro de V., 1541 gegr. 

Yaleneia, Yalentia =dieMächtige, 
nach Unterwerfung der Lusitanier 
138 V. Chr. gegr. Valentia in Irland 
ist von span. Kaufleuten, die sich hier 
niederließen, gegr. u. benannt. 

Yaleneiennes, 771 villa Valentiana, 
also vom Personen-N. Valentin oder 
Valentian. 

Yalette, la, auf Malta, nach dem 
Großmeister der Malteser La Valette; 
der Name hängt zusammen mit val = 
das Tal. 

Yalladolld=Tal01ids, desGründers. 



Yalparai80 = Tal des Paradieses, 
wegen des gesunden, angenehmen 
Klimas. 

Yancouver, nach dem engl. Seefahrer 
Vancouver, der sie 1792 zuerst umfuhr; 
nach der Insel die Stadt gen. 

Yandalen = die ünstäten, Um- 
herschweifenden; ahd. vandjan = 
wenden, wantalon == wandeln. 

Yan Biemensland, nach dem holl. 
Statthalter in Batavia, der die Fahrt 
nach der Insel, jetzt Tasmania, veran- 
laßte. 

Yar = Berg, Burg, mag. oft in 
Ortsnamen. Yaros = Stadt. 

Yardar, von alb. bard =i= weiß. 

Yardöhus = Haus auf der Insel 
Vardö. 

Yarel, aus Famlohe, ahd. faram, farm 
=Farnkraut,loh=Gebüsch,Wald. 
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Tarzin — Ylnland. 



Yarzin, von den Ermländischen 
Volksblättem spöttisch erklärt als 
Kohl ort, von poln. warzywny = Ge- 
müse. Dagegen angeführt poln. 
wawrzyn = Lorbeer, wobei auf das 
nahe Schlawe von poln. slawa^Buhm 
hingewiesen wird. 

Vagarliely = Marktplatz, mag. 

Yeen, Holies, ahd. fenni, md. yen 
= Sumpf, Weideland. 

Yegetation = Pflanzenleben. 
Pflanzen wachs tum. 

Yeld, bezeichnet in Südafrika eine 
hochgelegene Fläche mit dem Neben- 
begriff des Eauhen und Kalten. 

Yeltlin, ital. Valtellina = Val di 
Teglio = Tal von Teglio, alter 
Hauptort des Tales; Teglio = 
Linde. 

Yend^e = Wasserland; kelt. 

Yenedig, Yenetia, alt insula Vene- 
torum, von den Venetern gegr. 

Yenediger, in den Hohen Tauern, 
angebl. weil er von Venedig ausgesehen 
werden kann, oder von venetianischen 
Kaufleuten ben., die nach Deutschland 
reisten. 

Yener See, mit Artikel Venem, von 
vana = Wasser; skr. 

Yeneznela = Klein Venedig, 
urspr. ein auf Pfählen erbautes In- 
dianerdorf. 

Yenloo = Sumpfgebüsch; ahd. 
fenni = Sumpf, loh = Buschwerk, 
Wald. 

Yenn = Sumpf, Marschland. 

Yera Cruz = wahres Kreuz; in der 
stillen Woche entdeckt. 

Yerde,Kap=Grünes Vorgebirge, 
nach den dichten Wäldern, während 
die Portugiesen in der Nähe des 
Äquators sonnenverbrannte Länder er- 
wartet hatten. 

Yerden, alt Fardium=Weg, Über- 
gang, Furt. 

Yerdnn, kelt. Vir odunum = Starken- 
burg. 

Yermont = grüner Berg, nach den 
bewaldeten Bergen des Landes. 

Yernay, Yernois u. a. = Erlen- 



gebüsch, aus vemetum; gall. vemos 
= Erle. 

Yersailles = V i e h h o f , urspr. eine 
Domäne. 

Yesuv, nach dem Stanmi derVesubiani. 

Yevey, alt Viviacum, Vivesium, von 
bivium = Straßenscheide, oder vom 
Personen-N. Vibius. 

Yia Mala = schlechter Weg; 
früher ein beschwerlicher Bergpfad. 

Yiborg, alt Vebjerg, Vibjerg = 
heiliger Berg, Weihberg, in heid- 
nischer Zeit ein fiauptopferplatz. 

Yicente, Yineent, port. Vorgebirge, 
nach dem heiligen Vincentius, der hier 
in einer Höhle lebte. 

Yichy, aus vicus, lat. vicus calidus 
= warmer Ort, nach den warmen 
Quellen. 

Yictoria, Königin von England 
1837—1901 ; nach ihr zahlreiche Orts- 
najnen: Staat in Australien, Stadt auf 
Hongkong, See in Ostafrika, Fälle des 
Sambesi u. a. m. 

Ylejo = alt, span. 

Yienne = kleines Wasser. 

Yierlande, enthält außer Bergedorf 
vier Kirchspiele. 

Yierwaldstätter See, der Name ist 
erst seit Mitte des 16. Jahrb. aufge- 
kommen, seit dem 19. Jahrh. erst all- 
gemein im Gebrauch. Waldstätte zu- 
erst nur Schwyz, ünterwalden, tJri, 
später auch Luzem, bezeichnet wie 
auch anderswo Ansiedlungen im Walde. 

Yigo in Spanien, aus lat. vicus = 
Ort. 

Yikinger = Buchtenmänner. 

Yillaeh = Stadt am Wasser; lat. 
Villa ad aquas. 

Yillafranca = Freistadt. 

Yllleneuve = Neustadt. 

Yineent, Kap, nach dem heiligen 
Vincentius, der hier in einer Höhle 
lebte; span. port. Vicente. 

Yindhja = das zerrissene, zer- 
spaltene, das nördliche Bandgebirge 
von Dekhan. 

Yinland = Weinland nannten die 
Normannen einKüstengebietN. Amerikas 
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nach der hier gefundenen amerikanischen 
ßebe. 

Tintsehgan, aus vallis Yenusta nach 
dem Stamm der Venostes. 

Tirgrinia = Jungfrauenland, in 
N Amerika, nach der jungfräulichen 
Königin Elisabeth ben. 

Tisby, ausVesterby, Vestby= West- 
ort; oder Stadt beim Wi, der einst 
Odin heil. Stätte, wo die erste christ- 
liche Kirche gebaut wurde, um die 
die Stadt entstand. 

Yiso, Monte, alt Mods Vesulus. 

Viti Lern, engl. Fiji, deutsch Fidschi 
= groß Fidschi. 

Yitoria, Spanien, bask. Beturia = 
Höhe. 

Yizcaja, Biscaja = Land der 
Hügel oder Berge. 

Ylämen, neuere Form für Flamingi, 



wie im 9. Jahrh. die Flandri auch ge- 
nannt wurden. 

Ylissingen = Wasserfeste, vliet, 
fleet = fließendes Wasser. 

Yogesen, aus der falschen Lesart 
Mons Vogesus statt Vosagus; franz. 
richtig Vosges, deutsch Wasgenwald. 

Yogtland; hier bestand eine Beichs- 
YOgtei zum Schutze gegen die Slawen. 

Yolhjnien = Rinderland, poln. 
wol = Rind. 

Yolturnus = der eilende Fluß; 
volare = eilen, laufen, fliegen; 
oder Geierbach. 

Yorarlberg, vor, d. h. vom Boden- 
see aus, dem Arlberge (nach der 
Arie = Krummholz). 

Yrijborg = Freiburg. 

Yulkan = Feuerberg, nach Vul- 
kanus, dem Gott des Feuers. 



w. 



Wa-, in der Bantusprache = Leute, 
z. B. Wahehe, Wanyamwesi usw. 

Waadt, deutsche Form für Vaud = 
Land der Walen, ahd. valah = 
fremd, ausländisch. 

Waag =Flut, wogendes Wasser; 
ahd. uuäg, md. wäc = Woge. 

Waal = Wasserbehälter; engl, 
well = Quelle, das Wallende. 

Wadi, Wady = Fluß, Tal, arab. 
auch guad, Bezeichnung der nur nach 
KegenfäUen Wasser führenden Flüsse. 

Wagram, von ahd. uuag, md. wac 
= bewegtes Wasser, Woge. 

Wahabiten, nach dem 1729 geb. 
Reformator Muhammed, Sohn Abed el 
Wahab's. 

Wahlstatt in Schlesien, richtiger 
Walstatt = Totenstätte, Ort der 
Mongolenschlacht 1241. 

Waigatsch, die Insel nach ihrem 
russ. Entdecker; nach ihr die Straße 
gen. Oder = stürmische Seestraße, 
hoU. waaien = wehen, gats= Durch- 
gang, Straße. 



Walachen,Walaehei, Polen u. Russen 
nennen die romanisierten Bewohner des 
heutigen Rumänien wlach, entsprechend 
dem deutschen valah = fremd. 

Walbek =Bach der Fremden, die 
die Deutschen hier noch vorfanden; 
valah = fremd. 

Walehensee, von valah = fremd; 
die Bajuvaren fanden hier noch römische 
Ansiedler. 

Walcheren, war wohl früher von 
Kelten bewohnt; valah = fremd, ben. 
von den nachrückenden Germanen. 

WaldalHöhe, nach der gleichnamigen 
Stadt. 

Waldeck = Waldecke, nach dem 
Schlosse das Land genannt. 

Waidenburg = Burg im Walde. 

Walensee 9 die eindringenden Ala- 
mannen fanden hier Romanen vor, die 
Sprachgrenze zog am unteren Ende 
des Sees hin; valah = fremd, aus- 
ländisch. 

Wales, von den Angelsachsen die 
keltischen Bewohner als Fremde be- 
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Walflschbai— Werra. 



zeichnet; yalah = fremd, auslän- 
disch. 

Walflschbai, Station der Walfiach- 
fänger. 

WalUs, lat. vallis = Tal. 

Wallonen, Walonen, von yalah = 
fremd, ausländisch. 

Wälsche, Wälsehland, ahd. yalah = 
fremd, ausländisch; deutscher Name 
für Italien, auch auf die Franzosen 
übertragen. 

-wangen, häufig in Süddeutschland, 
ahd. wang = grasreiche Fläche; im 
Auslaut oft bis zur Unkenntlichkeit 
verändert. 

Wangeroge, wang = grasreiche 
Fläche, oge = Insel; fries. 

Wan-See, nach der Stadt Wan = 
Wohnung, altiran. u. armen. 

Waräger = Verbündete, Ge- 
fährten; nord., die zuerst zu den 
Slawen gewanderten Normanen (Russen 
= Euderer) nannten so ihre im 
Westen gebliebenen Volksgenossen, die, 
wenn sie nachkamen, besondere Vor- 
rechte genossen. 

Wardar, alban. bard = weiß, 
klar. 

Wardein, verdeutscht aus mag. varad 
= kleine Festung, Fort. 

Waren, am Müritzsee, von wend. 
warnowasch = befestigen, ver- 
wahren. 

Warnow, slaw. = Rabenfluß» um- 
gedeutet aus Varnaha = Fluß der 
Warnen (oder eilendes Wasser); 
danach Warnemünde. 

Warschau = Dorf des Warsz; 
poln. 

Wartbarg, ahd. warta, nhd. Warte 
= Ausschau, Umschau; also 
Schauenburg. 

*Wa8h = Sumpf , ist an der Küste 
sehr flach. 

Washingrton, zu Ehren des Generals 
W., des Führers im nordam. Befreiungs- 
kriege und Präsidenten 1789/97. 

Wasserpolen, im Regbzk. Oppeln, 
bekannt namentlich als Holzflößer auf 
dei* Oder. 



Water = Wasser, in holl. u. engl. 
Ortsnamen. 

Waterloo, von water = Wasser u. 
loh = Hain oder loo = Sumpf. 

Watzmann, mhd. waz = spitzig, 
steil. 

Wehlau = Lehmort, poln. Uawa. 

Weichsel, poln. wisla = hängendes 
Wasser, Hochfluß, wegen der 
Wasserflllle im Oberlaufe; preuß. isla 
= Fluß; deutsch = Westfluß, 
Vistula. 

Weihaiwei = mächtige Seewehr; 
chines. 

Weilbarg, an der Mündung der Weil 
in die Lahn. 

Weimar, von ahd. mari = Meer, 
Sumpf, also Ort auf weichem 
Moorgrund. 

Weingarten, Weinheim, Weinsberg 
u. viele a. O. vom Weinbau ben. 

Weißenbarg, Weißenfels u. a. m. 
Der Farbname häufig verwandt zur Be- 
nennung von Bergen, Bächen, Felsen, 
Inseln, Orten. 

Weißes Meer, vom Eise, das sieben 
Monate hindurch den Meerbusen be- 
deckt. 

Weistritz = reißender Fluß; poln. 
bystry = scharf. 

Weltevred^n = wohlzufrieden, 
holl. eine nur von Europäern bewohnte 
Vorstadt Batavias. 

Wenden, deutscher Name der Slawen, 
zu got. vinja, Bewohner des Weide- 
landes. 

Wener See, von vanah = Wasser. 

Werben, von wend. werba = W e i d e. 

Werder, Werth, Wörth, ahd. warid 
= Insel, sowohl selbständig als Orts- 
name, als auch als Grundwort in solchen: 
Marienwerder u. a. 

Wernigerode , vom Personen - N. 
Warning, Warnigke u. roden, ausroden. 

Wernitz = der raschfließende 
Fluß, von der Wurzel var8 = reißen, 
raffen. 

Werra, Weser, lat. Visurgis, ahd. 
Wisuraha, Wisara, Wesera und durch 
Assimilation des r auch Wiraha, Werraha 
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(aha = Wasser) = WestfluB, oder 
von got. Visuri = die wiesenreiche 
oder wiesenschaffende. 

Wertaeli = grüner Fluß; kelt. 
gwyrdd = grün; ach = Fluß. 

Werth, vonwarid==Flußin8el; ahd. 

Wertheim, im 8. Jahrh. Werdheim, 
von warid == Flußinsel; ahd. 

Wessex = Westsachsen; angls. 

Westerplatte , Westerwald , ahd. 
westar, mhd. wester = westwftrts; 
platte bezeichnet eine ehemalige Sand- 
bank. 

We8tfalen=diewestlichenFalen, 
Bewohner des westlichen Flach- 
landes; falahi = Bewohner der 
Ebene, fala = Flachland. 

Westminster, Abtei u. Kirche im 
westlichen Teile von London; Münster 
von monasterium. 

♦Wetterau, alt Wedereiba = Gau an 
der Wetter. 

Wetterhom, ist meist von Wolken 
umhüllt und dient den Anwohnern als 
Wetterverkündiger. 

Wetter-See, von schwed. vatten = 
Wasser. 

Wetzlar, am Wetzbach = Weiß- 
bach, ahd. hwiz = weiß; lar = 
Lichtung, Niederlassung, oder 
ahd. lari = unbebaute Gegend. 

Wiborg in Schweden = heilige, 
geweihte Burg. 

Wied, von ahd. vitu = Holz, Wald. 

Wiek, ndl. wyk = Bucht, Meer- 
busen. 

Wleliczka, angebl. nach dem Hirten 
Wieliczek der 1233 das Salzlager ent- 
deckte. 

Wien, altVianiominavon winne, mhd. 
wenne = Pfanne, Wanne, Mulde, 
Vertiefung, Tal. Diese Erklärung 
ist der älteren : Vindobona = Weißen- 
burg, kelt., vorzuziehen. 

Wiesbaden, ahd. Wisibad, Wisibadun 
= Wiesenbad. 

Wight, lat. Vektis, wohl von vecti- 
gal, weil hier Zoll erhoben wurde. 

Wikinger = Buchtenmänner. 

Wilhelmshaveii, 1851 gegr. von 



König Wilhelm L und nach ihm be- 
nannt. 

Wilhelmshöhe, die Bauten vollendet 
1787 durch Landgraf Wilhelm IX., 
später Kurfürst W. I. 

Wilhelmsland, König und Kaiser, 
ersteres in Grönland, beide nach Wil- 
helm I. von Preußen. 

Wilkes Land, nach dem amerik. 
Entdecker W. 

Willmanstrand=Uf er der Wilden 
(Lappen), die einst hier wohnten; finn. 
Lappenranta = Uf er der Lappen. 

Wilsnack, von wend. welk = Wolf , 
u. Ortsendung ack. 

Wilzen, deutsch Liutizen genannt, 
von aslaw. groß, die Biesen. 

Windhoek = Windberg; holl. 

Windsor, nach den vielen Windungen 
des Flusses, von windan = winden, 
ofer = Ufer, Rand; agls. 

Winkel im Rheingau, aus vini cella 
= Weinkeller. 

Winnipeg == Schlammwasser, 
indian. 

Winterthur, kelt. Vitudurum, Vito- 
durum = Burg des Vitus. Das 
deutsche Wort Winter oft in ON. zur Be- 
zeichnung der rauhen schattigen Lage, 
wie umgekehrt auch Sommer ähnlich 
verwandt wurde. 

Wipper = Fluß, mhd. wipfen, nhd. 
wippen = springen, hüpfen. 

Wipperfürth = Furt an der 
Wipper. 

Wisby, aus Vestby = Westort; 
oder Stadt beim Wi, der einst dem 
Odin heiligen Stätte, wo die erste 
christliche Kirche gebaut wurde, um 
die die Stadt entstand. 

Wismar = Wiesensumpf. 

Wittenberg = Weißenberg. 

Wittenberge == am Weißenberge. 

Wittstoek = die hochgelegene; 
slaw. oder Waldfleck, vitu = Ge- 
hölz; ahd. 

Wittwatersrand, Band bezeichnet 
eine Hochfläche mit einseitigem Steil- 
abfall; Witt = weiß, nach dem hell- 
farbigen Kalkgestein. 
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Wladikawkas— Tork. 



Wladikawkas = Herr des Kau- 
kasus; russ. 

Wladiwostoek = Herr des Ostens; 
russ. 

WoMau, poln. wol = Eind. 

Wolde^k, slaw. wol = Rind, wohl 
durch Vermittlung eines Personen-N. 

Woldeaberg, von Wald und Berg. 

Wolfenbüttel, vom Personen-N. Weif 
und ahd. bodl, ags. botle, ndd. büttel 
= Haus, Gut, Erbgut. 

Wolga = die Große; türk. ulug = 
groß. 

Wolgast = Ochsenweide; slaw. 
wol = Ochse, gast = Wohnort. 

Wolhynien = Ochsenland. 

Wollin = Ochsenland; wol = 
Ochse; slaw. 

Wolyerhampton , aus Wolfrunes 
Hampton, zu Ehren der Witwe des 
Herzogs von Northampton, die hier 
ein Kloster gründete. 

Woolwicli = Wolldorf. 

Worms, kelt. Borbetomagus, spätere 
Formen : Wormatia,Wormacia, Wormiza, 
Wormez; im 8. Jahrh. Wormazfeld = 
Feld am Flüßchen Worms. 

Wormser Joch, nach dem Städtchen 
Bormio, deutsch Worms. 

WÖrth, von warid=Werder, Insel. 



Wrangel Land, nach dem Führer 
der großen Expedition 1820/24. 

Wriezen, von brig, brzeh = Uf er 
oder breza = Birke; slaw. 

Wupper, jüngere Form für Wipper 
= Fluß, mhd. wipfen, ndd. wippen = 
springen, hüpfen. 

Wttrmsee, von wärmen. 

Wursten, Land; die friesischen Be- 
wohner hießen nach den Wurten, künst- 
lichen Bergen, auf denen ihre Häuser 
stehen, Wurtsaten, Wurstfriesen. 

Württemberg, richtig Wirtemberg, 
ursprünglich eine Burg über dem 
Neckar; 1092 Wirtinesberc, also Burg 
eines Wirto, Wirtino ; das ü u. tt sind 
unberechtigt. 

Wttrzbnrg, im 11. Jahrh. in Herbi- 
polis übersetzt, doch unbekannt, in 
welcher Beziehung der Begriff Kraut, 
Würze zur Stadt steht. 

Wnrzen, von aslaw. vrut, sorb. vort 
= Garten. 

Wusterhausen, slaw. ostrow =Insel. 

Wustrow, Wusterwitz, Wustrau = 
Inselort, slaw. ostrow = Insel. 

Wyk, von vic = Meerbusen, 
Bucht; oder von altn. vik, fries. wik 
Ort, Niederlassung. 



X. 

Xanten, röm. castra vetera mit dem | Xanthos 
Beiwort Saucta; daher Santen. | griech. 



der gelbe fahle; 



y. 



T jetzt Jj geschrieben, in der Pro- 
vinz Nord-Holland für ee oder e = 
Wasser, entsprechend dem deutschen 
aa, aha. 

Yankee, im Munde der Indianer ver- 
derbt aus Anglais. 

Yarmouth = Mündung des Yar 
= des strengen, heftigen. 



I YellostoneBiyer=Fluß des gelben 
Felsens. 

York ^ Sumpfort, kelt. Der zweite 
Sohn des Königs von England führt 
den Titel, Herzog von York, daher die 
häufige Übertragung des Namens. Auch 
Neu York gen. nach Herzog von Y., 
dem Bruder Karls II. 
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Tosemite =Tal des grauen Bären; 
indian. 

Yssel, orsprüngl. Sala, oder von der 
Wurzel is = Fluß mit Suffix 1. 

Yueatan, auf die Frage der Spanier, 
wer seid ihr, sollen die Indianer ge- 
antwortet haben tecte tan = ich ver- 



stehe euch nicht, woraus der Landes- 
name entstanden sei. 

Yakon = großer Fluß; indian. 

Yyerdon, deutsch Iferten, aus kelt. 
Eborodunum, ebor = Sumpf, dunum 
= Burg. 



z. 



Zaandam = Damm an der Zaan. 

Zab, von assyr. Zaba = Wolf, wegen 
der zerstörenden Kraft seiner Ge- 
wässer. 

Zabern, im 7. Jahrh. Zabema, entst. 
aus Tabema = Schenke, oft Name 
für die Stationen der röm. Heerstraßen. 

Zabrze = hinter dem Ufer; slaw. 

Zacatecas, von Zacatlan = Ort des 
Maisstrohes. 

Zaknküste, Elfenbeinküste, weil hier 
von den Portugiesen ein lebhafter 
Handel in Elfenbein betrieben wurde. 

Zaire, der einheim. Name für Congo, 
wie das Negerreich hieß, nach einer 
gleichnamigen Stadt. 

Zambezi, Sambesi = großer Fluß 
oder Fischfluß. 

Zambo, Nachkommen von Negern 
und Indianern, von lat. scambus = 
krummbeinig. 

Zankle = die Sichel, von der den 
Hafen einschließenden sichelförmigen 
Halbinsel. 

Zanow = Heu ort; slaw. 

Zante, ital. aus Zakynthos. Der alte 
Name griech. Umbildung aus phön. 
Zachuth==Höhe. 

Zanzibar, Sansibar = Negerküste, 
arab. zang = Neger, bar = Küste. 

Zara, röm. Jadera vom Flüßchen 
Jader, slaw. Zadar. 

Zarpath = Schmelzhütte; hebr. 

Zarskoje Sselo = Kaiserdorf; 
russ. 

Zanehe, verdeutscht aus slaw. suchyj 
= trocken, Land, das durch Ent- 
wässerung trocken gelegt ist. 

Schlemmer, Geographische Namen. 



Zehlendorf, wend. sel^ny = grün. 

Zeitz = Getreideort, wend. zyto 
=» Getreide. 

Zell 9 aus lat. cella = Kapelle, 
Einsiedelei. 

Zellerfeld, im 11. Jahrh. ein coeno- 
bium in cellis gegr., daher der dabei 
entstandene Ort nach dem Kloster Zelle 
genannt. 

Zellersee, nach Badolfzell; früher 
lacus Augiensis, nach der Au, Beichenau ; 
augia = Insel. 

Zenith = Scheitelpunkt; arab. 

Zerbst, aslaw. ceroviste = Eich- 
wald. 

Zermatt = zur Matte, in der 
Matte, liegt in grasreicher Talebene. 

Zielenzig, von wend. sel^ny = grün. 

Ziesar = hinter dem See; slaw. 
zi = hinter, bei, jesor = See. 

Zigeuner, entstanden aus Athinganoi, 
wie sie bei ihrem ersten Auftreten in 
Europa im 9. Jahrh. genannt wurden, 
wohl weil sie aus Phrygien kamen, 
wo früher eine Sekte dieses Namens 
bestanden. Sie selbst nennen sich Bom 
s=s Mensch, altind. Name der un- 
reinen Kaste. 

Ziller, Zillertal, von ahd. Zil = 
Ende, Grenze. 

Zion = Burg, Bergstock. 

Zirknitz, von slaw. cirkev = K i r c h e . 

Zittau = Getreideort, wend. zyto 
= Getreide. 

Zoar = Kleinheit. 

Zobten, von aslaw. sabota = Sonn- 
abend, d.h. Ort, wo am Sonnabend 
Markt ist. Der Berg ist erst seit dem 

7 
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Zodiacufl — Northampton. 



18. Jahrh. nach der Stadt genannt, vor- 
her mons Slenz (im Munde der Slaven 
geformt aus Silingen). 

Zodiacus = Tierkreis. 

Zollern, deutsche Ableitung von got. 
tulgjan = befestigen; kelt. von tul, 
toi = starke Bergfeste. 

Zone = Gürtel; griech. 

Zörbig, Verkleinerungsform von 
Zerbst , slaw. ceroviste = Eichwald, 
vom Volke Klein Zerbst genannt. 

Zorndorf, von 8ru = fließen, oder 
= Sorbendorf. 

Zossen = Fichtenort, wend. sosna 
= Fichte. 

Zontpan = Salzpfanne; holl. 

Zschoppau, alt Sapawa = die 
Beißende, Zischende, Tosende, 
zu ergänzen reka = Fluß; slaw. 



Zug = Fischzug. 

Zuider See =Südsee, im Gegen- 
satz zur Nordsee; holl. 

ZfiUiclian = Bienenort, wend. zola 
Biene. 

Zülpieli, aus kelt. Tolbiacum, von 
kelt. dur = Wasser, also = Wasser- 
ort 

Zwart =s schwarz; holl. 

Zweibrfieken, die alte Burg lag 
zwischen zwei Brücken am Erbach. 

Zwickau = Windhausen, sorb. 
svikova = Ort am Windberge, Hegt 
zwischen Wind- und Brückenberg. 

Zwittau, an der Zwittawa, tschech. 
svida = roter Hartriegel. 

Zyklon = Sturm, der sich im Kreise 
bewegt. 



Nachtrag. 



Andermatt = an der Matte, Wiese. 

Asten, ndd. Aastein = Wasserfels. 

Bartenstein, nach dem Stamm der 
Barten = Männer, Krieger. 

Bergamasker Alpen, nach der Stadt 
Bergamo ; Pergamon =:Hohenburg. 

Bomst, poln. babymost = Alte- 
weiberbrücke; also der bei dieser 
entst. Ort. 

Boppard, alt Bodbardum, vom Per- 
sonen-N. Bado. 

Borkam = Burgenheim; um fries. 
Ortsendung=Heim, Niederlassung. 

Briesen = Birkenort, slaw. briza 
= Birke. 

Demavend = Bauchberg. 

£ekemf8rde = am Eck d. i. Vor- 
sprung einer Förde (Meerbusen). 

Elam == Hochland. 

Etienne, St», = heiliger Stephan. 

Fumarolen = Dampf quellen. 

Grisnez = graues Vorgebirge. 



Großwardein = große Feste; yarad 
= Feste. 

Hamiten = die Schwarzen. 

Japhetiten == die Weißen. 

Jenikale = Neuen bürg; türk. 

Kamische Alpen, kelt. cam = Fels, 
Steinhaufen. 

Lnkmanier,, ital. luco magno ^ 
großer Wald. 

Mavensi == der dunkle, im Gegen- 
satz zu Kibo = der helle; die beiden 
Spitzen des Kilimandscharo. 

Mörls See, griech. Form für ägypt. 
ph'iöm nte-meri » See der Über- 
schwemmung. 

Nagasaki = langes Vorgebirge. 

Narrows, the=die Engen; Ein- 
fahrt in die Bai von Neuyork. 

Nebo = die hohe. 

.]!forrmalm = nördliche Vorstadt 
(Stockholms). 

Northampton = Nordhausen. 
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Drang ütan = Waldmensch. 

Paliiinros=Widerwind,d. h. Vor- 
gebirge, an dem der Wind anprallt 
und in die Gegenrichtung umspringt. 

Pankow, von wend. penk = Baum- 
stumpf, oder poln. binka = kleiner 
See. 

Pelion = Sonnenberg. 

Plathe, von poln. ploto=Zaun, 
Umzäunung. 

Bambla, arab. rambl=Sand, Fluß- 
bett; oft in span. Ortsnamen. 

Bejkjanes = Bauchkap; die Süd- 
westspitze von Island, wegen der vielen 
Schwefelquellen ; reykja = rauchen; 
ne8 = Nase, Vorsprung, Kap. 

Bottweil = Botenburg, weil von 
lat. villa == Landhaus, im Mittelalter 
= Ortschaft. 

Sajanisehes Gebirge = weiBesGe- 
birge. 

8ala = Saal; schwed. 



Salem = Buhe, Frieden; arab. 

Schliersee, von ahd. slier = Lehm, 
Schlamm. 

Sehneifel = Schnee eifel. 

Seifen, in Schlesien Bezeichnung für 
Bach, auch bergmännischer Ausdruck 
(Goldseifen), von ahd. sifan = triefen, 
tröpfeln. 

Semiten = die Boten. 

Sioax=Hal8abschneider; indian. 

Skalitz= Felsort; slaw. 

Tliabor = Berg, Bergkegel. 

— um, fries. Ortsendung = Heim, 
Niederlassung. 

Warthe = kleines Wasser; slaw. 

Wasgau, Wasgenwald, deutsche Form 
für Vosagus, woraus durch falsche Les- 
art Vogesen geworden. 

We8tmoreland=westlichesHoch- 
land. 

Zaragossa, aus Caesarea Augusta 
= Stadt des Kaisers Augustus. 
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Bwurman, Ulrich, C^oeihes Fanat. Für den Schulgebrauch erklärt. Erster 
und zweiter Teil, geb. k 1 M. 

— Erlftnterani^ii «nd AnfiifttBe bot filiillllir«Bi: im €h»ethes 
Faust für Lehrer und den GkbUdeten, geb. 1 M. 50 Pf. 

Eeinize, Prof. Alh.j Deutscher SpraeUiort. Ein Stilwörterbuch. 44 Bogen 
groß Lex. 8». Preis brosch. 12 M., in Halbleder geb. 14 M. 

Heintzes Spmchhort ist ein praktisches Nftohsohlftgebnoh für Jeden, der rasche 
Aufklärung sucht. Wer nicht sicher ist, ob er ein seltenes Wort gebrauchen darf, ob 
eine bildliche Wendung luliissig ist, ob ein Ausdruck Schriftdeutsch oder mundartlich ist, 
wer für ein in die Feder kommendes Fremdwort eine Verdeutschung sucht, wer über 
Bedeutung, Schreibung, Flexion, Konstruktion eines Wortes im unklaren ist, braucht 
nur das betreffende Wort aufzuschlagen, um lurerlftsslge Auskunft zu finden. 

Alle Beurteilungen von Heintzes Sprachhort heben einstimmig den literarischen 
Wert des Werkes hervor. Dieses wird aber auch Jeden Freund der deutschen Sprache 
schon durch sein Motto gewinnen : 

„LaBt deutsche Denkart aUerwftrts 
Und deutschen Brauch uns pflegen, 
Und unsrer Sprache Gold und Erz 
Als höchsten Hort uns hegen I" 

Das Buch gehört zu den wenigen Wörterbftchem, die man lesen kann. Es befinden sich 
darin Schriftproben aus unseren besten Schriftstellern, und von wem möchte man eich 
lieber belehren lassen? 

MiMmacheTy C, Bektor, Lieitfaden uud Aufg^abensammluni^ f&r den 

proplldeutisehen fl^eometrisehen IJnteriieht. 32 S. Kart. M. 0.50. 

Muamacher, C, Rektor, Liebrbuch der Geometrie für Mittelseltulen« 

Mit 73 Figuren im Text. Preis geb. M. 0.80. 

Das Buch zeichnet sich durch weise StofTbeschränkung, durch kurze, knappe Ausdmcks- 
weise und durch anschauliche Figuren aus. Ein besonderer Vorzug des Buches ist, daß 
Beweise nur da ausgeftthrt sind, wo es da« Verständnis durchaus erfordert, und daß 
manche Lehrsätze als Folgerungen abgeleitet, andere nur aus der Anschauung bewiesen 
sind. Da dem Schüler der Mittelschule die wichtigeren Sätze in Fleisch und Blut aber- 
gehen sollen, damit er sie anzuwenden lernt, so ist die in dem Buche durchgeführte Art 
und Weise, den einzelnen Sätzen oder einer G-ruppe derselben Konstruktionsau^^ben 
folgen zu lassen, durchaus empfehlenswert. 

Ohom, Prof. Dr. Anton, €^rnudglige der deutschen Liiteratnr- 

fl^sebicbte. Ein Leitfaden für höhere Schulen. Dritte, vermehrte Aufl. 

1898. VI u. 178 S. gr. 8». Preis brosch. 1 M. 40 Pf, in Ganzlwd. geb. 1 M. 80 Pf 

ScheUe, H., Oranunatik der deutschen (Sprache für Auslftnder« 

rV u. 272 S. Preis brosch. 8 M. 50 Pf, in Ganzleinen geb. 4 M. 

Die ebenso gründliche als leichtfaßliche y,Oratntnatik der deutschen Sprache 
für AttSlAnder^^ ist aus der Praxis heraus entstanden. Sie erfüllt in Tollem Mafie ihren 
Zweck: den Schüler — einerlei welcher Nationalität — sicher in die deutsche Sprache 
einzuführen, ein leicht übersichtliches Nachschlagebuch zu sein, wie auch dem Lehrer 
eine umfassende G-rundlage zu bieten. 

Stöckenius u. Krüger, Prof. DrDr., Kinfuhrunf in die Chemie« gr. 8^. 

Mit 57 Abbildungen im Text. Preis geb. 1 M. 20 Pf. 



Die hier angezeigten Bücher können durch jede bessere 
===== Buchhandlung bezogen werden. ===== 
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